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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“) 


KHongreß. 


Waſhington, D. C., 16. Mai. Im 
Senat beantragte der Rep. Lodge von 
Maſſachuſſetts eine Unterſuchung der 
ſenſationellen Angaben, wonach der 
Verſuch gemacht worden, die Senato— 
ren Hunter von Virginia und Kyle von 
Süd-Dakota zu beſtechen, daß fie ge— 
gen die Zollvorlage ſtimmen. (Beide 
geben zu, daß jene Angaben auf Wahr- 
heit beruhen; der Verfuch erfölgte ſchon 
bor mehr, als einen Monat). Der Ans 
trag wurde, den Geſchäftsregeln ent= 
Iprecdend, bis morgen zurücgeiegt. 

Die abſchnittweiſe Berathung der 
Zollvorlage macht jet raſche Fortſchrit— 
te. Geſtern und heute wurden einige 
DutzendPoſten erledigt. Die Beliebtheit 
der Vorlage in ihrer jetzigen Kompro— 
mißform ſcheint aber nicht zuzunehmen. 

Das Abgeordnetehaus lehnte es ab, 
heute der Erwägung der MeGann'ſchen 
Reſolution betreffs der gedrückten Ge— 
ſchäftslage zuzuſtimmen. Das Haus 
berieth im Geſammtausſchuß die land— 
wirthſchaftliche Verwilligungsvorlage. 

Die Coxey-Dewequug. 


Waſhington, D. E., 16. Mai. Wie 
allgemein erwartet wurde, hat Richter 
Miller, welcher den Prozeß gegen Corey 
und Genofjen leitete, den Antrag der 
Vertheidigung auf einen neuen Pro— 
zeß abgelehnt und die Schuldiggefpro= 
chenen angemiefen, ſich am Donneritag 
zur Urtheilsderfündung einzufinden. 
Safe Bence erklärte, er werde beimOber— 
gericht des Diſtrikts Columbia ‘gegen 
die Zuftändigfeit des Polizeigerichts 
Berufung einlegen und den Erlaß ei— 
nes Befehls beantragen, welcher den 
Bundesmarſchall an der Ausführung 
des Urtheils des unteren Gerichtshofes 
hindere. — Endlich find Die Lebensmit— 
tel; welche von Freunden der Coreyaner 
in Springfield, Mo., aufgebracht und 
mit der Eifenbahn verjandt worden 
waren, hier eingetroffen und heute nach 
dem Lager der Induſtrie-Armee zuBla— 
densburg gefandt worden. 

Goſhen, Ind. 16. Mai. Der Sul- 
livan’sche Flügel der aus Chicago ge= 
kommenen Randalliten beichlagnahmte 
unmeit Ligonier einen oftwärts fahren 
den Güterzug der Lake Shore-Bahn 
und fuhr damit 50 Meilen weit nad) 
Butler, wo die Leute gezwungen wur— 
den, den Zug wieder aufzugeben. 


Demokratifhe Stantskonvention. 


Kanſas Eity, Mo., 16. Mai. Der 
Ausſchuß der demofratifchen Staats— 
fonvention von Miffouri für Reſolu— 
tionen iſt fich nicht einig. In demMin— 
derheitäbericht über die Platform iſt ein 
Paragraph zugunften der Doppelwäh— 
rung enthalten, jowie gegen Vermeh— 
rung der zinfentragenden Regierungs— 
ſchuld. Auch gegen läftige Befchrän- 
fungen der perfünlichen Freiheit und 
gegen Gemiffenszwang und Undulde 
jamfeit fpricht fich diefe Platform aus. 

Der von Frehl aus St Louis einge- 
reichte Minderheitsbericht ſchließt ich 
einfach an die Prinzipienerflärung der 
Chicagder Nationalfonvention und der 
Staatsfonvention in Jefferſon City 
vom 30 Juli 1892 an. 

Kanſas City, Mo., 16 Mai. Die 
Staatsfonvention hat das Francis'ſche 
Eubftitut für den Bland'ſchen 16 zu 
1-PBrägungs-PBaragraphen mit 287 ge= 
aen 236 Stimmen angenommen. Die 
Francis'ſchen Leute Juchten erfolglos 
Bland zu bewegen, ſich auf einen Aus— 
gleich einzulafien. 

(Später:) Beim endgiltigenamen?- 
aufruf wurde der Mehrheitsbericht, 
welcher auch den Bland'ſchen Paragra— 
phen enthält, als Ganzes mit 423 gegen 
109 Stimmen angenommen. Bland 
wurde zu jeinem Sieg von vielen Sei- 
ten beglückwünſcht. 

Die Verhandlungen waren zeitiwei- 
fe jo ftürmifch, daß es dem Borfitens 
den unmöglich mar, die Ordnung aufs 
rechtzuerhalten. Mehrere Redner Tuch- 
ten, einander, niederzufchreien, nud 
zwiichenhinein fpielte manchmal die 
Muſikkapelle. 


Fußrleute-Striße. 


Detroit, 16. Mai. Sämmtliche Fuhr⸗ 
leute und Kärrner, welche in Dienjten 
. ber verſchiedenen „Cartage Companies“ 
dahier jtehen, ftriftn heute gegen eine 
geplante Lohnherabfegung. Wenn der 
—— I anhält, werden die 
rophandler ſchweren geſchäftlichen 
Schaden erleiden. — 
Hochwaſſer. 


Fulton, Ark., 16. Mai. Infolge der 
jüngiten jtarfen Regengüjfe fteigt der 
Red River wieder. jehr bedenklich, und 
vielleicht wird die Ueberſchwemmung 
noch größer werben, al3 die vorige, 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 

- New York: Lahn von Bremen; 
Maasdam und Obdam von Rotter- 
dam; Norwegian vonGlasgow; Darm⸗ 
ſtadt von Bremen; Circaffia von Glas— 
gow. 

London: Britiſh Queen von Bofton- 

Glasgow: Furneſſia und Grecian 
von New York. 

Southampton: Scandia, von Nem 
York nah Hamburg. 

Bremen: Wittefind von New York. 

Wetterbericũt. 

Für die nächſten 18Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Regenjchauer; 
Vedingungen günftig für heftige ört- 
liche Gemitterftürme heute Abend over 
heute Nacht; ſtarke ſüdliche Winde, die 
fh Donnerftag früh in nordweſtliche 





verwandeln; kühler, Sa 


Seuersflammen. 
Wieder ein Rieſenbrand in Boflon. 


Bolton, 16. Mai. Geftern Abend 
wüthete in einem dichtbevölferten, ar— 
men Stadttheil eine der größten Feu— 
ersbrünſte feit vielen Monaten. Die- 
Telbe entjtand gegen 4 Uhr Nachmittags 
im Bafeball-Barf des Südendes, und 
zwar zmwifchen den Sitzen desZufchauer- 
raums*dajelbit; erft wurde fie vernach— 
läffigt, ja nur für einen fchlechten Kna— 
benmwiß gehalten, aber der immer dich— 
ter werdende Rauch, welchem eine hoch 
aufichießende Flamme nachfolgte, lehrte 
bald den furchtbaren Ernſt der Sach— 
lage. Die Flammen griffen troß aller 
Gegenbemühungen der Feuerwehr rafch 
um fich nud verbreiteten fich über den 
ganzen Diftrift von Roxbury, melcher 
an der engen, die Verlängerung von 
Columbus Moe. bildenden Straße be— 
ginnt und fi füdlic nad Walpole 
Str. und nad) der meitlichen Grenze 
der Ballfpiel-Anlagen erſtreckt. 15 bis 
20 verlegte Perſonen liegen in den ver— 
Tchiedenen Hofpitälern, und auch 6 Feu— 
erivehrleute wurden verlegt; unmittel- 
bar umgekommen fcheint Niemand zu 
fein. Ungefähr 200 Gebäude wurden 
zerjtört, und etwa 2000 Perfonen hat- 
ten verfloffene Nacht fein Obdach. Der 
materielle Verluft wird verfchtedentlich 
auf eine halbe bis eine ganze Million 
Dollars geſchätzt. Erft gegen 9 Uhr 
Abends wurde das Feuer unter Kon— 
trolle gebracht. 

New Hort, 16. Mai Heute früh um 
4 Uhr brach ein großes Feuer im Em— 
pire-Collifeum und Waſhington Park 
(auch „Jonas Woods“ genannt) aus. 
Die Brandftätte erſtreckt fich von der 
68. nach der 70. Str. und von be. 
A nad) dem Eajt River. Viele Gebäu— 
de wurden zeritört, und etwa 50 Pfer— 
de berbrannten. Der Feuerwehr-Ba— 
taillonschef Fifher wurde durch Sturz 
bon feinem Wagen, welcher mit einem 
andern Gefährt zufammenftieß, ſchwer 
verlegt. Der materielle Gefammtjcha= 
den dürfte $300,000 betragen. 


Der große Grudenftrike. 


Charleiton, W. Va., 16. Mai. Man 
glaubt, daß noch im Laufe dieſer Wo— 
che ſämmtliche ausftändige Grubenar— 
beiter in Weſt-Virginien zur Arbeit 
zurüdfehren werden. Die Grubenbeft- 
ber haben den Leuten die Wahl geitellt, 
die Arbeit wieder aufzunehmen oder 
ihre Wohnungen zu rä.:men. In Loup 
Creek, Beechwood und Stonechff find 
die Leute, ſchon feit gejterm wieder an 
der Arbeit. 

Connellsville, Ba., 16: Mai. Die 
Sote-Werfe von Cochran & Eo. in 
Jackſon wurden heute von 300 Strifern 
angegriffen, da die Arbeitenden ſich 


ı dem Ausftand nicht anfchließen wollten. 


Doch trieben die ſchwer bewaffneten 
Hilfsſheriffs die Strifer wiederholt zu— 
rüd, und diefe räumten endlich Das 
Feld, ohne daß ein Schuß abgefeuert 
worden war. Man erwartet heute 
Abend einen neuen Angriff; etwa 2000 
Mann von verfchiedenen Orten jollen 
im Anrüden fein. — Zwei Hocöjen 
der Frid-Co. wurden heute bon den 
Strifern zum Schließen gebracht. 
Cleveland, O. 16. Mai. Die ge— 
meinfamen Berhandlungen der Gru— 
benarbeiter und Grubenbeliger finden 
meist bei gefchlofjenen Thüren jtatt, 
und die bisherigen Nachrichten dar— 
über find vorwiegend Gerüchte und 
Muthmaßungen. Es wird indeß ber- 
fichert, daß die Strifer troß aller ihrer 
Gntichloffenheit auf einen Kompromiß⸗ 
vorſchlag eingehen würden, wenn ih— 
nen derfelbe anftändig genug erſchie— 
ne. Wenn die Konferenz ergebnißlos 
bleibt, dürften die Grubenatbeiter mit 
ber Erwartung heimgehen, daß e3 ih— 
nen auf gemifje Bedingungen hin ge 
ftattet fein wird, im jedem Diftrift be- 
fordere Vereinbarungen mit den Gru— 
benbefitern zu treffen. 





Telegraphiſche Notizen. 


— Das Tunnel an der ſchmalſpuri⸗ 
gen Zmeiglinie der Monon-Bahn, 18 
Meilen ven Louisville, Ky, ift einge 
ftürzt, wobei zwei Perfonen augenblid- 
lich getödtet, und zwei andere ſchwer 
verlegt wurden. 


— Im Commonplea3-Geriht zu 


Cleveland, O. wurde in einem der, 


der Prozeſſe, welche aus dem langwie— 
tigen Dubs-Eſcher'ſchen Kirchenitreit 
hervorgegangen find, der zur Efcher- 
Partei gehörige Dr. Horn, Redakteur 
des „Chriftlichen Botſchafter“, wegen 
Verleumdung des Biſchofs Henn zu 
36000 Schadenerſatz verurtheilt, meil 
er bei Beſprechung jenes Streites in 
Bezug auf gewiſſe Handlungen des 
Biſchofs Henn das Wort „Fälſchen“ 
gebraucht hatte, 

— Der amerifanifche Gefanbte Ba- 
fer meldet aus Nicaragua, daß die 
hortige Regierung den Forderungen 
der Ber. Staaten auf Genugthuung 
anläßlich der Ermordung des amerifa- 
nifhen Bürgers William Wilſon 
(durch den damaligen Gouverneur von 
Rama) frieblich entfprochen und be- 
ſchloſſen habe, vor Allem die Schuldi- 
gen zu prozeſſiren. Darnach wäre mwie- 
der einmal eim internationaler Streit= 
fall glücklich gefchlichtet, wenn die dor- 
tige Regierung den übernommenenBer- 
pflichtungen nachkommt. 


— Aus Milmaufee wird gemelbet:- 


Die Ihüren- und Fenſterladenfabrik 
der „Central Manufacturing Co.“ im 
Merrill, Wis, wurde infolge Blitz⸗ 
Ichlages faft völlig eingeäfchert. Ge- 
jammtverfuft etwa $90,000, Verſiche⸗ 
zung nur 538,000. - 


un 





| 


Ausland. 


Anwelter in Schlefien. 
Biele Opfer des Blitzſchlages. 

Berlin, 16. Mai. Ein fchredliches 
Gewitter ging wieder über einen Theil 
von Preußiih-Schlefien dahin. Großer 
Eigenthumsſchaden wurde verurſacht, 
und eine Anzahl Perſonen wurde vom 
Blitz erſchlagen. 

In Buntzlau wurden der Bürger— 
meiſter und 6 Andere durch Blitzſchlag 
getödtet. Auch aus einer Anzahl an— 
derer Plätze werben derartige Fälle 
mitgetheilt. 

Dowes Tuchpanzer. 


Berlin, 16. Mai. 
wurde gejtern der kugelfeſte Tuchpan— 
zer des MannheimersSchneiders Dowe, 
und zwar eine verbejjerte Auflage, 
abermal3 einer Probe unterworfen. 
Diejer Panzerrod war viel leichter, als 


bie früheren, 12 Schüffe wurden auf 


berfchiedene Entfernungen auf denfel- 
ben abgefeuert, alle Schüffe trafen, 
aber feine der Kugeln ſchlug durch. 
Der Grubenarbeiter-Songreß. 
Berlin, 16. Mai. 
der Verhandlungen des internationa= 
len Orubenarbeiter-Rongrefjes kündigte 
einer der deutjchen Delegaten einenPro— 


tejt dagegen an, daß die deutfche Negie- | 


tung einen belaifgen Delegaten zum 


Kongreß, Namens de Fuiffeaur, aus 
| den zu unterfuchen, hat jetzt einen Be- 


dem Lande gemwiefen habe. 

Einige der 
Iprachen über die Grubenarbeiterunrus 
ben und das Blutvergießen in Oftrau. 
Der deutfche Sozialiftenführer Singer 
erhob gegen die öſterreichiſch-böhmi— 
ſchen Behörden die Bejchuldigung, daß 
fie gemwohnheitsmäßig die Grubenar- 
beiter zu Unruhen aufreizten, um fie be— 
ftändig niedexhalten zu fünnen. Des 
Weiteren ſagte er, den Grubenarbeitern 
mürden Hungerlöhne bezahlt, im All- 
gemeinen (nach amerikaniſcher Berech- 
nung) etwa 56 Gent3 den Tag. Auch 
ſchlug er vor, daß der Kongreß Gelder 
zur Unterftügung der Ausjtändigen in 
Oſtrau anmeife- 

Berlin, 16. Mai. Infolge eines Miß— 
verftändniffes einiger Ueberſetzungen 
der offiziellen Dolmetfcher des inter- 
nationalen Grubenarbeiter-Rongref- 
jes fam es zu einem hitigen Streit 
zwiſchen den deutſchen und den eng— 
liſchen Delegaten. Es gab einen be— 
täubenden Lärm, und vergebens fuch- 
ten Singer und Liebfnecht, die Ruhe 
herzuftellen. Ein englifcher Delegat be- 
antragte Pauſe auf 10 Minuten. Der 
Lärm wurde erit recht groß, als ein 
katholiſcher Delegat Namens Mull- 
jtein auffprang, die englifchen Delega- 
ten in Schuß nahm, gegen die fozialde- 
mokratiſche Leitung dieſes Kongreffes 
protejtirte und die Arbeiter ermahnte, 
zu Kaifer und Neich zu ftehen. Viele 
ſuchten vergebens, jeine Stimme zu 
überjehreien. E3 war eine unbefchreib- 
lich peinliche Szene. 

Bom Pferde geftürzt. 

Berlin, 16. Mai. In Baden-Baden 
ift der Generaljtabsarzt a. D. Hart- 
mann der, Gehirnerjchütterung, melche 
er fih in Folge eines Sturzes vom 
Pferde zuaezogen hatte, erlegen. 

Der Premier-Leutnant A la suite 
des Regiments der Gardes du Corps 
Dtto Erbgraf zu Solms-Laubach er- 
litt gejtern in Yolge eines Sturzes mit 
feinem Pferde einen Bruch des Schlüf- 
jelbeins. j 

Freigefprodien. 


Berlin, 16. Mai. Wie jüngft mitge- 
theilt, war eine genaue Unterfuchung 
über das Vorfommniß, daß in Poſen 
ein Artillerilt des daſelbſt qarnifonirten 
Poſen'ſchen Yeldartillerie - Regiments 
Nr. 20, Namens Schulz, welcher vor 
dem Pulverthurm auf Wache ftand, die 
Proftituirte Kaczmarek erfchoffen, ans 
geordnet worden. Dieje Unterfuchung 
hat nun ergeben, daß der Wachpoften 
jtrift nach dem Reglement gehandelt 
bat, und infolgedeffen iſt derjelbe aus 
dem Arreſt entlafjen worden. 


Erdbeben in Anftralien. 


Berlin, 16. Mai. Einem von der 
„Frankfurter Zeitung“ veröffentlichten 
Poſtbericht aus Sidney, Auftralien, zus 
folge, haben am 3. und 4. März in 
Mioko und Neu-Pomerania, Neu-Süd— 
wales, Erdbeben jtattgefunden, melche 
faft ſämmtliche Gejchäftshäufer und 
Miffionsanftalten in Trümmer legten. 


Prügelmafhine im Zuchthaus? 


Berlin, 16. Mai. Die kürzlich bon 
der „Pojener Zeitung“ gebrachte Mel- 
dung, daR im Zuchthaus zu Rawitſch 
.erne Prügelmafchine im Gebrauch jet, 
ift amtlich im „Poſener Tageblatt“ de⸗ 
mentirt worden. Trotz dieſes Dementis 
hält Die „Zeitung“ aber ihre Behaup- 
tung in vollem Umfang aufvecht, ja 
fie theilt- ihren Leſern ausführlich mit, 
mie und- warn die „Prifgelfuppe per 
Maſchine“ ausgetheilt werde. Alf ein 
befonder3 konſtruirtes Geftell werde 
der Delinquent feitgefchnallt, jo daß die 
Haut fich recht ftraff ſpanne und die 
Hiebe um ſo fühlbarer würden. Je 
zehn Hiebe würden in der Minute aus⸗ 
getheilt, und die Prügel unmittelbar 
por dem Mittageflen und dem Abend» 
Hrot verabfolgt., Als befonders den Ap⸗ 


petit veigend dürfte eine ſolche Prügel- | Sa 


fuppe kauin angejehen werben. können. 
Strike in Stettin. 
Stettin, 16. Mai. Ale Hiefigen 
Dod-Arbeiter befinden fich am Strite, 
meil ihnen bie Eigenthümer, nicht die 
verlangte Lohnerhöhung bewilligten. 








In Spandau | 


Bei Yortjegung | 





böhmiſchen Delegaten | 





Dampferzufammenfloß. 
Bier Perfonen ertrunken. 
‚Hamburg, 16. Mai. Auf der Elbe 
ftieß der Dampfer „Irene“ mit einem 
Hleineren Boot zufammen. Der Better 


des letzteren, Namens Schwartz, und 3 


Andere ertranfen. 
Konſul Edwards geflorben. 
Berlin, 16. Mai. Pach Iangem und 
ſchwerem Leiden, verurſacht durch 
Lungenentzündung, ift der amerifa= 
niſche Generalfonful W. H. Edwards 


heute geitorben. Die Beerdigung wird 
ı am Freitag in Potsdam erfolgen. 


Selöftmord von 4 Gefhwiftern. 

Mien, 16. Mai. Ein Künftler Na- 
mens Kellacz und feine drei unverheis 
tatheten Schweitern waren am Sonne 
tag in der Kirche von Maria Lanz 
dorf zum Oottesdienfte gemejen und 
hatten fich dann in das Hotel zurüd- 
gezogen, in welchen fie wohnten. Man 
hörte nicht3 mehr vom ihnen, bi3 man 
jetzt entdeckt hat, daß alle Vier gemein 
ſam Selbſtmord begingen, indem ſie 
Blaufäure verſchluckten. Alle Vier wa— 
ren älter, als 50 Sabre, 


Mannlihergewehre und Arbeiternnrußen. 


Wien, 16. Mai. Baron Mundy, , 
welcher fih im Auftrage der Regierung 
nach Oſtrau begeben hatte, um’ die den 
ftrifenden Grubenarkeitern Dur 
Mannlicheraemehre beigebrachtenWun= 


richt abgeftattet. Derfelbe befaßt ſich 
nicht mit den Unruhen als folchen, jon= 
dern nur mit der Wirkung diefer Art 
Gewehre vom technifchen Standpunfte 
aus. Baron Mundy hebt hervor, daß 
die Geſchoſſe aus, dieſen Gemehren die 
befondere Cigenthümlichteit haben, die 
Knochen zu zerjplittern, und daß fie 
den Prozentſatz tödtlicher Verlegungen 
fehr zu erhöhen geeignet find. 


Ein Bonaparte geflorben. 


London, 16 Mai, Louis Clovis— 
Bonaparte, ein Großneffe des erjten 
Kapoleon, iſt hier gejtorben. 


Der alte Seffeps wieder verklagt! 


Kairo, Egypten, 16. Mai. In Pa- 
ris ijt eine Kriminalflage im Namen 
herporragender Egypter gegen den Gra— 
fen Ferdinand de Leffeps und die vori— 
gen Direktoren der Suezfanal-Gejell- 
Ichaft wegen Mißverwaltung von Gel- 
dern angejtrengt worden. Die betr. 
Anſprüche belaufen ih auf mehrere 
Millionen Pfund Sterling, und man 
Glaubt; daß der hierdurch verurfachte 
Skandal nicht geringer jein wird, als 
der Banama-Sfandal. Man hält e3 
für mahrjcheinlich, daß die Kanalgeſell— 
Ihaft diefe Anfprüche wegen Verjäh- 
rung anfechten wird 





Telegraphifhe Notizen. 

— €3 wird erwartet, daß die Re— 
dierung bon Argentinien, Südameri— 
fa, eine Steuer auf Börfengefchäfte 
borjchlägt, um der Finanzklemme ab- 
zubelfen. 

— In der Weltausſtellungsſtadt 
Antwerpen wurde angefündigt, daß ein 
Geſchwader der Ver. Staaten am 1. 
Juni den dortigen Hafen bejuchen und 
jich bis zum 15. Juni dort aufhalten 
werde. 

— Sin einer mitternächtigen Ver— 
fammlung von 500 Drofchkenfutfchern 
in London wurde beichloffen, an den 
Strife zu gehen, und zwar wegen ber 
hohen Preife, welche die Eigenthümer 
der Droſchken für die Vermiethung der= 
jelben forderten. 

— Der preußifche Landwirthfchafts- 
minijter hat auf den 28. Mai eine Kon— 
ferenz von Gutöbelitern, Beamten und 
Brofefforen einberufen, um Vorſchläge 
zu landwirthſchaftlichen Reformen zu 
erörtern. Sämmtliche Führer der 
agrarifchen Bewegung find unter den 
Eingeladenen. 

— Mit 149 gegen 113 Stimmen 
verwarf die italieniſche Ahgeordneten- 
fammer den Antrag Prinettis auf eine 
Beichneidung des Militärbudgets um 
50,000 Lire. Dagegen wurde auf Ems 
pfehlung des Premierminifters Crifpi 
der Antrag Torracas angenommen, 
die Koften für das Perſonal desKriegs— 
miniſteriums um 200,000 Lire zu ver- 
mindern. Die Annahme des Militär: 
budgets als Ganzes gilt für ficher. 

— Zu Rantoul, Ill. wurde Arthur 
Iomlinfon, eim angejehener junger 
Landwirth aus Penfield, Ill. vom 
Blitz erſchlagen. 

— Die Joma’er Großloge des „AL- 
terthümlichen Orbens der Ver, Arbei: 
ter“ hielt m Marion unter ungewöhn- 
lich ftarfer Betheiligung ihre Gigung 
ab, und die ſtädtiſchen Behörden gaben 
ihr einen Empfang im Daniels ſchen 
Opernhaus. Aus DemBericht des Groß⸗ 
meiſters ging hetbor, daß dag Wach⸗ 
thum des Ordens während der letzten 
zwei Jahre ein außerordentliches war. 

—r— — — 
ı Lebensmüde, 


In feiner Wohnung, Nr, 3643Xifen 
Ave. hat heute zu Früher Morgenftunde 
der Badjtein-Fabrifant Thomas Scul- 
In feinem Leben ein Dorzeitiges Ende 
bereitet, indem er ſich eine Kugel in den 
Kopf jagte. Der Selbitmörder war 62 

hre alt und in jener Gegend feit Ian- 
ger Zeit wohlbefannt. Er binterläßt 
eine Wittwe und zehn Kinder. Ueber 
das Motiv des Selbſtmordes hat bis⸗ 
her nichts Sicheres in Erfaprung ges 
bracht werben können. Die Kupnilie Ieb- 





te angeblich in günftigen Yermü ende 
verhältnifen. — 


— 


mometer 
awölf Uhr Mittags 86 Grad, 


Die Entiheidung nahe, 


Richter Chetlain wird morgen fein 
Urtheil über die Wahlkom— 
mifjäre fällen. 


Mit dem Plaidoyer des Er-Richters 
Jewett, der befanntlich in dem Mißach— 
tungs-Berfahren aegeh die Wahltom- 
miljäre als Spezialanmwalt für die An— 
Hagebehörde neben Hilfs-Staatsanwalt 
Morriſon fungirt, wurde die heutige 
Verhandlung por Richter Chetlain er— 
öffnet: Das Plaidoyer war eine rein 
fachliche und jtreng juriftifche Widerles | 
aung der von Anwalt Levy Mayer zu 
Sunften der Wahlfommiffäre vorge- 
brachten Argumente. Wie der Redner 
geltend machte, unterliegt es feinem | 
Smeifel, duß das Wahlgeſetz dem Rich- 





Ein Mißverſtändniß? 


Eugene MeCartdiy erhält einen 
Fauſtſchlag und gebraudt fei- 
nen Revolver. 


Die Nachbarſchaft an der Ede von 


Green Str. und Wafhington Boules | 
vard war heute Vormittag der Schaus | 
| 3.6. 
| MeCarthy, ein Anitreicher-Rontraftor, 


plat einer aufregenden Szene. 


der mit der Union nicht im beiten Ein— 
vernehmen ſteht, befit an jener Ede 
eine Werkſtätte, die jtet3 von Union 
leuten bewacht wurde. Die lebteren 
waren dort, um Leuten, die Arbeit 
ſuchten, Elar zu machen, daß MeCar— 
thys Werkftätte ein „Scabjhop“ fei. 
Nun war einem der Strifer, einem 
gewiſſen Bedett, mitgetheilt worden, 





ter das Recht giebt, die Wahlbehörde 
zur Herausgabe ‘der Stimmzettel an | 
die Grand Jury anzuhalten. Es ſei | 
nicht die Mbficht der Legislatur gemes | 
jen, die Verwendung von Stimmzet- 
teln al3 Bemeißmaterial bet ftrafges | 
richtlichen Unterfuchungen unmöglich | 
zu maden. Die Kardinalfrage, von | 
der Alles abhänge, ſei: Gollen die 
Stimmzettel unerreichbar bleiben, ſelbſt 
wenn es ſich um die Verlegung des 
Mahlgefeges und deren kriminelle Ver- 
folgung vor einem Richter handelt? 
Nah Herrn Jewetts Meinung muß 
die Frage entjchieden verneint werden. 

Ein intereffanter Zwiſchenfall, der 
nicht geringes Auffehen erregte, ereig— 
nete fich während der Rede Anmalt 
Boyles, der als Lehter für die Wahl- 
behörde ſprach. 

Mit großer Emphafe wies der An— 
malt auf den Umjtand hin, Daß die 
Großgefhmworenen ſelbſt gegen den 
Geiſt und Buchftaben des Wahlgeſetzes 
gehandelt hätten, als fie von derWahl- 
behörde die Stimmzettel verlangten. 
Denn das Geſetz jchreibt ausdrücklich 
bor, daß die Stimmzettel nur vor ei- 
ner Körperjchaft, bei der die beiden po— 
litiſchen Parteien vertreten feien, un— 
terfucht werden follen. Als Anwalt 
Boyle nun auf die Zufammenfegung 
der Grand Jury in politifcher Hinficht 
eingehen mollte, unterbrach ihn der 
Richter mit der Bemekkung, daß er 
über diefen Punkt nicht prechen dürfe, 
da davon nichts in der Rechtfertigungs— 
Ichrift enthalten jei. An a Stelle 
griff Anwalt Mayer ein. Er machte 
Richter Chetlain darauf aufmerffam, 
daß die Rechtfertigungsfchrift dieſen 
Punkt fogar ſehr ausführlich behandle, 
und es infolgedeffen feinem Collegen 
nicht verwehrt werden dürfe, dieſe Sei- 
te der Sache zu befprechen. - Der.Rich- 
tr mußte feinen Irrthum eingejtehen 
und Anwalt Boyle fonnte ungehindert 
feine Rede zu Ende führen. 


Nachdem er geendet, kündigte der 
Richter an, daß er morgen Vormittag 
jeine Entjcheidung abgeben merbe. 
Sollte diejelbe gegen die Wahlbehörde 
ausfallen — mas allgemein ala wahr— 
jcheinlid angenommen wird — jo 
werden die Anwälte der Wahlfommif- 
färe jofort Berufung an die höchite 
Inſtanz, des Staat3-Obergericht, ein- 


legen. — 





Liebenswürdige Peorianer. 


Eine muthmaßliche Pockenkranke 
wird von Peoria hierher— 
gejandt. 


Heute Morgen befanden fi auf dem 
Bahnhofe des Polk Str. Bahnhofes ei- 
ne Anzahl Gejundheitsbeamte, die mit 
argwöhniſchen Blicken jeden aus Peo- 
ria fommenden Zug beobachteten. Es 
handelte ſich darum,- ein aus der ge- 
nannten Stadt hierhergefandtes jun 
ges Mädchen, Namens Katie Kelly, in 
Empfang zu nehmen. Die Betreffende 
ſtand im Verdacht, von den Poden be- 
fallen zu fein, und die gute Gefund- 
heitäbehörbe jener Stadt, melche be- 
geiflicherweife die Erkrankte jo bald 
wie möglich los fein wollte, ſchickte fie 
einfach hierher, in der Anficht, daß es 
bier, two ja bereit3 eine ganze Anzahl 
bon Pockenkranken find, auf einen Fall 
mehr oder weniger nicht anfäme. Um 
3 Uhr de3 Morgens traf die Ermwarte- 
te auch mirflih in Chicago ein und 
wurde fofort von den Geſundheitsbe— 
amten in Gemahrfam genommen. Bis 
jegt find fich die Gelehrten des Gefund- 
heitsamtes noch nicht Klar, ob ſie es 
überhaupt mit einer Podenfranfen zu 
thun haben oder nicht. 

Später: Kate Kelly ift von In— 
dianapolis nach Peoria geſchickt wor— 
den. Die Aerzte waren ſich bei Schluß 
der Redaktion noch nicht einig darüber, 
was eigentlich „mit ihr los“ ſei. 


Stürzte die Treppe herab. 





Die TOjährige Wittwe Ellen Ludin 
ftürzte heute Morgen in ihrem Wohn- 
haufe, Nr. 281 St May Str. einein- 
zahl Treppenſtufen hinab, wobei fie ſich 
ſchwere Verletzungen an der Schulter 
und dem Hinterfopfe zuzog. Ein Am— 
bulanzwagen ſchaffte Die Verwundete 
nach. dem „Light & Hope -Hofpital. 
Ihr Zuftand ift nach Unficht der Aerzte 
nicht unbedenklich. J 





Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wet- 
teriwarte im Auditorium⸗Thurm ſtellte 
fi feit umferem legten Bericht, mie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 70 
Grad, Mitternacht 68 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 65 Grad, und heute 
Mittag 81 Grad über Null. DieTher- 

auf der Straße zeigten um 


daß Eugene, der Bruder des Kontrak— 
tor3, ihn (Bedett) melegentlich durch— 
bauen wollte. Beckett begab fich aus 
diefem Grunde heute Vormittag nad 
der Werkftätte und ſtellte McCarthy 
zur Rede, Lebterer erklärte, daß er 
nichts derartiges gejagt hatte, worauf 
die Männer Frieden jchloffen. Wäh— 
tenDd ſie plaudetnd vor der Werkſtätte 
ftanden, erfchienen plößlich drei andere 
Männer, von denen einer dem McCar- 
thy einen fürchterlichen Fauftfchlag in 
das Geſicht verſetzte. 

Der Geſchlagene riß feinen Revolver 
hervor und feuerte drei Schüffe ab, traf 
aber Niemanden, Die drei zuletzt ge- 
fommenen Männer wurden von den 
andern zwar verfolgt, konnten ° aber 
nicht eingeholt werden. Bedett und 
MecCarthy find einander ſehr ähnlich, 
jo däß irgend Jemand, der fie nicht ge= 
nau fennt, fie leicht miteinander ver— 
mechjeln fann. Darauf fußend, be- 
hauptete Bedett, der Schlag habe ei- 
gentlich ihm gegolten und der Angrei— 
fer jei von, McCarthy gedungen mwor- 
den. Daraufhin wäre es beinahe noch— 
mal3 zu einer Schlägerei gekommen, 
doch gelang es den Unbetheiligten, die 
Streitenden zu befänftigen und jchließ- 
lich gänzlich zu verföhnen, jo weit un- 
ter den obmwaltenden Umftänden von 
Verſöhnung überhaupt die Rede fein 
fann, 





Unfere Feuerwehr. 


Wichtige Deränderungen in diefem 
Departement. 

Feuer⸗Marſchall Swenie erließ heirte 
Mittag folgenden Generalbefehl, wo— 
durch mehrere wichtige Veränderungen 
in. der Feuerwehr angeordnet werden: 

Hilfs euermarfhal P. F. U 
Pundt, melcher daS Kommando über 
das ‚5. Bataillon führte, wird zum 
Kapitän der Schlauch-Kompagnie Nr. 
2 degradirt. 

Kapt. Charles Senferlih von der 
Hafen- und Leiter-Kompagnie Nr. 1 
tritt an Pundts Stelle. 

Kapt. J. B. Smith von der Spri- 
tzenkoͤmpagnie N?. 46 wird zum Hilfe- 
Feuermarſchall und Kommandeur de3 
14. Bataillons. befördert. 

Zu Kapitänen wurden folgendetieus 
tenant3 ernannt: Helmer Hermanfon, 
Sohn Gillefpie, William J. Burroughs, 
Frederik Yernhaber und James A. 
Garne. 

Zu Lieutenant3 wurden die folgen- 
den „Pipemen” befördert: . Thomas 
Dougherty, John Grulich, Peter Wei- 
ger, Arnez Banks und Patrid J. D’- 
Donnell. 

Außerdem murden mehrere Berfe- 
Bungen angeordnet. 


Der Prozeß Dlntitead. 





Vor Richter Bayne wurde heute der 


der des Mordangriff3 auf den Brief- 
träger Will. Clifford angeklagt ift. Der 
Fall hätte eigentlich vor das Bundesge— 
richt gehört, doch da hier die Anklage 
nur auf „Vrbinderung eines Bundesbe- 
amten bei Ausübung feines Dienftes“ 
hätte lauten fönnen und die Marimal- 
jtrafe für dieſes Vergehen eine verhält- 
nißmäßig niedrige ift, jo wurde die An— 
gelegenheit dem Countygericht überwie— 


ſen. | 
Das Verbrechen, um melches e3 fich | 
handelt, wurde am.28. März, kurz | 
nad) 12 Uhr Mittags, an der. Ede der | 
Madiſon und Clark Str. verübt. Clif: | 
ford war zur Zeit mit dem Austragen | 
bon Briefen ylsätigt, als Olmſtead 
bon hinten am ihn herankam und drei | 
Schüſſe abfeuerte, von denen jeder fein | 
Ziel traf. ‚Olmftead beabfichtigte darz | 
auf, ſich jelbft das Leben zu nehmen, | 
wurde jedoch entwaffnet und in dasGe⸗ 
fängniß gebracht. - Olmftead und Elif- | 
ford hatten, den Angaben des erjteren | 
zufolge, in einem widernatürlichen Ver= | 
hältniß zufammengelebt, welches von | 
Elifford abgebrochen worden war. Dies, 
und der Umftand, daß Olmſtead auf 
Betreiben feines ehemaligen Freundes | 
feine Stellung verloren hatte,“ erfüllte | 
ihn mit folder Rachlucht, daß er den 
Entſchluß faßte, erſt Clifford und dann | 
fich jeldft aus der Welt zu jchaffen. | 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. | 


* GSuperintendent Schofield vom 
StraßenreinigungsBureau erklärte 
heute Vormittag in Bezug auf den 
ſchlechten Tanitären Zuftand der Alleys 
in dem als Woodlawn befannten Be- 
zirt der 34. Ward, daß er mit der 
Rermigung der Alleys in jener Gegend 
morgen beginnen werde. Zu biejem 
Zwecke ftänden ihm 22 Fuhrwerle und 
eiwa 100 Straßenarbeiter zur Verfü- 
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Ein ſonderbarer Kauz. 


„Dr. Harlands Kreuzzug gegen 
das Impfen. 

Ein Narr vom reiniten Waffen 
Tcheint ein gemwifler „Dr.“ M. H. Gar⸗ 
land zu fein. Heute Vormittag jtellte 
jich derfelbe beim Mayor Hopkins eim 
und protejtirte gegen die von Letzterem 
por einigen Tagen erlafene Jmpfs 





hielt Garland eine Petition von eg“ 
nern der Impfung in feiner Hand und 
verlangte vom Manor, dat derfelbe die 
Unterſchriften auf der Petition prüfe, 
Herr Hopkins erklärte dem jonderbarem 
Kauz ohne Weiteres, daß er jeine Zeil 
nicht mit ſolchen Tächerlichen Dingem 
vergeuden fünne und weigerte ſich, Gar⸗ 
land länger anzubören. 

Bon einem Berichterftatter den 
„Abendpoft“ um die Gründe jeinerOp« 
pofition gegen das Impfen befragt, ftell« 
te Garland die lächerliche Behauptıng 
auf, daß durch das Impfen noch niea 
mal3 irgend ein praftifcher Vortheil er⸗ 
zielt worden jei und daß ex. die Blat⸗ 
tern überhaupt nicht für eine Ihlimmd 
Krankheit halte. f 

Der Doktor geht mit der Abſicht um, 
eine Mafjenverfammlung gegen dem 
Impfzwang einzuberufen. tt 


Einbruch mit unerwartetem Ende, 


Diebe verfuchen einen Geldſchrank 
aufzujprengen. 


Einbrecher krachen heute Morgen ges 
gen 4 Uhr in den Getreidefpeicher vom 
Hil Bros., der Ede der 29. Strahe 
und Stewart Ave. liegt, ein und vera 
Juchten den in der Office des Speichers 
befindlichen Geldſchrankk aufzuſpren— 
gen. Die Gauner hatten ſich indeſſen 
in der Quantität des Pulbers verrech« 
net, denn die Erplojion war fo ftarf, 
daß ein Feuer entitand und die Diebe 
eiligft flüchten mußte. Es gelang deu 
herbeigerufenen Feuerwehr bald, des 
Feuers Herr zu werden, jo daß außen 
dem ſchwer bejchädigten Geldfchranf 
der Schaden fich nur auf $100 beläuft, 
In dem erjteren befanden fich über« 
haupt nur 14 Cents in baar, fo daß dig 
Einbrecher eine große Enttäufchung er= 
lebt hätten, jelbjt wenn fie zu ihrem 
Ziele gekommen wären. n 


Neue Blatternfälle, 





Aus folgenden Häufern wurden heus 
te Eis 2 Uhr Nachmittags neua Blat« 
ternfälle angemeldet: 

Nr. 608 W. Taylor Str., 94 HM 
Etr., 903 W. 17. Str., 1379 Fillmore 
Str., 4832 Coof Str., ſowie je einFall 
cus dem County-Holpital, auf einen 
Boot am Fuße der Monroe Str., auf 
einem Zuge der Wabaſh Bahn und am 
56. Str. 





1) 
Im Haufe Nr. 704 W.18. Str. wura 


| den nicht weniger als 10 Perſonen enta 


det, welche mit den Blattern behafteli 
maren. Bier derjelben fchaffte man 
nah dem Hofpital und wie übrigen & 
follen fich auf dem Wege der Beſſerung 
befinden. a 


Richter Jenkins Entfheidung, 


Richter Jenkins hat den Rechtein« 
wand der Chicago & Northern Pacifid 
Bahn gegen die Hnpotheien-VBerfalld« 
lage der „armers Loan & Truſt Co.“ 
zurückgewieſen. Die legtgenannte Ges 
jellichaft klagt befanntlih auf Vers 
fallserklärung der auf dem Grundeigen« 








Prozeß gegen den ehemaligen Briefträs | 
ger Guy T. Olmſtead aufgenommen, | 


thum der beiden Bahnen laltenden Hy 
pothef in Höhe Yon 30 Millionen Dola 
lars. Außerdem find die verflagfen 

Bahngefellichaften vom Richter angen 
wieſen worden, fich in ihrer Gegeñklage 
ausſchließlich an die Hauptitreitpuntid 
| zu halten und fi am erjten Montage 


| des nächſten Monats zu verantworten 


| 


I 


| 





Ein raufluftiges Bruͤderpaar. 


In einem GSfveite, der zwiſchen bem 
Brüdern Barney und Otto Stragley 
und dem Nr. 135 Fremont Str. mohn« 
haften Erpreßmagenfuticher Wilhelm 
Müller ausbrach, zogen die erjteren eim 
Meſſer und brachten dem letztgenannten 
mehrere Stiche am rechten Auge und anf, 
fonftigen Stellen des Kopfes bei. Rich⸗ 
ter Keriten verurtheilte das edle Brüs 
derpaar zu $25 Strafe. Als nach Ver« 
fündung des Urtheild der Richter die 
Angeklagten erfuchte, vom Anflages 
ſtand zurüdzutreten, fing Otto Strads 
len, dem da3 Urtheil ſehr gehen bem 
Strich zu gehen ſchien, plöglich an, did 
Entſcheidung des Richters zu Fritijivem 
und murde dabei jo ausfallend, daß fich 
der Richter veranlaht fühlte, ihm mes 
gen Mißachtung des Gerichtshofes eine 
Ertrabuße von $5 aufzubrummen. 

* Fräulein Carrie Wendell, welche, 
wi an anderer Stelle berichtet, im Nas 
tional Hotel den J. P. Royal erfchofl 
und ſich darauf jelber einen Streifſchuß 
beibrachte, befand ſich heute Mittag, 
phyſiſch wenigſtens, ſehr viel mohler, 
Ihre Verwundung erſcheint gänzlich 
ungefährlich. Das Leichenſchaugericht 
trat übrigens bereits heute Nachmittag 


| um 2 Uhr zwecks vorläufiger Feſtſtel⸗ 


fung de Ihatbeftandes zufammen. } 
* Das Begräbnik der kürzlich ver⸗ 
ftarbenen rau Pauline Brandeden 
fand heute Vormittag unter zahlreichen 
Theilnehme von Freunden und Bes 
fannten, ſowie einer Angahl ftäbtifchen - 
Beamter, vom Irauerhaufe, Nr. 644 ° 
Sedgwick Str., auß nach dem St. Bo⸗ 
nifazius⸗Friedhof ftatt. Die Verſtor⸗ 
bene war die Mutter des ſtädtiſchen 
Kollettors F. Brandeder. —— 


zwangs-Proklamation. Zu gleicher Zeil „= 
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Curtain N 
Bad, in drei Größen— 


Offiee Tiſch, 52x32, folide Eiche, flach, 


Curtain Pult, Größe 60x85 Zoll, 51 Zoll 
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Pulte in antifem Gichenholz, Flat Top, 
polivt oder mit Tuch überzogen, finijhed 
54x33. .820.000 Bad, 


Dest, \ 
60x33. .822.008 Preis 


finifhed 












































polirte Holgplatte, jinijhed 
DOEoooono nennen nen. 


87. 25 


Quarter Sawed Oak, tragbare Stehpulte, 
ſchräge Platte, polirte eichene Füße, 
Preis, 6 Fuß 
Preis, 8 Fuß 














hoch, quarter ſawed Oak, polirtes 
Schreibblatt, zwei Slides, Schublade in 
der Mitte, Pigeon Holes und Bücher— 
sand im Center Cloſet, finiſhed Panel 
Back, ſtaubdichter Bo— 

den, Preis 


Pulte, Größe 54x82 Zoll, maſſives Eichen— 
holz, flache, polirte Holz- oder Tuch— 
platte, fünfzehn Pigeon Holes, 44x4 
Zoll, in Front Cloſet, Bücherſtand, 
18x12 Zoll, in Seiten Cloſet. Thüren 
vorn find verjchiebbar unter der oberen 
Platte, bilden 2 Slides, jtaubdichter 


Boden, finiſhed Bad, 513.00 
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Größe 60x42 Zoll, quarter ſawed Oak, le—⸗ 
derne Schreibplatte, mit 6 Zoll breitem 
quarter ſawed Oak-Rand, 4 Schiebladen 
und Slide an der linken Seite, Schieb— 


lade in der Mitte, and 550.00 


daraniter das Shelf, Pr 
Diefe drei Artikel find aus einem rief. 
gen Einkaufvon Stühlen zu ungefähr 
33c am Dollar ausgewählt. 


Gurtain-PBult, 66x38 Zoll, 51 Zoll hoch, 
folid Mahaaony, polirt, vier Schieb 
laden, enthaltend veritellbare Abtheilun- 
gen, mit automatiichen Schloß u. Slide 
auf jeder Seite, große Schiebladen in 
der Mitte, ſchwere, erhobene Panel: 
Rüden und Seiten, jtaubdichter Boden, 
pafiend mit oder ohne verjtellbarem Tin— 
tenfaß. Dies ijt ein ö 
hoch elegantes und s110 00 
majfives Pult, Preis + 


\l 





MN: 












































Drehbare 
Büchergeſtelle, von 


Wir an der Weſtſeite verſorgen Euch mit 


Allem 


was zur Dffice-Ausftattugg gehört. 
Spart Zeit und kauft hier. 






































Der „Bank von England” Dffice-Stußf. 
— fein Namensvetter die Verkörperung = 
von Solidität. Quarter ſawed Daf, fein 


polirt, Leber:Rüden, x : 
13 ET ee en 


‚ gefarmter Si, 
gewöhnlid 820. .....- 


$18.00 
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Beſuch 


Abendpoſi⸗, Chieago, Mittwod), den 16. Mai 1894. 








Menih und Thier. 


Vor einigen Tagen ging durch die 
Preffe eine Notiz über eine Gerichts: 
verhandiung in Cuba, in welcher e3 ji 


um die Frage handelte, ob der Neger 


als Menſch zu betrachten fei ober nicht, 
Der cubanifche Gerichtöhof verneinte 
Diefe Frage, allein die gegneriſchePar— 
tet appellirte an die höchſte Inſtanz in 
Spanien, welche die Entſcheidung ums 
warf und den Neger wieber in fein 
Menſchenthum einjegte. Viele Zeitun- 
gen — ſüdliche waren mohl nicht 


darunter — haben geglaubt, ihrem Be— 


fremden darüber Ausdrud geben zu 
müffen, daß eine ſolche Frage über- 
haupt zum Gegenjtande ernftlicher Erz 
drterungen gemacht werden könnte. 
Und in gewiſſem Sinne iſt dieſes Be- 
fremden ja auch ein berechtigtes. In 
rein anthropologtfcher Hinficht ift der 
Neger ſelbſtverſtändlich als Menſch zu 
betrachten. Das gibt man ſogar in den 
Südſtaaten ohne Weiteres zu. Er geht 
in aufrechter Haltung, beſitzt die Fä— 
higkeit der artikulirten Sprache, ob— 
wohl dieſe Fähigkeit bei dem niedrig— 
ſten Typus des Aethiopiers ſtark ver— 
kümmert erſcheint. Auf der anderen 
Seite findet man bei dem Neger man— 
che von den Eigenthümlichkeiten des 
Quadrumanen, ſo zum Beiſpiel die 
langen Arme, die wadenloſen Beine 
und die ſtark nach vorne geneigte Hal— 
tung des Hauptes. Alles das aber än— 
dert natürlich nichts an der Thatſache, 
daß der Neger in zoologiſcher Hinſicht 
ein Menſch iſt. Auch im geſetlichen 
Sinne kann man ihm dieſes Prädikat 
nicht vorenthalten, wiewohl es in man— 
chen Staaten, und zwar nicht nur in 
ſüdlichen, Geſetze gibt, welche den Ne— 
ger als ein niedriger organiſirtes Ge— 
ſchöpf behandeln und ihn von der ſo— 
zialen Gemeinſchaft mit den, Weißen 
ausſchließen. Das fünfzehnte Amende— 
ment der Verfaſſung anerkennt indeſſen 
ſeine völlige Gleichberechtigung auf al— 
len Gebieten des öffenklichen Lebens, 
und baber fann für und über die 
Frage, ob der Neger ein Menſch iſt 
oder nicht, fein Streit entitehen. Er iſt 
amerikanischer Bürger, befitt feinen 
unverfümmerten Antheil an den damit 
perfnüpften Rechten, und jeineSiim- 
me ijt jo viel werth wie Die des Wei— 
Ben — ja, in rein gefchäftlichem Sinne, 
befanntlich meiſt noch mehr. 

Ob er aber auch alle die inneren 
Merkmale bejibt, welche den Menfchen 
vom Thiere unterfcheiden, das ift. eine 
andere Frage. In den Südſtaaten zum 
Mindeften hat man mit dem ſchwar— 
zen Menfchenbruder Erfahrungen ge— 
macht, welche Einen ſtark in Berfuchung 
führten, auf diefe Frage mit einem 
entjchiedenen „Nein“ zu antmorten, 
Gerade jebt hat man hier Gelegenheit, 
über diefen Punkt ſehr  interejlante 
Studien zu machen. Man befuche ein- 
mal die Hundeausftellung, welche zur 
Zeit in der Armory an der fiebenten 
Straße abaehalten wird. Um von dort 
wieder nach Dem Mittelpunftt derStadt 
zurüdzugelangen, fann man jenen 
Blod der Grayſonſtraße pafliren, mel- 
cher fich aus Gründen, welche unferen 
Lefern nicht unbefannt fein dürften, 
der ganz befonderen Fürſorge unferer 
Bolizei erfreut. Wer freilich zu dem 
der Ausſtellung Die ſpäte 
Abendſtunde wählt, der wird, menn 
ihm fein Leben lieb ijt, eine andere 
Route einichlagen. Am Tage indeifen 
fann man, wenn man hübjch vorjichtig 


hält, ven betreffenden Blod ohne 
fondere Gefahr für Leib 


tigen Hunden erfreut hat, namentlich 


des Seelenlebens jprechen, Die 
Ihierfreund beinahe zmingt,eine förm— 
liche Unterhaltung mit dem Hunde ans 
zufnüpfen, dann vergleiche man mit 
diefen Thieren einmal die Menjchen- 
Tpezies, welche Einem in dem erwähn⸗ 
ten Theile der Grayſon-Straße ent- 
gegentritt. Der ſchöne, edle Raſſenhund 
ift mit einer Kette feitgefchloffen. 
fein Charakter fein befonder3 lieben3- 
miürdiger, fo hängt an feinem Käfig 


fucher ermahnt, ihm nicht zu nahe zu 
fommen, Die jchmierigen, feilten 
ſchwarzen Megären der Grayſon Str. 
aber, im deren triefenden Mugen man 
faum eine Spur von menfchlichem 
Empfinden zu entdeden vermag, lie— 
gen nicht an der Kette, ſondern befin- 
den fich im Vollbeſitze ihrer Freiheit. 
An ihren Käfigen find auch feineWar- 
nungstafeln zu finden, obgleich fie ſi— 
cherlich Dort mehr von Nöthen wären, 
ala felbft bei dem biffigften Hunbe, 
Man ftelle ein ſolches ſchwarzes Scheu- 
ſal mit feinen aufgedunfenen Viſage, 
mit feinem blöden, gemeinen Gefichts- 
ausdrud und mit feiner bis in's Gro- 
tesfe übertriebenen” Formenfülle neben 
den majejtätifchen Bernhardiner, in 
beffen prächtiger Geftalt Kraft und 
Anmuth fich vereinen, und der Einen 
aus feinen treuen Augen mit einem 
Verſtändniß anblict, welches denn doch 
für ein intenfiveres Geelenleben Äpricht, 
als das, melches fich aus dem bloßen 
„Inſtinkt“ entwidelt, — man ftelle, 
fagen wir, diefe beiden Gefchöpfe ein- 
mal neben einander, und dann frage 
man fich, welches von beiden ber liebe 
Gott wohl mit größerer Liebe und mit 
gewiffenhafterer Sorgfalt geichaffen 
hat. Wir möchten biefen Gebanfen nicht 
weiter außfpinnen, denn er,muß in ſei⸗ 
ner äußerften Konjequenz zu einem 
recht beſchamenden, demüthigenden Er— 
geb ühren. 
Aber, wie geſagt, man made einmal 
das Erpriment, und man wird ficher- 
lich aufhören, den weißen Sübdländer 
dafür zu tadeln, daß er die Majeftät 
des Gelepes und bie Forderungen der 
Menfchlichkeit vergibt, wenn es gilt, 
eine Frauen und Töchter gegen die 
ungen der ſchwarzen Lüſtlinge 
zu Lefchu hen. Louisb. Anz.“) 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co,, zu haben in 
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ift und fich von den Seitenwegen fern | 
be= | 
und Leben | 
paffiren. Wenn man nun in der Aus— | 
ftellung Auge und Herz an den prädh | 


an den königlichen Bernhardinern, aus | 
deren ſchönen, großen Augen eine faſt 
menſchliche Intelligenz und eine Tiefe 
den | 














| 
| 


fogar noch eine Tafel, welche den Bes | 


Berliner Straßenbild . 
Der Straßenhandel wird immer 


bielfeitiger. Die Obft-, Wurit-, Buch-, 
Honighändler, weiter jene, Die einen 


ganzen Bazar mit fich führen, fie zie- 


ben alle in ten Straßen der Stabt um⸗ 
ber und preifen fo laut mie möglich 
ihre Waaren an. 

Seht hat fich ala Würdiger im Bun— 
de auch der WUquarienmann ange 
Ichloffen. Sein Wagen iſt vierrädrig 
und ziemlich groß. Das Inventar bes 
fteht aus Gläfern, in melden Fröſche, 
Eidechfen, Blindſchleichen, Silberfilch- 
chen und als wichtigfter Handelsartifel 
Goldfiſche ihr Dafein führen. 

Der „Aquarienmeann“ iſt eine wahre 


Amphibiennatur. „Mam immer ruhig | 


un jelaffen, nur feene Uffrejung nich; 
die Kemiethlichkeit fommt von’s Fiſch— 
ut”, ijt feine ftereotype Redensart. 
Gewöhnlich wird er von einer Schaar 
Kinder belagert, die hier eifrig be- 
müht find, ihre zoologiſchen Kenntniffe 
zu bereichern. Natürlich hat darum aud 
der Händler unabläflig aufzupaſſen, 
um die dringende Schaar in gehöriger 
Entfergung vom Wagen zu halten. „Jo 
nich zu dichte ran,“ meint er, „ſonſt 
fchnappt ſo'n Haifiſch zu, un der Kopp 
i3 wech." — 

„Sagen Se mal," fragt ihn liſtig— 
blinzelnd ein richtiges Berliner Kind, 
„ie mecht' mir mal jerne eenen Jold— 
fifch foofen, haben Se nich och melche, 
die zwitſchern kennen?“ — „Na, je— 
wiß doch, Du zuderfiehe Salzpretzel; 
un hole man von Vatern Jeld un ooch 
'n waſſerdichtenVojelbauer, da ſpunn'n 
wir det Unjeheier drin in. Dann pfeifſt' 
De ihm wat vor un det quietſcht er 
nach.“ — 

Jetzt kommen Kunden. „Jenäd'ge 
Frau, wie wär't mit ſo'n Zierrath for 
de jute Stube?“ — „Weiße Mäuſe? 
nee, die hab ick nich mehr. Die Bieſters 
kribbeln un krabbeln ooch zu ſehre, die 
kriejen die Drehkrankheit un dann find 
ſe mauſetodt; un dann wiſſen Se, der 
Odeer — nich in de Nafe..... Uber ſo 
'n Joldfiſch, der da zum Beiſpiel, der is 
wie 'n Arm dick un wie 'n Wal lang, 
jut jezähmt, lammfromm, frißt aus de 
Hand und nur Miereneier (Ameiſen— 
puppen). Wenn fo 'n Wirmefen franf 
i8, dann man nich jleich nach de Thier— 
arzneifchule jeſchickt, un ooch keene 
Pulle Medizin nich etwa, ſondern blos 
ne kalte Kompreſſe um'n Leib. Det 
find eben de richt'jen Naturwaſſer— 
plantjcher. Ick draf Ihnen doch eenen 
inpaden?” — 

„Wat, ooch Sie Ningling von Häs 
ringsfang woll'n 'n Koldfifch. Nee? — 
Hä, hä, Ihnen oller Bengel kenne ick; 
haben wollen Se woll eenen, aber er 
muß mit de Oogen plinkern un put-put 
ſagen. Den mechte ick ooch!“ 





mabendpofl‘‘, täglihe Auſſage 39,000. 
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„Eiferfucht iſt eineLeidenſchaft...“ 


Die leidige Eiferſucht hat der jun— 
gen Gattin eines Berliner Poſtbeamten 
einen argen Streich gefpieit. Beſagtes 
Frauchen, das feinen Haushaltungs— 
vorstand im Verdacht der Untreue hat— 
te, bat eine freundin, ihr doch bei der 
Ueberwachung des vermeintlichen Don 
Juans behilflich zu fein. Schon nach 
einigen Tagen erhielt die Eiferfüchtige 
bon ihrer Mitaufpaflerin folgende 
Nachricht: ⸗ 

„Liebſte Emilie! Deine Befürch— 
tung war nicht grundlos; Dein 

Mann hält's mit einer Anderen. 

Laſſe Dich von ihm ſcheiden! Ich 

ſelbſt habe ihn zwar nicht erwiſcht, 

aber meine Kouſine kann es beſchwö— 
ren, ihn geſtern Abend Arm in Arm 


mit einer Perſon geſehen zu haben, 


die zwar jung, jedoch häßlich wie 


die Nacht iſt. Es war in der Leip-⸗ 
Dein | 
Mann ging mit Deiner Nebenbuhs | 
| den glatt, aber mit ftrahlenförmigen 
| Spalten von allen Seiten des Bohrlo- 


zigerftraße, gegen 7 Uhr. 
ferin in ein Gefchäft und erftand 


dort für fie einen Sonnenſchirm. 


Näheres mündlich! Mit beftem Gruß | 
| Meter erzeugt das Gefchoß bei 40 Pro: 


Deine Bertha.“ 
Als der nichts Böſes ahnende Gatte 


Iſt Mittags aus dem Dienſt heimkehrte, 


fand er ſein Frauchen in höchſt übler 
Laune. „Mein Gott, Liebchen, was iſt 
Dir wieder in die Krone gefahren ?"— 


„Nichts!“ — „Doh! Dich plagt gewiß 


N 


| 


die Eiferfucht; aber ich ſchwöre Dir, 
Dein Mißtrauen gegen mich it Tächer- 


in meinem Haile jehen.” — „Ich auch 
nicht, Robert,“ antwortete unter Thrä- 
nen die junge Frau und gab ihrem 
Männchen Berthas Brief zu lefen. Ro— 
bert lachte, denn die häßliche Perfon, 
die Berthas Kouftne mit ihm Arm in 
Arm in der Leipzigerftrake gefehen hat- 
te, war feine Andere als fein eigenes 
Meibehen geivefen, 
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63 heilt völlig die ſchümmſten Formen 
merblicher Leiden, alle —53 im Ova: 
num, Entzündung und Geihwüre, das Fal— 
len und Berichieben der Gebärmutter und die 
daraus entiteheude Midenichwäche, und ift 
beſonders beim Syflemwechſel zu empfehlen. 

Es hat mehr dalle don Peucorthoea furirt, 
als irgend ein Mitter im der Welt. Cs ift 
rat unfehlbar in ſolchen Zälten. Es beiei- 
tigt wub vertreibt Geichwüre am Uterus in 
den erſten Stadien und bejeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüchfen. Das 
Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
Schmerz und Ritenreigem verurſachend, wird 
ſofort umd dauernd pur feinen Gebraud) ge: 
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fich. Deine Freundin Bertha hebt Die | Körpers durchſetzt werben. 


gegen mich auf, ich will fie nicht mehr | Einem Stahlmantel umgebene Geſchoß 
| deformirt ſich faſt ficts im Körper und 
| zerfpringt oft in Kleine ſpitze Stücke, 
| Die alle ihnen begegnenden Gewebe aus: 











Furdtbare Wirfung. 
Der Generalftabsarzt der preußi- 


-[chen Armee Prof. Dr, v. Coler hielt 


auf dem medizinischen Kongreß in 
Rom einen Vortrag, über die Durch die 
Geſchoſſe des kleinkalibrigen Gewehrs 
verurfachten®erlegungen, dem wir Fol⸗ 
gendes entnehmen: 


und 16 todte Pferde ab. 
haben die Doktoren v. Coler 


denen 14 einen Selbftmord begangen 


| oder verfucht hatten, während 8 Opfer | 
kon Unfällen oder Verbrechen gemejen | 
| waren. Die Feltftellungen heben voll= | 
| fommen alles dasjenige auf, was man 
| bisher im großen und ganzen übe 
die Wirkungen des neuen „humanitä- 


ven“ Gefchoffes gefagt hat. Die auf 
alle Entfernungen durch Die modernen 
Gefchofle perurfachten Bermundungen 


find ungleich ſchwerer, als bie durch ' 


die früher angewandten Kugeln verur- 
fachten. Auf Kleine Entfernungen bis 
600 Meter werden die Fetzen der Klei- 
dungsſtücke, die das Geſchoß auf feiner 
Flugbahn reißt, nicht in Die Wunde 
hineingezogen. Die Stoffe zerfplittern 
fo zu Jagen bei der Berührung mit dem 
Geſchoß, das noch von feiner ganzen 
lebendigen Kraft bejeelt it; fie löſen 
fih vor dem Geſchoß in Atome auf. 


| Dagegen find die Wirkungen auf den 
| Körper furchtbar; das Geſchoß wirkt 


wie ein Erplofipftoff. Man darf nicht 
vergeflen, daß der Organismus eine 


Art geſchloſſenes, mit Flüſſigkeit an- 


gefülltes Gefäß iſt. Die ſchwerſten 
Verletzungen entſtehen nun, wenn Durch 
das Projektil im getroffenen Gewebe 
hydrauliſche Preflung zu Stande 
fommt. Die Wunde fieht dann aus, 
wie wenn fie durch Erplofion herporge- 
Teuchtigfeitsarad des 
Gemebes, Gefchmindigfeit des aufjchla- 
genden Projektils und fein Querdurch— 
jchnitt bedingen diefe Wirkung. Die 
Knochen werden nicht wie mit einem 
Locheiſen, wie man fälſchlich vorgab, 
durchbohrt, fie werden mie Durch eine 
Dynamitladung zertrümmert und in 
fleine Stüde zerfprengt, Die durch den 
ganzen Körper zerjtreut find. Die Le— 
ber, das Herz, die Nieren werden pul- 
berifirt, die Eingeweide in taufend 
Stücke geriffen, Die Muskeln auseinan— 
dergeriſſen. Die Eintrittsöffnung des 
Geſchoſſes iſt ſehr klein, kaum wahr— 
nehmbar, die des Austritts iſt dagegen 
beträchtlich; ſie gewährt den Anblick ei— 
nes Trichters von 12—18 Zentimeter 
Durchmeffer. Wohl verftanden, das 
Geſchoß geht jtet3 durch den Körper, 
der von Theil zu Theil durchbohrt ift; 
e3 durchdringt jogar drei Körper und 
bleibt erft im Innern eines vierten fte- 
den. Ein Gefchoß, das eine der Ertre- 
mitäten trifft und einem Knochen be- 
gegnet, zerjtört ficher das getroffene 
Glied; wenn es den Kopf, den Hals 
oder Bauch trifft, tödtet es beitimmt. 
Wenn e3 die Brufthöhlung durchdringt, 
fann e8 den Tod auch herbeiführen, 
wenn es das Herz und die großen Ge- 
fäße fchont und nur die Zunge durch— 
bohrt. Ueber 600 Meter hinaus find 
die Gejchoffe weniger tödtlih. Wenn 
jie den Bauch treffen, erzeugen fie noch 
große Verheerung. 49 Gejchofle, die 
den Leib auf 700—1600 Meter Di- 
itanz getroffen hatten, haben 160 in- 
nere Zerreißungen der Blafe und des 
Magens erzeugt. Die Durchſchnitts— 
zahl der offenen Löcher für jedes Ge— 
ſchoß war drei, das Marimum*adt. 
Auf weitere Entfernungen führten 12 
Prozent der Geſchoſſe Stofflappen in 
die Wunde, mas ftet3 eine ſchwereKom— 
plifation ift, da die Kleidung nothwen— 
digerweife mit einem reichen Wachs— 
thum von Mikroorganismen bededt iſt. 
Ton 1000 Meter an werben die Kno— 


ches durchſchlagen. Selbit auf 1600 
zent von Fällen weite Brüche mit Kno— 
chenſplittern, die mandınal am Platz 
bleiben, aber zumeilen auch durch den 
Organismus getrieben wurden und in 


‚ diejem Falle wie ebenſoviel Scheermei- 


jerklingen wirken, jo daß fchon bei ei- 
ner Eeſchwindigkeit von etwa 300 Me- 
tern in der Selunde die Gewebe des 
Das mit 


zaden und zerreißen. Im ganzen be: 
mweifen bie ftattgehabten Verſuche, daß 
die alte runde Kugel und ſelbſt das 
längliche Geſchoß von 1870 fo zu fa- 
gen gutmüthig im Vergleich zu der un- 
benfbaren Graufamfeit des neuen Ni- 
delftahlgefchoffes mit geringem Durd- 
mefjer und ſchlanker Form waren. 


Ein Ammenftreit, 


Wenn der mielzitirte Rabbi Ben 
Aliba noch lebte, alfo die nachfolgenden 
Zeilen lefen fönnte, dann wären wir 
ſehr neugierig, zu erfahren, ob er es 
wagen würde, ſein abgeleiertes „Alles 
ſchon dageweſen!“ auch dieſes Mal 
wieder vorzubringen. Doch nein, er 
hätte nicht Die Stirne dazu. Denn das, 
was jebt, mie da3 „Neue Wiener Tage: 
blatt“ mittheilt, in Wien in Vorberei- 
tung fein ſoll und in feiner Verwirk— 
lichung dag Leben ungezählter Tauſen⸗ 
de in unberechenbarfter Weiſe beeinfluſ⸗ 
fen müßte, niit einem Wort: ein Am- 
menftrife war noch nicht da. Und ein 
folcher, in den Annalen unferes ftrite- 
reichen Jahrzehnts noch nicht verzeichne« 
ter Ausftand, it — wenn nicht alle 
Anzeichen trügen — thatfählich in 
Sicht. Diefe Nahrungsipenderinnen 
in der Kaiferftadt an der Doncu Haben 
ſich nämlich zufammen gethan, um für 
ihre Lebenshaltung folgende Zuge 
ftändniffe zu erftreiten: 

„1 der Minimallohn einerUmme be— 
trägt monatlich 15 fl. 2) Jede nicht 
in den Bereich des eigentlichen Ammen= 
dienttes fallende Hausarbeit kann von 
der Amme zurückgewieſen werden. 3) 








Man ſchoß auf | 
berfchiedene Entfernungen von 200— | 
2500 Meter mehr als 1000 Geſchoſſe 
auf 480 Menjchenleichen, 13 lebende | 
— *2— Saugpfropfen einen Strich durch die 
und | 
Schjerning die Wirkungen dem neuen | 
| Waffe auf 22 Menfchen beobachtet, von | 


| eingerichtet, 
über | 
Indiana inforporirt wurde. Der Zweck 
| desjelben ijt vor Allem, feinen Mitglie- 
| dern eine moraliſche und gefellichaft: 





Das Austrfitägeld oder die nach Ab> 


folvirung des Dienites der Amme ge 


bührende „Ausstattung“ muß den Min-: 


deſtwerth von 30 fl. repräfentiren. 4) 
Die Amme darf nur als „Amme“ und 
nicht, wie es in ‚Wien Sitte ift, aß 
„Dienftmädchen“ polizeilih gemeldet 
werden.“ 

Sollten ihnen dieſeForderungen nicht 
zugeftanden werden, jo mollen die Am- 
men in den Strife eintreten. Wenn 
ihnen nur nicht das Fläſchchen mit dem 


Rechnung mad. 

Der Orden of Equity 
ift ein fozialer und Wohlthätigkeits— 
Orden riach dem Prinzip der Brüder— 
lichfeit und nach dem Logen-Syſtem 
welches am 19. Auguſt 
1889 unter den Gefegen des Staates 


liche Stütze zu bieten; zweitens, den— 
jelben im Falle von Krankheit oder Un— 


fall die nöthige Unterjtügung zufom | 
men zu laffen, eventuell ein anftändi= 
ges Begräbni zu verfchaffen; drittens, | 


durch die Anfammlung der durch die 
vielen Mitglieder eingezahlten- gerin- 


gen Beiträge, im copperativen Wege | 
dem Cinzelnen für jein höheres Alter | 
die Mittel für feinen Unterhalt zu ges | 


währen. Der allgemeine Blan des Or- 


dens ift dem der amderen nach dem Los | 
gen-Syſtem eingerichteten Orden ähne | 
lic, indem derſelbe einen beauflichti= | 
bejigt, | 
welcher durch Repräfentanten. der ein= | 
Des | 
Equity Ordens fontrollirt wird, Das | 


genden Zentral-Supremerath 


zelnen untergeordneten Logen 
Hauptquartier befindet fich in India— 


napolis, Ind., mit Lokal-Councils, Die 


über die ganzen Ver. Staaten verbreis | 


tet jind. 


Die Mitglieds-Zertififate werden in | 
Beträgen von $100, $300, $400 und | 
$500 ausgeſtellt, weldhe in fünf Sab- | 
ren vom Datum der Ausſtellung fällig | 
werden. Die jährlichen Koften biefür | 
ind $8, $16, $24, $32 bis $40, Die | 
Unterjtügungen betragen $5 bis $25 | 
per Woche für eine befchräntte Anzahl | 
bon Wochen in jedem Jahre, und ein | 


Sterbegeld im Betrage von ein Fünftel 
des Betrages des betreffenden Zertifi- 
fates. 

Die Gewinne entftehen aus den In— 
terefjen und vergrößerten Werthen aus 
den angelegten Rejervefonds, aus den 
Intereſſen für bezahlte Krankheits-, 
Unfall» und Begräbnißgelder, und 
aus der Zu- und Abnahme der Mit- 
gliedfchaft, doch wenn der Gewinn die 
Höhe der Summe aller auägeftellten 
Sertififate micht erreicht, jo verpflichtet 
jich der Orden, nah Ablauf von fünf 
Jahren alle an Aſſeßments eingezahl- 
ten Beträge nebit den binzugefügten 
Intereſſen, abzüglich der an Unterftü- 
Bungen außbezahlten Summen, zurüd- 
zueritatten. 


Mitglieder zahlen 81 per Viertel- | 
Des | 


jahr für laufende Ausgaben 
Councils, dem fie angehören. Die eins 
zige andere nöthige Ausgabe find die 
am Eriten eines jeden Monats und am 





fünfzehnten jedes dritten Monats er= | 


hobenen Aſſeßments, zahlbar in 30 
Tagen. Im Falle einer Suspendirung 
ind 30 Tage für Wiederaufnahme er— 
laubt. 

Der Orden iſt weithin befannt, und 
befigt Subordinat Kouncil3 in 
Staaten; 
bisher an Unterftügungen ausbezaählt 
und wurden bisher 127 Councils or= 
ganiſirt. Das erjte Council des Ordens 


in Chicago, Phoenir Nr. 5, wurde im | 


Dezember 1889 in Wirffamfeit gejeßt. 

Der Drden, obwohl derjelbe nicht 
ſoviel wie amdere offerirt, bemüht ſich, 
einen Plan für Schuß und Kapitals- 
anlage auf einer ficheren und geichäfts- 
mäßigen Grundlage gegen mäßige Ko— 
iten aufzubauen. 

Genaue Erläuterungen und Erflä- 
rungen werden ſtets gerne bom deut— 
ſchen Deputy in deuticher Sprache ges 
geben, in der Equity Halle, Zimmer 
209 Maſonic Temple, Chicago. 


fami 
— — 


— Unfreiwilliger Eremit. — Ein 


Freund: Habe Dich ſchon ſeit geraumer 


Zeit nicht mehr geſehen, Reimle! — 
Dichter: So iſt's; ich habe in den letzten 
Tagen faſt wie ein Einſiedler gelebt. — 
Freund: Das befürchtete ich. Wie hoch 
ſind Deine Verbindlichkeiten? 





Die beſte 
Feühjahrs-Medizin. 


Alle Menſchen haben zur Früh⸗ 
jahrszeit eine Medizin nöthig, 
welche das Blut verändert. Der 
erſte warme Frühlingstag zeigt 
uns, daß das Blut zu Did if 
und Die Leber wicht richtig ar- 
beitet, 

Wir leiden an Berflopfung 
und bie verfhiedenfien Kranf- 
beitserfheinungen folgen, wie 
Kopfichmerzen, ſchlechter Geruch 
aus dem Munde, feitige Haut, 
Ausſch lãge, Schwindel, Appe⸗ 
titloſigkeit. Alle dieſe Krank⸗ 
heitserſcheinungen find befannt 
unter den Namen 


Frühjahrs · Fieber. 
Jeder ſollte Das große deutſche Heilmittel 


Da August Koenigs 
Hamburger Tropfen 


wenden 


15 | 
nahezu $100,000 mwurbden | 


Nordfeite, 


RU. Beder, 98 Burling Str. 
Fu Mofa Basler, 211 Center £ 
Gar! Lippmann, 186 Enter Sr. 
Denry Deinemann, 249 Eenter S 
M. Hermann, Il R. Clark Str p; 
Fran Annie Lindemann, 21 NR. Ela Sg 
J. ©. Garber, 7 RN. Clark Str. | F 
9. Becher, 5904 R. Clark Str. 

3. P. Hand, 87T N. Clark Str, 
Louis Voß, 76 Elpbourn We. 

G. €.» Butmann, 249 Clybourn Ade. 
Joe Weib, 33 Elpbourn Ave. 

8. Grube, 372 Elybourn Une. 

Sohn Dobler, 403 Elvbourn Ave. 

ders Nemwsftore, 757 Clpbaurn Une 
idd, 19.€. Diviiion Str. 


ı RR. Milfigan, 25 & 


er, 345 E. Divifion Str. 
fe, 39 €. TDivifion Str. 

t, 116 Eugenie Str, Ede N. Part Une 
hul, 785 N. Halfted Str. 
Trege, 149 Illinois Str, 

5 Zar Str. 
Ren, 44 Yarr * 
Verhaag, 491 Yarrabee Str, 
E dr Yarrabee Str. 
. 9. Luinlan, 692 Larrabee Etr. 
Heß, 603 Yarraber Str. 
Liljeblad & Magrufon, O1 N. Market Ste 
G. Schroeder & Co., 316 N. Markt Ste 
Frauf Kebler, I8 N Sir. 
H. Echimpfti, 282 6. V 


Berger, 577 
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BE a a Be 
PR-, . 3 - W222 


ne. 


Une, 


us, | Str. 
J. Stein, 294 Sedgwid Str 
Frau Strumpf, 361 Sedgwid Etr, 
ler, 537 Sepamid Str. 
. M. Vornow, 137 Süeffield Use, 
Frau Ferian, 90 Mells Str. 
Bed, 141 Wells Sir. 
Boing, 190 Wells Str. 
Frau Junion, 276 Wells Ste. 
8. A. Buibneil, 280 Wells Ste. 
. M. Eurris, 300 Weiß Str. 
Frau, Gieſe, 344 Wells Str. 
. Biller, 369 Wells Str. 
Us Str. 
is, 525 Wells Str. 


weet, 707 Wells Sir 


Nordweftfeite. 


”. U. Veterfon, 402 N. Aihland Ave. 
ode, 412 R. Wibland Ave. 
unefield, 42 N. Aibland Ave. 


Lewiton, 7 Yuguita Str. 
.T. a 


DE | 


{ 
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Chicago Ave. 
hicago Ave. 


— 


M M 600 


Nr 


PMNEITSALETAURANR 
. « ẽ er * - ° 
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Indiana Ste, 
C. N. P. Net % z. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str, 
Victor Yundguiit, 447 W. Andiana Ste, 
T. Vrower, 455 W. Indiana Str. 
Anderjon, 609 W. Indiana Str, 
Steinobrt & Sohn, 148 Miltwaukee Te 
J. Heinrichs, 165 Milwaufee Ave. 
Jenſen, 242 Milwaukee Ave, | 
Sullen, 300 Milwaulee Ave. 
Ackermann, 364 Milwankee Ave. 
erinahaus & Beilfuß, 443 Milmaufe pe 
. Xeon, 499 Milwaukee Ave. 
is, 521 Milwaulee Ave, 
M. Limber, 8093 Milwaukee Ave. 
D. Kemper, 1019 Milwaukee Uve, 
Emilia Strude, 10% Milmaufe Aug, 
U. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Une 
9. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 
P. Can, 30 Noble Str. 
C. Schaper, TS W. North Ave. 
GE. Hanſon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 
C. Glißmann, 6 N. Paulina Str. 
Sũd ſeite. 
J. Ban Derſlice, 91 E. Adams Gig, 
©. KSojimann, 2040 Archer Une. 
— Jaeger, 2143 Archer Ave. 
U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ang, 
News Etore, 2733 Cottage Grove Une, 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant G. Gable, 414 Dearborn Str. 
€. Traws, 104 E. Harriion Str, 
8. Ra 17 ©. Salited Er 
W. M. Meiftner, 3113 S. Halfte Ste, 
W.Etodwell, 3240 S. Halited Str. 
W. Com, 43 ©. Halſted Etr. 
C. Fleiſcher, 3519 S. Halited Str, 
W. Schmidt, IT ©. Halited Str, 
F. Weinitod, 3645 ©. Halfte» Ste, 
©. Rab, 08 S. Park Une. 
W. Monrow, 486 €. State Stk. 
1714 ©. Etat Se 


State Str. 


niwortb U r 
rth Une. { 


J 
ur 
). Hunnershage 
8. King.-116 €. 1 
x 


Jund, 187 6. W. Sir 


| 


Südweftfeite, 


Fulfer, 39 
—⸗ 
ttetſor 


Blue Islaud Avbe, 
Blue Island Ave, 
53B Bland Uug 
ie Island Ave. 
e Island Ang 
lue Island Ave. 
06; Blue Island Une, 
Slue Island Une, 
t, 38 Canalport Ave. 
8%, 55 Ganalport Ave, j 
Joten, News Stors, 65 Canalport Ua 
midt, 90 Ganaiport Ave. " 
u N. Ebert, 162 Ganalrort Ab⸗ 
einhold, 303 Galiforitia Ave, 
t, 126 Colorado Une. 
n Kojpital, Ede Gongreß u. Wood, 


©. Desplaines Sir, 


e..- 


wer og 


2 4 


2.0 


G 
* 


R ach, 21: 

. Eis, 292 ©. Halſted Str. 

Witanski, 324 ©. Halfte Ste. 

U. Jaffe, 338 S. Halited Str. 

— Roienthal, 34 S. Halſted Eile, 

3. Senkind, 426 S. Halfted Str. 

— Morie, 500 S. Halſted Er. 

Frau Nickels, 666 S. Halſted Etr. 

Kohn Neumann, 706 S. Halſted Eig, 

Afidor Swisty, 776 ©. Halfted Str. 

Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Ste, 

—— Weiherti, 16 W. Harriion Ste, 

— Thomion, 5 Hinman Str. 

Fran €. €. Perry, IS W. Lale Str. 

Kohn Schnigler, 38 W. Lale Sig, 

— Halo, EGl W. Late Etr. 

6. F. Munger, 31 W. Late Ste, 

M. Jenſon, 6 W. Lafe Str. 

—— Beterion, 758 W. Late Ste, 

‘oe Mueller, 789 W. Late Str. 

Frank Billa, 814 W. Sale Er. 

J. 2. Gansden, 117 W. Madijon Sg 

€. PB. Damm, 20 W. Madiſon Str. 

Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau 2. Greenbera, 12 ©. Baulina Sea, 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str, 
2. B. Ballin, 3 W. Randolph Str. 

" Frau F. Miller, 19 MW. BanBuren Ste, 
Wins low Bros., 213 W. Banuren Stt. 
Rews Store, 331 W. Vanvuren Str. 

2. F. Connell, 313 W. Vanvuren Sp, 
—* Linden, 25 W. 12. Str. 

tau Theo. Echolzen, 301 W. 12. 
— Brunner, 8 W. 12 er em 
— Goldnet, I W. 12. Str 
3. Soflahn, 151 W. 18. Str. r 
News Store, 14 W. 18. Str. 

W. ©. Sadie, 69 WM. 21. Ste 

8. Stojfhaus, TIW. 2. Et: 

— Bagner, 93 VB. 2. Ste. 
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Cake Biew. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Ave. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Tg 
€. W. Bearjon, 217 Lincoln Une, 
€. 9. Moore, 42 Lincoln Ang, 

€. R. Day, 349 Lincoln Ave. 

F. Wagner, 597 Lincoln Une. 

G. Zimmer, 599 Lincoln pe, 

DB. 9. Ludewig, 759 Liner Tg 
N. Umbrich, TM Lincaln Une. 

C. Neubaus, 349 Lincoln Ave, 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

6. Semmer, 1039 Lincoln Une. 

U. €. Eiepban, 1150 Lincoln Am, 
Enns Dies, 1406 Weiadtwood U .,_ 








gAdendpon«“, tägfide Aufinge 39,000 


Verfaufsflefen der Abendpfl. 


7 





„Abendpoft‘, 











KR / Große Frei Exkurſion nad 
.Hanson Park 


“jeden Sonntag, um 2 Uhr Nahmittag, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul-Bahn, Union Depot, Ede Canal und Madifon Str, 


5300 


per Lot 
und aufwärts, 


in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Court House. 
Kleine Anzahlung; Reſt nad —9 * a — Abſtrakt und Titel mit jeder 
x ot perfekt. 
„Wie Geld zu machen ift? Kauft eine unferer großen Hanſon Park Sotten und 
ende auf — zu zahlen. Während Ihr für Eure Kot zahlt, wird ſich der Werth derjelben 
verobppeit. 


Verdoppelt jeden Dollar Eurer Erfparniffe! 


Geld auf dem rechten Plate verfehlt nie die Wirkung. — Hanſon Parf liegt nahe der 
Centtal Ave.-Kreuzung. (W. 56. Str., der Hauptlinie der Chicago, Milwaufee & St. Paul: 
Bahn, zwiichen Grand, Central, Armitage und Sullerton Ave., in der 27. Ward, mit der 
Front an Grand und Central Ave. (W. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze, 

Banfon Park ift hoch und trocken gelegen, das befte Land innerhalb der Stadtgrenze, das 
zu den gegenwärtigen Preifen zu haben ift. Es befindet fich dort eine Möbelſabrik, die 
200, eine Eifengießerei, welche 150 Arbeiter bejchäftigt. Andere Sabrifen projeftirt. Kerner 
befteht dort bereits eine Kirche, Schufe, Grocery, Butcherei, n. ſ. w. Die Straßenbahn” 
läuft beteits bis zur 40. Straße und wird noch diefen Sommer verlängert. Die Cicero und 
Provifo eleftrifhe Bahn und Metropolitan: Harhbahn nady Hanſon Parf in Ausficht. 

Wie aus Obigem erfichtlich, vereinigt Hanfon Park alle wefentlichen Dortheile für ein 
Beim und fichert mehr Steigerung des Werthes, als irgend ein Grundeigenthum in Chicago. 

Käufern von Lotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedingun: 
gen geliehen. 

Freie Exkurſions-Tickets in unferer Office, oder jeden Sonntag am UnionsDepot von unjeren Agen- 
genten mit Hellblauen „Ba.dges“ vor Abgang deö Zuges zu haben. 

Für weitere Einzelheiten wendet Eud au: 


SCHWARTZ & REHFELD, - 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordfeite können Tickets und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 
406 Cleveland Ave., erhalten. . " 12ap6m,dof 


hrem Wahlipruch getreu, niemals 


ftillzuftehen, hat die „Abendpoſt“ ihre 


Dructaelegenheiten, 




















die ohnehin fchon die jeder anderen deutjchen Zeitung des 
Weſtens übertrafen, abermals bedeutend zu verbefjern be- 
ichlofjen. Mit den bereits vorhandenen Prefjen konnten 
vier- und fechsfeitige Blätter genügend fchnell gedruct 
werden, aber zur Herftellung von nahezu 40,000 


achtieitigen Blättern, 


war mehr Zeit erforderlich, als einer auf den 


Neuigkeitsdienſt 


Gewicht legenden Zeitung zur Verfügung ſteht. Als 
daher der Andrang von Anzeigen ſo ſtark wurde, daß 
ſechsſeitige Blätter nicht mehr ausreichten, wurde zunächſt 
in aller Eile eine Aushilfspreſſe aufgeſtellt, die zufällig 
aufzutreiben war. Gleichzeitig aber wurde der Auftrag 
zur Erbauung einer neuen 


Quadrupelpreſſe 


ertheilt, die 24,000 achtſeitige Blätter die Stunde zu drucken 
vermag. Die „Abendpoſt“ wird jetzt abermals allen an ſie 
herantretenden Anforderungen genügen können und für 


Einen Cent 


mehr Leſeſtoff bieten, als irgend eine andere deutjch-ame 
rifanifche Zeitung. Und diejer Leſeſtoff wird nicht aus 
zuſammengeſtoppeltem, für Nothfälle zurückgeſtellten und 
angeblich nie veraltenden Gerümpel beftehen, ſondern aus 


friſchen | 
Taagesnachrichten, 


die den Leſer über alle Dorgänge in der Stadt Chicago, im 
alten‘ wie im neuen Daterlande und in der ganzen Welt 
auf dem Laufenden erhalten werden. Die „Abendpoft‘ 
darf wohl behaupten, dat; fie ihre Leſer niemals gelang- 
weilt hat. Sie ift aber jet mehr als je zuvor in der Lage, 
für fchnelle Berichterftattung und gediegene Auffäße aller 
Art bedeutende Aufwendungen zu machen. Auch zieht 
fie nicht nur die beften Mitarbeiter heran, fondern fie 
arbeitet auch beftändig an der Derbefjerung ihrer mecha- 
nifchen Hilfsmittel, fodaß fie ihre Einrichtung denen der 
großen englifchen Blätter getroft an die Seite ftellen ann. 
Auf diefe Leiftungsfähigkeit geftütst, hofft die „Abendpoft“, 
nach wie vor ihre Stellung als die 


verbreitetitedeutjcheSeitung 


außerhalb New Norks behaupten zu fönnen. Wenn fie 
auch nicht glaubt, es allen Leuten recht machen zu können, 
fo rechnet fie doch zuverfichtlich auf den Beifall des weitaus 
größeren Cheiles der hiefigen Deutfchen und vieler auswär- 
tigen Sreunde. Die „Abendpoft‘‘ wird. es an nichts fehlen 
laſſen, um fich die Gunſt ihrer Lefer zu erhalten 
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Chicagd, Mittwon, den 16. Mai 1894 
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Das deutſche Offizierkorps. 


Das Offiziexkorps des Fri — 
des der — risk * 
einer auf Grund der eben erſchienenen 
Anciennitätzlifte vorgenommenen Be- 
rechnung ber „DiL.=Ztg.” AnfangYprif 
d. 3. 9 (im April 1892 7) General- 
Teldmarjhälle und Generaloberſten, 
65 (68) Generale, 70 (82) Generallieu- 
tenants, 152 (141) Generalmajor3 314 
(316) Oberften, 536 (485) Oberftlieu- 
tenants, 1668 (1541) Majors, 4009 
(3540) Hauptleute oder Rittmeiſter, 
3402 (3038) Premierlieutenants und 
6171 (6269) Sefondlieutenants, im 
Ganzen alfo 16,396 115,477) Offiziere. 
Die bayerifche Armee zählt 9 (11) ©e- 
nerale, 14 (12) Generallieutenants, 33 

33) Generalmajors, 49 (54) Dberiten, 
107 (85) Oberftlieutenants, 241 (221) 
Majors, 562 (526) Hauptleute oder 
Nittmeifter, 558 (523) Premierlieutes 
nant® und 951 (917) Sekondlieute— 
nants, im Ganzen 2524 (2382) Offi- 
ziere. Das ſächſiſche Armeetorps hat 
2 (1) Generalsfeldmarichall, nämlich 
die bereits beim preußifchen Heer ges 
zählten Prinz Georg von Sachſen und 
Großherzog von Sachſen, 3 (3) Gene— 
tale, 4 (7) Generallieutenants, 15 (8) 
Generalmators, 23 (34) Dberiten, 46 
(51) Oberftlieutenants, 114 (88) Ma— 
jors, 347 (297) Hauptleute oder Ritt- 
meiſter, 297 (251) Premierlieutenants, 
und 417 (482) Sefondlieutenants, im 
Ganzen 1268 (1222) Offiziere. Im 
mürttembergifchen Armeekorps jtehen 5 
(5) Generale, 8 (7) Generallieutenants, 
12 (12) Generalmajor3, 25 (30) Ober: 
ften, 27 (27) Oberjtlieutenants,95 (90) 
Majors, 229 (127) Hauptleute oder 
Rittmeister, 203 (173) Premierlieute: 
nants und 282 (308) Sefondlieute- 
nant3, alſo 886 (849) Offiziere. Der 
Friedensſtand des deutfchen Heeres tit 
ſomit folgender: 9 (im April 1892 8) 
General-Feldmarfchälle und General- 
Oberſten, 79 (77) ©enerale, 96 (108) 
Generallieutenants, 212 (194) Gene— 
ralmajor3, A11 (434) Oberften, 716 
(648) Dberftlieutenants, 2118 (1940) 
Majors, 5147 (4560) Hauptleute oder 
Rittmeifter, 4460 (3985) Premierlieus 
tenants, und 7821 (7976) Sekondlieu— 
tenant3, im Ganzen alfo 21,096 Offi- 
ziere gegen 19,930 im April 1892, 





Ab nad) Sachalin. 


VonOdeſſa ſind dieſer Tage 811 zur 
Zwangsarbeit verurtheilte Verbrecher 
nach der an der fernen Oſtküſte Aſiens 
belegenen Inſel Sachalin eingeſchifft 
worden. Unter ihnen befanden ſich 397 
Mörder, 186 Plünderer und Räuber, 
15 Brandmörder, 14 Männer, die ihre 
Frauen getödtet haben, 23 Faljch- 
müngzer, enblih 27 entjprungene 
Sträflinge, die ſchon früher zur 
Zwangsarbeit verurtheilt waren. Uns 
ter ihnen befindet fich ein Entſprunge— 
ner, der bereit3 viermal aus ber 
Zwangsarbeit entflohen ift und nun— 
mehr zu lebenslänglicher Zwangsar— 
beit auf Sachalin verurfheilt wurde. 
Der Reit beiteht aus weniger ſchwe— 
ren Verbreshern. Unter den Mördern 
befinden fich, wie ruſſiſche Blätter be— 
richten, zwei junge Verbrecher von in= 
telligentem Aeußeren, die unter den 
übrigen beſonders auffallen. Der eine 
von ihnen hat aus romattjchen Grün- 


"den einen Alterögenoffen und Freund 


ermordet und ijt zu zimanzigjähriger 
Zwangsarbeit verurtheilt. Er hat eine 
Braut, ein junges Mädchen von ans 
genehmem Aeußeren, die ihm nach Sa— 
chalin folgt, um dort feine Frau zu 
werden. Der Andere iſt auch aus ro— 
mantifchen Gründen zum Mörder ge— 
worden. Er hat die Ermordung jeiner 
treulofen Braut auf dem Gewiſſen, der 
Tochter eine? Gutsbefiers, die ſich mik 
ihm verlobt hatte, aber jpäter dieHand 
einem Anderen reichte. Der hintergans 
gene Bräutigam erfchien am Hoch— 
zeitötage vor der Kirche und ſchoß die 
Neugetraute bei der Kirchenthür nie- 
der. Er ift zu zwanzigjiährigerzwangs— 
arbeit auf Sachalin verurteilt. 


Iſt Heine ein „„Franzofe 7% 


Im „Journal des Débats“ macht 
ſich ein von Pierre Lalo unterzeichneter 
Aufſatz luſtig über die Eiferer, welchen 
in Deutſchland ein Heine-Denkmal An— 
ſtoß erregt; mit Bezug auf die Be— 
hauptung, daß Heine nicht deutich em— 
pfunden habe, jagt der franzöſiſche Au— 
tor: „Das ijt der ewige und hauptſäch— 
lichjte Vorwurf, den Heines Landsleute 
dem Dichter zu machen nicht müde wer— 
den. Seine Feinheit und Lebhaftig- 
teit jegen fie fo fehr in Erjtaunen, daß 
fie fich nicht mehr zurechtfinden; fie er= 
tennen fich nicht mehr in dieſen Zügen, 
fo wenig wie eine Henne, die eine Ente 
ausgebrütet hat. Das iſt franzöſtſcher 
Geiſt, ſagen ſie. Aber nein, er gehört 
nicht uns Franzoſen, und wir bedauern 
das! Seine göttlichen Lieder ſind ganz 
deutſch; ſie ſind volksthümlich nach In— 
halt, Ion und Worten ; fie werden von 
den Schatten und Geiltern der Rhein— 
fagen, den Niren und Teen, die bei ung 
gar nicht heimiſch find, bevölkert; fie be— 
fingen die Liebe zu deutfchen Mädchen, 
fie duften nach Rofen, Lilien und Veil- 
hen, und dieſe Blüthen der Lieder jind 
gebadet in den ſchwärmeriſchen Glanz 
des deutfchen Mondſcheines. Selbſt 
Heines Scherz ift nicht frangöſiſch, nicht 
das trodene Lachen Voltaire. Geine 
poetifche Schwärmerei, feine zarte Iro— 
nie, feine bittere Anmuth find uns un- 
befannt. Heinrich Heine gehört Euch, 
wir fönnen ihn Euch nicht abnehmen, 
leider nicht, denn wir wären ſtolz dar- 
auf, ihm in Paris ein Dentmal zu je- 
ben mit ber Injehrift: „Dem Andenten 
Heinrich Heines, den die Deutfchen ver⸗ 
ftoßen haben.“ 


— Sehr zu feinen Gunſten. — Rid;- 
ter: Wiſſen Sie irgend etwas zu Gun⸗ 
ften des Angeklagten vorzubringen? — 
Zeuge: 
meiner Alten durchgebrannt! 
Armuth ein Segen. — Spinbler: 

Er ift alfo durch den Doktor gerettet 
worden? — Hindle: Eigentlich durch 
feine Armuth. Cr hatte fein Geld, um 








| Die Rezepte machen zu iaffen. 


% 


O ja, Herr Richter, er ift mit, 





„Unſer Waſſerfall“. 


„Mutter, da miſſen wir hin,” hab’ 
id zu meiner Ollen jefagt; „er fällt 
ſchon. Nu laß’ man find heute mit’3 
Kochen, wir jehen los.“ „Wer fällt 
Thon?“ fragt fie janz erftaunt. 

„Ra, der Kreizberg, der Waſſerfall.“ 
Sie hat natierlich nich Nee jefagt, erit 
noch for Jeden'n paar Stullen jejchnit- 
ten mit'n Happen wat druff und denn 
find mir Iosjefchoben. rigen, den 
jingften von de Bagafche, haben mir 
mitjenommen. For zwanzig Fennje 
jondeln wir mit de Pferdebahn runter. 

Et war jrade dreiviertel uff Neine, 
als wir anfamen; alſo richtig abjepaßt, 
denn ick wollte doch jerne jehen, wie't 
anfängt. 

Wir nehmen alſo Paradeufſtellung 
und warten ne jute Weile, ſo daß ick 
ſchon ne dieſtere Ahnung krieje, als ob 
ſich wieder wat verſtoppt hat. Aber 
nee. Fritze ſagt plötzlich: „Vater, nu 
fängt's los.“ Un richtig. 

Erſt kam et janz ſachteken, et trippte 
man blos, dann aber wird's immer döl— 
ler, und zuletzt bullert und kullert es 
mit eener Jewalt herunter, det mir or— 
dentlich ſchwiemelig vor de Oogen wird. 
Herr Jott, et is aber reine jroßartig. 

„Ach, Mutter,“ ſag' ick, „wie wird 
mir. Hörſtet rauſchen und planſchen?“ 

„Weeßte,“ meint meine Olle da druff, 
„'n Bisken ſchmuddlig ſieht det Waſſer 
aus. Det kommt jewiß aus 'n Kanal.“ 

Un Fritze ſagt: „Vater, det ſchaumt 
jrade ſo wie bei Muttern ins Waſch— 
Tape“ 

Sie haben Beede jar feenen Sinn 
for ’ne kinſtliche Naturfcheendeit. 

Sch Äber habe in de Bejeifterung een 
Stick Stulfenpapier jenommen un habe 
druff gedichtert: 

Det Waſſer rauscht, det Waſſer ſchwoll, 


Mir ftanden Alle dra 
Un ſahn, wie über’ 
+ di 


> 


De Flu 
AN. 


Steinjeroll 
1 dat Mb mie ferchä, 
noch zu fühl. 
die Vöglein ins Jezweich, 
Die fangen mit Fefichl.. . 

Meiter fam id nich; war ooch nich 
neethig. Dann jingen wir zu eener 
Bank von Holz un haben den Wafler- 
fall ooch noch ſitzend jenoſſen. „Sa, ja, 
Mutter, laß man jut ſind, det is den 
Berliner ſein Fall“ hab ick jeſagt. 
Dann ſind wir wieder nach Hauſe je— 
ſchliddert. — 


Auſtraliſche Stammbaãume. 


Aus Sidney wird geſchrieben: 

Im demokratiſchenAuſtralien kommt 
es bei Heirathsanzeigen des öfteren vor, 
daß zwar nicht Vater und Mutter der 
glüclichen Brautleute, wohl aber deren 
Großeltern, Urgfoßeltern, ja irgendein 
Urururururgroßonfel der Ehre theil- 
haftig werden, in der betreffenden An— 
zeige mit Namen aufgeführt zu werben, 
itet3 dann nämlich, wenn die betreffen- 
den Verwandten, die natürlich längſt 
der grüne Raſen dedt, es während ih— 





rer irdifchen Laufbahn zu irgend einem | 
Ordensbändchen oder Titelchen gebracht | 


haben. „Getraut: Herr Jones, Entel 
des Kapitäns zur See So und So, 
Großneffe von Sir So und So und 
Frl. Smith, Ur-Ur-Ur-Ur-Großnich— 
te der Earl von So und So." Wie vor⸗ 
nehm nimmt ſich das nicht aus, und 
daß die refpeftiven Eltern darüber ganz 
bergeffen worden find, mas thut dies? 
Vater Nr. 1 iſt vielleicht Buchhalter, 
fein Kollege Nr. 2 Tramwaykonduk⸗ 
teur, alfo in Stellungen, die auf Sa— 
lonfähigkeit nichtUnfpruch erheben kön⸗ 
nen. Alfo, wie gejagt, befonders auf- 


fällig find derartige Anzeigen, die den | © 
N | nicht fehlen. 


ganzen Stammbaum — die durch die 
Selbftachtung der Parteien vorge— 
jchriebenen Lücken ausgenommen — 
aufzählen, hier keineswegs; immerhin 
dürfte die nachſtehende Todesanzeige, 
die dem heutigen Herald entnommen 
ift, nicht leicht ihres Gleichen finden: 

„Charles Ihomas Haine Coof, ge- 
boren zu Brighton 1810, Sohn des 
Oberſten Jones, Stallmeifters Georg3 
III.; eim, Shütling der Pringeffin 
Sophie; feine Mutter war Ehrenda= 


me, Freundin und Gefellfichafterin der | 
Königin Karoline; Neffe der verftor- | 
benen Gräfin Eifer. Sein Bruder wird | 
in “Men of the Times” aufgeführt | 


al3 Superintendent der Schulen von 
‚Gnaland, Irland und Schottland. Er 
trat in die Marine Ihrer Majeltät, 
diente fünf Jahre aktiv an der afrifa- 
nifchen Küfte und kam als erfter:Of- 


fizier mit dem beritorbenen Kapitän | 
Gear der königlichen Marine dreimal | 


nad) diefer Kolonie. Vater von Frau 
Fergufon, Caſtlereaghſtreet.“ 
Eine Wette, 

In Singapore gerieth die Bevölke— 
rung kürzlich im nicht geringen Schre— 
den, al3 der Gouverneur der Straits 
Settlements, der frühere LondonerPo— 
Iizeipräfident Sir Chas. Warren, eines 
ſchönen Tage? bie gefammte Garnifon 
alarmiren und die Forts beſetzen ließ. 
Die Sache war die Folge einer — Wet: 
te zwiſchen Sir Charles und dem Bis 
fehlshaber der Flottenftation, Admiral 
Fiemantle. . Der Admiral hatte nach 


einem etwas reichlichen Diner erklärt, | 


er könne Singapdre in Stüde ſchießen, 
ehe noch ein Soldett fih maufig machen 
würde. Der Öouderneur erwiderte, der 
Admiral’ fol? es einmal verfuchen. In 
derfelben Nacht wurde ein Alarm auf 
Fort Canning gegeben und eine halbe 
Stunde fpäter in Tanglin. Die 
Dampfjhaluppen waren im Nu be 
mannt und brachten die Iruppen nad 
den perjchiedenen Forts, Offiziere und 
Mannihaften des Geſchwaders zer- 
brachen ſich den Kopf, was das Alles zu 
bebeuten habe, befonders alg fie hei Ta- 
gesanbruch bemerkten, daß die ſchweren 
Geſchütze ſämmtlich auf das Flaggen- 
ſchiff gerichtet maten und die Forts 
frieggmäßige Beſatzung hatten, In eis 
nem Punkte freilich hatte Sir Charles 
Warren feinen Offizieren den Spaß 
perborben. Aus der für den Tag ange- 
fegten Golfpartie zwiſchen Laͤndheer 
und Marine wurde nichtg, 
en Ne 

— Theater⸗Geſpräch —. Du amü- 
Meft Dich Dot — „Ye, MAbfolut 
nicht!" — Warum applaudirft Du 
dann?“ — „Das hält mich wahl, _. 














Billige Erceurfionen nah dem 
Weſten. 
Eine außergewöhnlich günſtige Ge— 
legenheit zum Beſuche der reichſten und 


fruchtbarſten Theile des Weſtens und 


Nordweſtens wird durch die billigen 
Excurſionen für Heimftättenfucher ge— 
währt werden, welche die Northweſtern 
Eiſenbahn arrangirt. Tickets für dieſe 
Excurſionen werden am 8. und 29. 
Mai verkauft, nach Punkten im nord— 
weſtlichen Jowa, weſtlichen Minneſotd, 
Nord Dakota, Süd-Dakota, Manito— 
ba, Nebraska, Colorado, Wyoming, 
Utah, Montana und Idaho, giltig für 
die Rückreiſe innerhalb dreißig Tage 
vom Datum des Verkaufs. Auf der 
Hinreiſe hat man auf Zwiſchenſtatio— 
nen in dem Territorium, nach welchem 


die Tickets gelöſt ſind, die Berechtigung 
zu längerem Aufenthalt. Wegen wei— 
terer Auskunft wendet Euch mündlich 


oder jchriftlich an die Agenten der an— 
ſchließenden Elfenbahnlinien. 


Auskunft werden frei durch die Poſt 
berjandt, man mwende fih an W. U. 
Ihrall, General Baffenger- und Ticket— 
Agent, Chicago und Northiweitern Ei- 
fenbahn, Chicago. 5m4fa 





Barmen für Millionen, 


Die wunderbare Entwidlung der 
Staaten Minnefota, Süd - Dakota, 
Jowa, Nebrazstt und Wyoming, inner- 
halb der legten wenigen Jahre, hat in 
allen Welttheilen die Aufmerkſamkeit 
auf fich gezogen. Es ift indeſſen nicht 
nöthig, weit nach den Urfachen dieſes 
wunderbaren Wachsthums, zu fuchen, 
denn dieſe ganze Region, welche von der 
Northweitern-Eijendahn durchſchnitten 
wird, wimmelt von goldenen Gelegen- 
heiten für unternehmende‘ Farmer, 
Handwerker und Arbeiter, meiihe ihre 
Lage verbeffern wollen. Hier giebt e3 
Gegenden, in melchen alle Arten von 


Boden, Klimaten und ſolchen phyſiſchen 2 


Bedingungen bereinigt find, melche fie 
zu den geeignetjten Ländern für Acker— 
bau und Handel machen. Reiches, möl- 
liges Prairieland, gejchaffen zum An— 
bau der feinften Qualitäten von Farm— 
Produkten in lururiöfem Ueberfluß, 
fann noch zu niedrigen Preifen und un= 
ter äußerſt leichten Bedingungen geſi— 
chert werden und in vielen Füllen fauft 
man gute erfragsfähige Farmen zu 
kaum mehr als die jährliche Rente be- 
trägt, melche viele öftlihe Farmer zu 


‚zahlen gezwungen find. 


Die Northimeitern Linie (Chicago & 
Northmeitern Eifenbahn) berührt die 
mwichtigiten Städte _ und Ortfchaften, 
durchſchneidet die fruchtbarſten Ader- 
bau-Diſtrikte dieſes geſegneten Land— 
ſtriches und bietet dadurch ihren Freun— 
den die Vortheile guter Abſatzlätze, 
unübertrefflichen Zugdienſtes, vollkom— 
mener Bahnausrüſtung und alle Be— 
quemlichkeiten, welche der moderne Bahn⸗ 
betrieb gewährt. 

Karten, Fahrpläne und allgemeine 
Auskunft ertheilen die Ticket-Agenten 
der anſchließenden Eiſenbahnlinien, 


oder wendet Euch an W. A. Thrall, 


General-Paſſagier- und Ticket-Agent, 
Chicago & Northweſtern Eiſenbahn, 
Chicago, Ill. 7,21ap5,19m 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 








— Ein Haus ohne Bücher ift ein 


Körper ohne Seele. Ind befonders in | 
einem deutichen Haufe Jollten die rei- | 


hen Schäbe der deutjchen Literatur 
Die „Abendpoft” macht 
e3 auch dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutjchen Geis 
fies zu erwerben, indem fie die Werke 
bon Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.ſ.w. in guter Ausgabe, ſchön gebun— 
ten, zu 25 Cents den Band von durch— 
ſchnittlich 450 Seiten anbietet. 








Finanzielles. 


TheOldest 53721867 
Savings Bank 


ib in Chicago. 
Wernlan 


nommen und [ 
Zinſen darauf bezahlt. 


Depojitoren können es fo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 

milien während ihrer Abweienbeit Gelb —* können. 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wird. . 

QAusläundiihe Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Geihäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bi83 Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm. und von 
6 bis 8 Uhr Abe 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Einlaigen. 


zu verleihen 
Feld auf Grundeigenthum. 


MORTG AGES auf Grifhdeigentfum 
fiets zu verkaufen. 
ten angenommen. Zinſen, bezahlt auf 
—— Bolmanhten ausgeiteilt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Vaſſageſcheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


gm verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 


ah erfie Ovpotheten auf Chicago Grundeigemthum. 
Vapiere zur ſichern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO. mu 
Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht . 


Geld ‚auf Brundeigenthum. 


Gigerheiten au vertauien. inlj 





Elark, 
NR D-Ede 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
$1 aufwärts 
werden anges 

















Zirkus | 
lare mit Fahrpreifen und umftändliche | 
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Lutzd. 


1000-1002 & 1004 Milwa 


0. 
Ave. 


CHICAGO» 


Ze Donneritag, den 17. Mai: 
Umänderungs-Verkauf. 


Um Platz zu machen für die Umänderungen, die wir in unſerem Laden jetzt vornehmen 
wollen, ojjeriren wir für Donneritag folgende koloſſale Bargains, die zu faufen Ihr 
zu Eurem eigenen Bortheil finden werdet. : 





Grocery-Departement. 


3.6. Lu & Go. beites Patent: 
Mehl, das Brl 83.6 
1 ud jeines Tiſchſalz 
Gemablenes Salſoda, das Pid 
Sute Waſchſeife, das Stüd.... .... ...... 2 %4c 
Buritan Scije, das Stüdl....nuereeen. _ Le 
(Srößte Waſchſeife für das Geld iu der Stadt.) 
1 Pid. Packet beites Waſchpulver ze 
Butteile. daB Städ...... .... -.sensernee . BC 
a Riling Sun Ofenihwärze................_ LC 
% 1 Vader Barbers Matches (128chachteln) Tizc 
a: f an 


c 


2 Quart Flaſchen Waſchblau für... € 
2 Quart Flaſchen Starkes Ummonia für.. 15c 
1 Quart Maſon Frucht: $laiche mit 
autem Syrup gefüllt 
u 3 Ameritanriches Root Beer ....cceecneen 
J Dr. Adams Root Beer 
Hires Root Beert..........occceenenn BBRC 
London Cocoa, 1% Fid. Schadtel....... .14 
Ba .12;, Brd. Wilburs bittere Chofolade 
FB Sull Erean Brid Käle........... .. 
J Feiner Limburger Räle.....2220.000.... 10c 
4 Suter amerifaniiher Full Ercam Käfe. 10c 
Beite Muscatel Roſinen 4*860 
Port Wein, Sherry, Blackberry, Weißwein, 
- Claret, Angelica, Sweet Catawba, Mus— 
cateller, alle in 1 Quart Flafchen, Donners 
ftag nur 
Yum Yuım, Sunter, Plow Boy, Red Bell, 
4 Sweet Tip Top, Gold Star, Napy, Faibion 
3 alle dieſen Donneritag, per Bid.... 30c 
J Ausgezeichneter Kautabad, wertp dic, dies 
jen Donnerſtag, nur, per Pid........ .. 20c 


Küchen · Geräthe. 
Feine bemalte Lund: Baskets, ........... IC 
Doppelter Oel-Ofen mit 4 Brennern.$1.39 
Gajolin:Dejen mit 2 Brennern, ......$2.48 
Sroße Blech Badöfen, 
Gasdjen mit 2 Brennen ..... once 
Reliance Del:Ofen mit 1 Brenner 
Große gute Staub-:Shüppe, ...enucunee 
Große Nr. 3 Zinn Waichfeiiel, 


Nr. 8 Kupferner Theekefjel, (von 1403. 
Kupfer 69c 


2 Quart Zinn Dippers............ 
Zufammenfaltbare Lunch Bores 
1 Pint Raffee-Flaihen 
Sm DBafement, 

Drahtthüren in allen Größen 
Clinton Drahtzeug per Fuß .......... 1xe 
Drahtfeniter zum Schieben ............ 130 
Waſchtkörbe vom beiten Rohr 
zug Stehleitern 

Die größte und volltommenite Auswahl von 
Kinderwägen an Milwaukee Ave. 150 Wägen 
ſtets zur Auswahl an Hand, Verlangt diefelben 
au jehen. Unſere Preiſe beveutend billiger 





als anderwärts. 





Du gleicher Zeit offeriren wir für morgen in unjerem Schuh-Departement folgende 
koloſſale Bargains: 


„sineMänner-Schuhe zu billigen Preifen. 


Maſchinen genähte franzöfiiche Falblederne 
Männerichuhe, mit Schnur u. Gum— 
wizügen, werth 83.25. Donnerſtag 


Maſchinen genähte amerikaniſche kalble— 
derne Männerſchuhe, mit Schnüren 
u. Gummizügen, wtH$2.75. Donuerftag.g1.98 


Männer B. falblederne Schnür: u. 
Gummiſchuhe, immer für $2.00 vera 


——AA een $1.48 





Handgenäbte franzd fiſche kalblederne 
Männer : Shuhe mit Schnür und 
Summizügen, werth $4 Donnerftag 

nur. $2.98 

Handgenähte falbieverne Männer: 
Schuhe in Schnur und Gummiziigen, 
font 8.50, Doumerftag nur. ccenen an. 

Satin Oel Schuhe für Männer, fehr 
tragbar und jolid, in Schnür u. Gummis 
zägen, jonjt $2.25, Donnerftag nur.... S1.5B 


82.48 








Wählt einen Dokter 


Nach feiner Fähigkeit Euch zu ku⸗ 
riren. 


Zwei Wochen Verſuchsbehandlung 
für die nominelle Gebühr 
von 81. 


Nichts ift jo erfolgreich wie Erfolg — d. h. Erfolg‘ 
welcher wirflich erreicht wurde, ijt wejentlicher als Ans 
begrenze Erwarlungen. 


Man könnte Spalten ſchreiben hinſichtlich chroni— 


icher Krankheiten und der wirkſamſten Methoden, fie 
zu behandeln, abet Erlöjung von den quälenden 
Symptomen und Schmerzen tit überzeugender für den 
Kranken, als Alles, was gejagt oder geichrieben ers 
den fünnte. Euer individueller Fall iſt äußert wich⸗ 
tig für Eud. 

Wenn hr irgend eine hroniihe Krankheit habt, 
wünicht Ihr furirt zu werden. 

Ihr mögt vielleicht denfen, daß richtige Behandlung 
bon einem Doktor angewendet, welcher Euren Fall 
veriteht, Euch nicht heilen fartn, aber jeid Ihr abfolut 
gewiß? 

Ir. D. 6. Allinderd Anerbieten von 
2wödiger Berjuhs:Behandlung für 81.00 
befähigt Euch, es zu erfahren. Dr. Allinder betrachtet 
diejes Anerbisten als eine ehrliche, praftiiche Methode, 
die Kranken zu befähigen, mit feiner Methode und jeis 
nem Erfolg befannt zu werden. 


Seit jeiner Promopirung am die Univerfität von | 
Pennivlvanien hat Dr. Allinder eing ausnahmöweiie | 


ansgebreitete Erfahrung ın jpecialfitiicher Praris Q 
habt. t 
conſervativ. 

Wenn Ihr an Katarrh oder irgend einer Krankheit 
von Kopf, Kehle, Bruft, Magen, Xeber, Nieren, Haut, 
Blut oder Nervenſyſtem leidet ſollte Euch dieje Offerte 
interejfiren und zu Gute fommen. 

Katarrh und Aſthma geheilt. 
In einer fürzlichen Unterredung fagte Mr. ©. €. 


Celine, 88 Webiter Str., Dakdale: 


„Miehrere Jahre lang wurde mein Leben von aſth⸗ 
mathiſchen Beichwerdeun vergiftet. hr, köunt Euch, 
wenn Ihr nicht jeldit daran leidet, die Qual nicht 
voritellen, beitändig des Athems beraubt zu jein, zu 


leuchen, zu ſchrüufen und vergebens um einen erleich⸗ 
| ternden Yufthaud zu kämpfen.“ | 
„Aber was machten Sie, um ſich vor volljtändigem | 
Erſticken zu bewahren ?* wurde ne'rhat. 

‚Eın Doktor gab mir irgend ein ichädliched Pulver, | 
weiches ich alle Augeublide Tag und Nacht einzuath- | 


Mr E. €. Seline, 85 Webjiter Str., Oakdale. 
men gezwungen war. Als ich in Dr. Allinderd Office 
fam. war mein Wagen in einer jhredlichen Berjaflung. 
Es war eine Aufgabe zu eſſen. Nach jeder Mahlzeit 
fühlte ich mic) aufgedlafen und ihwindelig. So theils 
ten jich meine Tage in Hunger ımd Gritifungsanjäls 
len. Meine Nerven waren immer abgeipaunt und ne— 
ben meinem anderen Elend war ich auch noch reizbar 
und verzagt. Keiner founte es nur recht madın. Kopf 
und Kehle woren beitändig verſtopft uud ich wurde 
von einem heftigen Hujten gequält, der mich weder 
"Tag nod Nacht verließ. Das warih. est jehe ich 
wie ein gefunder Menſch aus, nicht wahr? Noch am 
jelben Tage, an weldem Dr. Allinder mih zu behan—⸗ 
deln anfing, kam mein Appetit zurücd, er Alp hob 
ſich von meiuer Bruft,- ih fonute ohne Aniftrengung 
athmen. Beſtändig wurde ich beffer, und heute halte 
ich mich für gänzlich geheilt. Ich tanı nicht genug zum 
Lobe Dr. Allinders jagen.* jami 


Dr. D. G. Allınder, 


< — 2 nn * ** 

602 Schiller-Thenter-Gebäude, 
109 Randolph Str., Chicago. 
Gonjultation frei. Sprechſtunden: 9 bis 5, 6 bis 

7:30; Sonntags 10 bis 3, 

Behandlung per Poſt. Auswärt3 Wohnende kön— 
nen auch die Wohlthaten von Dr. Allınders er⸗ 
folgreichen Methoden genießen. Echreibt um 
Symptomeformular und bejondere Offerte. 


we 





E. G. Pauling, 


145 £a'Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verlaufen. —* 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lSOLASALLBESTR,, 


Derfeißen geld “une 


Verkaufen erfle Mortgages. Zappstte Siger 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Nialij 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Scüußverein der Hausbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee . 
| Bm. Sievert,3204 A niwerth In. 











Ze I Milwautee Une 
Ofices: . acine ve. 
Es sloite. 32546. Calſted Ste. 








Seine Methoden find fortſchrittlich und doch 





Man Kanne!!! 


BE Ausichneiden 
und bewahren! Tue 


Keine Heilung, Reine Bezahlung. 


Der durch feine Wunderkuren in ganz. 
Europa berühmte und von jämmtlichem 
deutjchen Fürjten durch*) Danffchreident 
hochgeehrte Speziafift für Wurmfei- 
den und Influenza, 


Ht. Richard Mohemann, 


it in Amerika eingetroffen und igibt ko— 
Nenloje Auskunft ın Chicago täulich 


SORENTO BLDG. 44, 
Ecke Elark und Kinzie Str., Room 8, 


von Vormittags 9 bis 1 Uhr, Nachmit- 
tags 3 bis 7 Uhr. 
Sonntags nur von 10 big 1 Uhr. 


itlillionen 


don Menſchen leiden an 


BANDWURM 


und fonftigen Eingeweidewürmern.— 
= Neberall wohın man im Leben blickt, fieht man 
a ie aus Wags modellirte Gefihter! Sohl⸗ 
‚augig, erdjahl, fordern jie das Mitleid der 
Menſchen heraus. Kinder, die troß der liebe» 
m »olliten Pflege Lörperlich zurückbleiben. «rs 
wachſene, dis von ewigen Unwohljein ges 
J plagt, am liebſten in die Worte ausbrechen 
J möchten: Wozu ſoll ich denn dies elende Leben 


| 84 nod) länger ertragen! Jungirauen, die troß 


x des jolideften Lebenswandels. ausjehen, als 
wenn fie jede Nacht auf den Tanzboden zubräd- 
ten, fräftige Männer, die vor beſtan diger 
Matt igteit in den Gliedern kaum ihren Berufſs⸗ 
Jpflichten nachkommen können und andere Bei—⸗ 
ſpiele mehr. 
J Was fehlt Ihnen??? Bald heißt’SıbIutarım, 
bald magenfranf, bald bleichſüchtig, bald 
4 jogar Ihmwindjüchtig. Iſt dies aber wahr?" 
In den jelteniten Fällen. Jedbod Para 
ten, laitige Schufaroger leben in ihnen und ri» 
en Verwititungen an. Sie ftören die Ver⸗ 
daher magenfranf, fie verhindern 
J die regelrechte Blutbuidung — daher blutarm 
M oder bleihjüdhtig, fie abiorbiren die bejtem 
a Süfte—daber Ihwindfüchtig! Aber wie fan 
ih die Wahrheit erfennen? fragt fi die beforgte 
B Nutter und jeder Veier, der das Seſagte am 
BD eigenen Körper veripürt! 
u Bielfachen Wünjchen entivrechend, veröffente 
BE liche ich in Nachitehendem die Symptome, an 
J denen man, außer an dem Abgang von Würs 
ER tern oder Wurwtbeilen, die Burmfranfheis 
ten erkennen fanıı 
N Bläfie des Geſichts, matter Blid, blaue Aus 
 genringe, Abmagerung, Verſchleimemg, belegte 
Zunge, VBerdauungsihwädhe, Apperitlofigtert 
J abwechſelnd mıt Heißhunger, Mebelfeiten, jogar 
ME Ohpnmachten und Schwindel, nanentlich bei 
J nüchternem Magen. Auffteigen eines Knäuels 
FI bis zum Halfe, Speihelanjammlung, Anſchwel⸗ 
Luna des Leibes, Magenjäure, Sodbrennen, 
= häufiges Aufitogen, Kolit, Kollern, wellenför» 
 mige Bewegungen, ftehende. ſauſende Schmers 
Bi zen und Stiche in den Gedärmen, Herztlopfen. 
= llnvegelmäiigfeiten der Biutzirkulsition, Nas 
59 mertlıch bei Frauen, Öfterer, unvermuthet ein⸗ 
tretender Kopfihmerz, Hang zur Melankolie, 
BI Lebensüberdrug und Todesmwitnfche. Rad 
dem Irinfen jehr fühen Kaffees glei 
2 nad dem Mittagefien treten dieſe 
Symptome der Wurmfrantheit Deuts 
J lid, hervor. Man veriue daher diefe leichte 
J Probe! Tauiende, die ſich für blutarm, bleich⸗ 
9 jüchtig, magenfrant, Iungenleidend u. ſchwiud⸗ 
jfüchtiq hielten, find durch eine Berſuchſstur. da 
e3 eine Diagnoie auf Wurmleiden nücht 
aibt, geueien, denn die Wiederberftellung ı 
B der Piutbildung iſt die naturgemäße lung 
für iait alle Leiden. Dauer der unfHädlichen- 
Kur durch R MOHRMANSDIAMA.N- 
TINE. 2 tleine Ehlöffel Medizin (auch in Pil- 
J ſenform), ca. zwei Stunden, ohue Beruf'ftö- 
zung! Brieflihe Ausfunjt unr gegen Rüd)ıgrto. 
J nicht Poſttarte. 


Gerichtli idli 
— at) Atteft: ——— 


J Sierdurch beſcheinige ich der Wahrheit gemmifi 
dad die mir von Herru Richard Mohrmann mit-! 











aetheilten Beitandtheile jeiner Mittel gegen 
Wurmleiden und Influenzu nit nur allem 
volljtändig unichädlich find, fondern daB: Befte 
iſt, was die medizimiiche Wiſſenſchaft bis.auf 
den heutigen Tag befigt und meiner inneren 
Ueberzeugung nah wohl niemals übertroffen 
werden fann. 

Auch bezeuge ih die Echtheit der mir vom Hm. 
Mohrmann vorgelegten Dankſchreiben der zer’ 
gierenden Fürſten Deutichlands. 

Detroit, den 24. April 1984. 

Sidor Carravallah, Dr. med., Haat- 
lid geprüfter Arzt, früher —— 
Er. Majeſtät des Hönigs von D 
nemarf, 


*) Tauiende von Atteften, ſowie die oben er⸗ 
wähnten Danktesichreiben find im Original ein- 
ujehen. Diskretion, wo gewunſcht. jelbitver- 
ttändlich. m ſbw 


Amm.: Den Herren Aerzte ſtelle ich mich in 
bartnädigen Fällen gratis zur Verfügung, 


Rich. Mofirmann. 





Wer billig, gut und ficher reifen. will, ſpreche 


vor in der 


UNION TICKET OFFICE, 


171 Oft Sarrifon Str. 
vis-a vis Grand Ceuttal Depot, Ode Zih na 
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F abhängigen Wähler 
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Das plutokratiſche Mittel. 


Durch Beſtechung die Tarifreform 
zu vereiteln, iſt eigentlich eine nahelie— 
gende Verſuchung für die Günſtlinge 
des Raubzoll-Syitems. Es kann des— 
© Halb nicht überraſchen, daß zwei Bun— 
desſenatoren, nämlich der Demokrat 


Hunter aus Virginia und der Populiſt 


Kyle aus Süd-Dakota, mit der Mit— 
theilung hervortreten, es ſei ein Ver— 
ſuch gemacht worden, ihre Stimme zu 
# faufen. Ein fogenannter Agent, der 
= jeine Auftraggeber natürlich nicht ver— 
= rathen wollte, ſprach von einer Million 


J Dollars, die in New York aufgebracht 


© morben fei, um die Herabfeging ber 
= 30lle und die Einführung der Ein- 
F tommenfteuer zu bintertreiben. Er bot 
E dem Sohne Hunters $25,000 an, falls 
FE derjelbe feinen Vater beeinfluffen kön— 
ne, gegen diegollbill zu ſtimmen. Herrn 
Kyle wurden in Anbetracht feine ge= 
ringeren Einflufjes nur $15,000 im 
Ausficht gejtellt. Es heißt ferner, wenn 
auch vor der Hand nur gerüchtmweife, 
daß die großen Eiſenbahn-Geſellſchaf— 
Fr ten des Landes einen bedeutenden 
© Fonds aufgebradht haben, um ben 
* Kampf gegen die Einfommenfteuer zu 
unterftügen. Etwas Ungewöhnliches 
wird in diefer Meldung Niemand er— 
bliden können, denn es ift ja befannt, 
daß fih in Wafhington allezeit ein 
ganzes Heer von Lobbyiften aufhält, 
deren Thätigkeit To jehr in die Augen 
fällt, daß man fie den beiden Häujern 
des Kongreſſes ala ebenbürtig an die 
Geite geftelt und „das dritte Haus“ 
getauft hat. 

Tale von unmittelbarer Beitechung 
md in Wafhington wahrſcheinlich 
ebenfo jelten, wie in Weſtminſter oder 
Berlin. Es gibt nicht leicht einen Ab- 
geordneten oder Senator, der fittlich jo 
tief gefunten ift, daß er feine Ehre für 
baares Geld verfauft, Wenn aljo die 
New Yorker Millionär, die Eifenbahn- 
Monopoliften oder fonftige Plutofra- 
ten das Mittel verfucht haben follten, 
das ih den Iammanpiten oder dem 
Chicagoer Stabtrathe gegenüber ftet3 
bewährt haben joll, fo hätten fie eine 
große Ungefchiclichkeit begangen. In— 
deſſen würde fich die Lobby dem Kon— 
greſſe ſchwerlich ſo zäh an die Ferſen 
heften, wenn ſie überhaupt nichts aus— 
richten könnte. Sie ſetzt nachweislich 
vieles durch, indem ſie die Volksver— 
treter an gewinnbringenden Unterneh— 
mungen betheiligt, oder ihnen glückliche 


Spekulationen vermittelt, oder endlich | 


* für ihre Wiederwahl zu arbeiten ver: 
Ipricht. Viele Staatsmänner, die für 
ich jelbft um feinen Preis etwas an- 
nehmen. würden, laffen fich Durch Bei- 
träge zur Feldzugskaſſe ihrer Partei 
„verföhnlich“ ftimmen. Es ift ein of- 
fenes Geheimniß, daß den Hochbeſchütz⸗ 
ten wiederholt „Fett ausgefchmort“ 
wurde, d- b. daß fie die ihnen bemillig- 
ten Zugeltändnifje durch reichliche Bei— 
fteuern zum tepublifanifchen Kriegs- 
ſchatze erkaufen mußten. 

Hierin hat von jeher die größte Ge— 
fahr für die Republiken beſtanden, und 
deshalb hat noch jedes freie Wolf die 
Anfammlung großer Reichthümer mit 
Mißtrauen betrachtet. An und für fich 
wird der Arme dadurch nicht gefchädigt, 
daß es Millionäre im Lande gibt. Im 
Gegentheile wird bie Induſtrie, Kunft 
untl manches gemeinnüßige Unterneh- 
men gerade durch die Kapitalanſamm— 
lung gefördert. Wenn aber die Groß— 
= tapitaliften einzeln oder bereinigt ihre 
= Macht dazu mißbrauchen, die von ihnen 
einzuſchüchtern, 
> den Stimmenkauf im Großen zu be— 
treiben, die Gefeßgeber, die Richter und 
die Verwaltungsbeamten zu bejtechen, 
jo verwandelt fich die Demokratie jehr 
raſch in eine Plutofratie. Dies war 
der Verlauf der Dinge in den alten 
griechiſchen Freiſtaaten, im römijchen 
Reiche und in den GStädterepublifen 
des Mittelalter. Auf die Herrjchaft 
des Geldjads folgte dann eine furze 
Schredensherrichaft des Pöbels, mel- 
er wiederum durch die Militärdikta- 
tur oder den Defpotismus ein Ende ge- 
macht wurde. 

Daß die amerifanifchen Großfapi- 
taliften ebenſo furzfichtig find, wie alle 
2 ihre geſchichtlichen Vorgänger und um 

= oorübergehender Vortheile millen an 
= ihrem eigenen Untergange arbeiten, 
laßt fich leicht nachweiſen. Durch ihre 
- Frechen Ansprüche an die Regierung ha⸗ 


Eben fie bereit eine Gegenftrömung er- 


> zeugt, die mit jedem Tage ftärfer wird, 
© Auch haben fie die Achtung vor dem 
Geſetze untergraben und die Gemalt- 
> thätigleit herausgeforbert. Daß fie fo 
© riefige Anftrengungen machen, einer ei- 
 nigermaßen gerechten Beiteuerung zu 
- entgehen und die ganze Laſt nach wie 
© dor dem ärmeren Volke in Geftalt von 
2 Derzehräfteuern aufbürben mollen, ift 
"gleichfalls nur ein Anzeichen ihrer 
- durch Eigenſucht hervorgerufenen 
. Blindheit. Da fie im Senate ein Boll- 
> merk bejigen, jo mag es ihnen gelingen, 
die nom Volke begehrte gründliche 
> Steuer- und Zollreform durch eine 
- Scheinreform zu erjegen, aber fie wer- 
- den bald genug gewahr werden, daß e3 
beſſer für fie geweſen wäre, dem Volke 
nicht den Glauben an feine Selbitre- 
gierung zu nehmen, 


Auf Dem falihen Wege. 


Die ausftändigen Arbeiter in Bull- 
man haben fich im Handumdrehen für 


laſſen, das die meiften bon ihnen nad) 
ruhiger Ueberlegung ſicherlich nicht un- 
terſchreiben würden. Es geht von der 
grundfalſchen Vorausſetzung aus, daß 
der Kongreß die Umlaufsmittel des 
Landes „zuſammengezogen“ hat, und 
daß es ein Verbrechen war, durch eine 
neue Goldanleihe das Vertrauen zu 


recht zu erhalten. Wäre es vielleicht ein 
Gewinn für dieArbeiter, wenn dasGold 


- ganz aus dem Schatzamte verſchwände 


und das übrig bleibende Silber- und 
Papiergeld die Hälfte feiner Kaufkraft 
einbüßte? Diefe Wahnvorftellung hat 
ſchon viele Länder zum Banferott ge= 
trieben und blühende Völker zumSiech— 
thum verurtheilt. Durch untermwerthi- 
ges Geld iſt noch feine Nation reich und 
glücklich geworden, und durch Schwin— 
del und Betrug läßt ſich die Lage der 
großen Maffe nicht verbeilern. 

Weiterhin verlangen die Ausſtändi— 
gen, — oder richtiger die Mortführer, 
die fich ihnen aufgedrängt haben — daß 
alfe wichtigen Gejete der Volksabſtim— 
mung unterbreitet, alle Bundesbeam— 
ten, vom Präfidenten bi3 zum Poſtmei— 
fter, unmittelbar vom Volke gewählt, 
und ſtatiſtiſche Aemter, ſowie jtändige 
Bundes-Schiedsgerichte eingeſetzt wer— 
den ſollen. Mit dem „Referendum“ hat 
man aber hierzulande. fchlechte Erfah- 
rungen gemacht. Die wichtigjten Ver— 
faffungszufäge werden faum beachtet 
und fallen häufig nur deshalb durch, 
meil die Mehrzahl der Wähler gar nicht 
über fie abftimmt. Desgleichen haben 
fich die ermählten Beamten nicht beſſer 
bewährt, als die ernannten, und beſon— 
ders in den großen Städten ijt die Zahl 
der Kandidaten, über die abgejtimmt 
werden muß, ſchon jebt Jo ungeheuer, 
daß fein Wähler mehr weiß, für men 
er eigentlich ſtimmt. Statiſtiſche Aem— 
ter gibt es in vielen Staaten, und auch 
der Bund ſorgt reichlich für Statiſtik, 
doch hat bis jetzt noch Niemand durch 
die monatlich gelieferten Zahlen ſein 
Loos verbeſſern können. Was endlich 
die Schiedsgerichte anbetrifft, ſo kön— 
nen dieſelben nur dann Nutzen ſtiften, 
wenn ihre Entſcheidungen von beiden 
Parteien angenommen und ihre Ur— 
theile vollſtreckt werden. Iſt die Nei— 
gung hierzu vorhanden, ſo ſteht der 
Einſetzung von Schiedsgerichten auch 
jetzt nichts im Wege. Fehlt ſie, ſo kann 
ein vom Bunde beſtelltes Schiedsgericht 
nicht mehr ausrichten, als eins, das 
durch freiwillige Vereinbarung entſtan⸗ 
den iſt. 

Durch keinen dieſer Vorſchläge kann 
die wirthſchaftliche Sachlage verändert 
werden. Wohl aber iß es bedenklich, 
dem „Staate“ noch mehr Gewalten zu 
verleihen, als er ohnehin ſchon beſitzt, 
denn dieſe Gewalten können ſehr leicht 
mißbraucht werden, weil ſie am letzten 
Ende immer in die Hände der Starken 
fallen. Was die Arbeiter als politiſche 
Wähler vor allen Dingen erſtreben ſoll— 
ten, iſt die Abſchaffung aller ge— 
ſetzlichen Vorrechte undBegünſtigungen. 
Keine Klaſſe der Bevölkerung ſollte auf 
Koften aller anderen Klaſſen bevorzugt 
werden fünnen. Der „väterliche"Staat 
vertheilt feine Gaben höchſt ungerecht 
unter feine verfchiedenen Kinder und 
ruft unter den Benachtheiligten allezeit 
Unzufriedenheit hervor. Was er dem 
Einen gibt, nimmt er dem Anderen, 
und gerade die wirtſchaftlich Schwa— 
chen werden jtet3 um ihren Antheil be— 
trogen. Statt auch für ſich Staat?» 
hilfe zu begehren, jollten die Arbeiter 
darnach jtreben, dab ſie Denjenigen 
entzogen wird, die fie bisher genofjen 
haben. 


— — 


Auf eine ganz ſonderbare Idee ſind 
die Waſſerapoſtel von Haverhill, Maſſ., 
verfallen. Sie wollen den Teufel mit 
Beelzebub austreiben und ſelbſt in's 
Wirthsgeſchäft gehen. In der unlängſt 
abgehaltenen Lokalwahl erlitt die dor— 
tige Prohibitionspartei eine entſchei— 
dende Niederlage, und die direkte Folge 
war, daß der Stadtrath beſchloß, 
Wirthshaus-Lizenſen auszuſtellen. Ha— 
verhill war lange „trocken“ geweſen, 
und fo war es fein Wunder, daß nun 
mehr die Wirthichaften emporſchoſſen, 
wie Pilze nach einem warmen Regen. 
Sie machten auch ſämmtlich gute Ge- 
ichäfte, und die Tafchen der Wirthe 
füllten fih. Das brachte die Tempe— 
renzler auf die erwähnte famofe Idee. 
Zu den 26 Wirthfchaften, die binnen 
zwei Tagen in Haberhill eritanden, 
wird jeßt eine neue fommen — die der 
Temperenzler. 

Dieſe wird auf das Eleganteſte ein- 
gerichtet werden, nur gute Waare hal- 
ten und diefelbe zum Gelbitkoftenpreife 
abgeben. Das Glas Bier joll 2 Cents 
und ein „Drint“ Whistey 5 Cents ko— 
ften, u.].w. Auf diefe Weife hoffen 
die guten Leute, die 26 Konkurrenten 
tobt zu machen, um dann, wenn biefer 
Zweck erreicht ift, und ſämmtliche übri- 
gen Wirthichaften geichloffen find, 
auch ihr Lokal zu ſchließen. Dann 
wird wieder ihre ideale fneipenlofe Zeit 
gefommen fein, und follte ein Tollfüh- 
ner den Muth haben, von Neuem eine 
Wirthſchaft zu eröffnen, jo wird auch 
die Temperenzfneipe flugs ihre Thü— 
ren wieder aufthun und fortfahren, 
ohne Profit zu verfaufen, bis jener 
wieder den Kampf aufgibt. 

Die Nachricht kommt gut verbürgt, 
und zudem befinden wir uns erft in der 
Mitte des Maimonds, die Zeit der 
wilden Enten und Geefchlangen iſt 
alſo noch nicht gefommen, jonjt müßte 
man glauben, ein Spaßvogel habe fich 
einen graufamen Scherz erlaubt mit 
den Prohibitioniften. Daß die guten 
Leute nicht viel Menſchenkenntniß be- 
figen, haben fie ja ſchon von jeher ge- 
zeigt, denn jonft würden fie einfehen, 
daß es fruchtlos ift, 
uf.wm, dem Altoholgenuß em Ende 
machen zu wollen; fie müßten mwiffen, 
daß verbotene grucht am beiten ſchmedt, 
und Brohibition höchftens zum heimli⸗ 





| gen Genuß führen kann. Daß fie aber 


ein politifches Programm gewinnen 


unferem ganzen Währungsſyſtem auf: . 


‚wurden immer nur von den 


"bei diefen Berfuchen. 


durch Verbote | 





noch jo kindlichen Gemüths find, um 
anzunehmen, mit ihremLofale bie übri- 
gen Wirthe todt machen zu können, das 
iſt ſchwer zu glauben, 

Die Leutchen werden ſich wundern 
über den: Verlauf ihres Experiments, 
Sie dürfen fich aber nicht wundern, 
wenn fie von den Wirthen Haperhills 
eine. Dankesadreffe erhalten, ja, wenn 
dieje die Lizensgebühr für die neue 
Wirthichaft bezahlen. Etwas Beſſe— 
tes Tann den Wirthen gar nicht pafli- 
ven, als die Einrichtung einer folchen 
billigen Kneipe. Die Folge wird fein, 
daß ſämmtliche Truntenbolde und Ta- 
gedieße der Stadt dort ihr Hauptquar- 
tier auffehlagen, und daß die ganze 
Umgegend von Haverhill, 20 Meilen 
in der Runde, ihre trunffüchtigen 
Bummler dorthin ſchickt. Das heißt, 
die Wafferapoftelfneipe mird gerade 


die Kundfchaft haben, die jedem an- 


ftändigen Wirthe zumider ift, und fie 
wird nur folche Kunden bekommen. 
Ein anftändiger Arbeiter und Ge- 
ihäftsmann, der gern eins hinter bie 
Binde gießt, wird es als eine Beleidi- 
gung empfinden, wenn ihm zugemuthet 
wird, ein zu ſolchem Zwecke etablirtes 
Lokal zu befuchen, außer vielleicht ein 
paar Mal, um feine Neugier zu befrie- 
digen. Nur für die Saufbrüber gilt 
die Annahme der Fugen Temperenzler 
Haverhills, daß der Preis der Getränte 
ausjchlaggebend ift; für Leute, welche 
die gerngejeheneftundjchaft der anjtän- 
digen Wirthe bilden, aber nit. Die 
Wirthichaften, in denen das Glas Bier 
3 Cents koſtet — in jeder Großſtadt 
wurden damit Verfuhe gemacht — 
uner= 
münjchteften Elementen beſucht, und 
wenn der Wirth fich auch die größte 
Mühe gab, den Platz gut zu führen. 
Die Gejellichaft, die er dort findet, ver- 
treibt den anftändigen Menfchen. Nicht 
der Preis ift zu hoch, die Waare follte 
beffer jeins Diefe Erfahrung werden 
die Prohibitioniften Haverhils auch 
machen, fie werden aber auch finden, daß 
es gar nicht jo leicht ift, eine Wirth- 
Ihaft gut zu führen. Wenn fie das 
gelernt haben, dann werben fie auf dem 
Boden des Geldbeutel angefommen 
jein, und — ihr „Barfeeper” wird das 
Lokal kaufen. 


Bor Sadhveritändigen. 


Der Domwe’fche Panzer fcheint fi) 
nicht nur zu bewähren, ſondern auch 
bei der deutſchen Militärderwaltung 
große Beachtung zu finden. So wurde 
er am 29. April abermals einer Feuer— 
probe unterworfen und zwar von Offi- 
zieren des Nriegsminijteriums, des 
Generaljtabs und des Ingenieurweiens. 
Gegen dreißig Offiziere, an ihrer Spiße 
der Oberſt v. Goeßnitz, Chef der Hand- 
waften-Abtheilung im Waffendeparte- 
ment des Kriegäminifteriums, und der 
derjelben Abtheilung angehörende 
Oberſtlieutenant Brinkmann, Vorſitzen— 
der der Gewehr-Prüfungskommiſſion, 
mit dem Hauptmann Bloch v. Blott- 
wis, Adjutanten des Direktors des all: 
gemeinen Kriegsdepartements, verſam— 
melten fi um 3 Uhr im Wintergarten, 
two fie von Kapitän Martig und Herrn 
Dowe empfangen wurden. Zum 
Feuern der Schüfle war ein zur Schieß— 
ichule fommandirter Unteroffizier des 
14. Nügerbataillons und ein Soldat 
vom Gardejägerbataillon zur Stelle. 
Herr Dowe wollte jelbjt den Banzer | 
anlegen und auf fich ſchießen lafien, | 
aber Oberſt v. Goeßnitz erklärte, daß 
er das nicht zugeben wolle, da auch der 
beite Schütze einmal einen unglüdlichen 
Schuß thun könne ° So wurde denn 
der Panzer auf einen Tiih, an einen 
Eichenblock gelehnt, aufgeitellt. Die 
Batronen, mit denen geſchoſſen wurde, 
entnahm der SOberitlieutenant Brint- 
mann einem PBadet, das ihn verliegelt 
übergeben wurde und lud auch jelbit 
das Gewehr, das er darauf dem Unter: 
offizier und ſpäter dem Kapt. Martin 
überreichte, der gleichfalls einige Schüſſe 
auf den Panzer abgab. Im ganzen 
wurden 14 Schüfje gefeuert und zwar, 
der Weiſung des Oberiten v. Goeßnitz 
entfprecheud, auf verichiedene Theile 
des Panzerd, u. a. aud auf die vier 
äußerjten Eden, da man ji) davon 
überzeugen wollte, ob der Panzer in 
allen feinen Theilen kugelſicher iſt. 
Kein: der Geſchoſſe hat die hintere 
Seite des Panzers verlegt. Es wurde 
auch auf den Panzer gejcholjen, nach— 
dem man ihn in fehräger Yage aufge= 
ftellt hatte, und er bewährte ſich auch 
Die Offiziere 
haben ſich Kapt. Martin gegenüber da— 
hin ausgeſprochen, daß Sie durch die 
Proben von der Hugelficherheit des 
Panzers volltommen überzeugt worden 
find. 








Lokalbericht. 
Frecher Raub. 


Der Gaftwirth John Horn wurde 
gejtern Abend in feinem, Lofal an der 
Ede von Harrifon und Leavitt Str. 
bon zwei unbefannten Männern, von 
denen Jeder einen gefpannten Revolver 
in der Hand hielt, mit dem Tode be- 
droht, wenn er ihnen nicht den Anhalt 
feiner Geldſpinde und feine Uhr ein- 
händige. Da Horn hilflos war, jo 
fam .er dem’ Verlangen der Räuber 
nach, welche aladann mit $75 in Baar= 
geld und einer Tafchenuhr das Weite 


juchten. WER! 


* nn Jamieſon von ber 
Yertes’Iden Stragenbahn-Gejelihaft 
bat beim Korporationganwalt zwei 
Bonds im Betrage von je $50,000 als 
Kaution für die Schadloshgltung ber 
Stadt bei der Ummanblung ber ber- 
ſchiedenen Pferdebahn-Linien in elef- 
trifche Bahn-Linien nach dem Trolley: 
Syſtem hinterlegt. 











— Gedantenfplitter.— Weshalb das 
Recht To oft gebeugt wird? Weil fich 
fo viele darauf legen. . 

— Abgeblikt. — Herr: Mein Fräu- 
Iein, darf ich Ihnen meinen Arm anbie- 
ten? — Dame: Dante jehr, habe ſelbſt 
zweil 


In Highland, Madiſon County, 
Ill. findet am Samftag und Sonntag, 
den 19. und 20. d. M. das dritte Sän⸗ 
gerfeft des Central Illinois Sänger: 
bundes ftatt. Diefem Sängerbunde 
gehört eine größere Anzahl von Ber: 
einen aus Cairo, Peoria, Highland, 
Lebanon, Blue Island, Mt. Olive,Lin- 
coln und anderen Stödten des mittle- 
ren und füdlichen Illinois an. 

Das Felt wird unter der Leitung 
des Männerchors „Harmonie“ in High- 
land ſtehen, das mit Hilfe des Diri- 
genten Jakob Simon, nachitehendes 
Programm aufgeftelt hat: 

Freitag Wbend, den 18. Mat. 

Empfang der Bundes-Vereine und 
Quartier-Anmeifung. 

Samſtag, den 19. Mai. 
Morgens 6 Uhr — Kanonenſchuß. 
Empfang der Gäfte am Bahnhof, je 

nad Ankunft der Züge. 

Geleit der Gäfte nach dem Haupt- 
quartier in der Turnhalle. 

Nachmittags 1 Uhr — Generalprobe 
in der Turnhalle. 

Nach der Probe Bundes-Delegaten- 
Verfammlung in der Turnhalle. 


Sämmtliche Sänger, die nicht Dele- | 


gaten find, begeben fich nach dem Lin— 
denthal-Park. 

Abends 
Vark. 

Einzel-Vorträge der anweſendenVer— 
eine unter Zeitung des Geſangs-Mar— 
ſchalls. 

Redevon Dr. P. Igen. 

Sonntag, den 20. Mai. 
Morgens halb 6 Uhr — Kanonen- 

ſchuß. 

6 Uhr — Tagwacht, mit Choral von 
ſämmtlichen Muſik-Kapellen. 

Bis 10 Uhr — Empfang der aus— 
wärtigen Sänger und Gäſte. 

Kanonenſchuß, und gleich hernach 
Abmarſch und Parade durch die Stadt 
nach dem Feſtplatze. 

Empfangschor von Mädchen 
Schweizer Koſtümen. 

Empfangsrede des Feſtpräſidenten. 

Mittageſſen in der Feſthütte, Reden, 
Toaſte u.ſ.w. 

Nachmittags 1 Uhr — Großes Kon— 
zert und offizielle Rede des Bundes— 
Präftdenten. Darauf freie Vorträge. 

Abends — Sommernadtöfelt. Freie 
Vorträge u.ſ.w. 

Montag, den 21. Mai. 
Rundfahrt der anweſenden Gäſte. 
Bejuch der verfchiedenen Fabriken 

Highlands. Allgemeine Gemüthlich> 
teit. 

Hiefige Erkurfioniften fünnen Frei— 
tag mit irgend einer der folgenden Drei 


Sommernadtäfeit im 


in 


ungefähr 30 Meilen diesſeits von St. 


einen Frühlingsausflug bildet: mit der 
Illinois Central Bahn, der Wabaſh— 
Bahn und mit der Chicago & Alton 
Bahn. 


und merden die Fahrkarten eine volle 
Woche giltig fein. 





Ein Dentmal für Carter Harriſon. 


Herr Cornelius Mahoney, ein wars 
mer perfönlicher Freund des ermorde— 
ten Bürgermetiters Carter Harrifon,hat 
Arrangements für die Errichtung eine? 
Dentmals getroffen, welches dem Ver— 


Wie der Schwede Dictor Berglund 
ein Dermögen heirathet und 
'reinfällt. 


In eine jatale Situation bat ſich 
ber ehemalige Kolonialwaarenhändler, 
Victor VBerglund aus Pullman ges 
bracht. Geſtern wurde er hier verhaf- 
tet, gerade ala er einen auf 1890 lau⸗ 
tenden Check in der „State Bant of 
Illinois“ präfentirte und ſchon im 
Laufe des heutigen Tages wird er die 
unfreitvillige Rücreife nach New VYort 
antreten, wo ſeiner die zornentbrannte 
Gattin harrt, die er mit ſchönen Ver⸗ 
ſprechungen nach Amerita gelodt hat, 
um fie in Nem York ſchnöde figen au, 
Iaffen. Berglund ift in Pullman allge- 





mein befannt. Stand er doch jahre- 
fang hinter dem Ladentiſch eines ber 
größten Kolonialmaarengejhäfte dort⸗ 
ſelbſt, wo er Kaffee, Zucker, Thee und 
was ſonſt für den Familienhaushalt 
gebraucht wird, zu verkaufen pflegt. 
Aber das einförmige Leben in Pull— 
man behagte ihm auf die Dauer nicht. 
Berglund lechzte nach romantiſchen 
Abenteuern und ſo ging er eines ſchö— 
nen Tages auf und davon, um fi 
aus Schweden, feiner Heimath, eine 
reiche Frau zu holen. Clara Holjtrom 
war zwar ſchon längſt über die Bad- 


angezeigt. 


138 Stücke bedrudte 


Verfauispreis 


335 Stüde bedrudte japaniiche Seide, werth 


Verfaufspreis 


Verkaufspreis 





fiihjahre hinaus, aber fie bejaß, mas 
ihm merthvoller düntte als Jugend | 
und Schönheit, nämlich $15,000 Ber= | 
mögen. Clara wurde feine Gattin und 
im April d. J. verließen Beide Stod- 
holm, um fih in New York dauernd 
niederzulaffen. Aber Clärchens jchöner 
Traum follte bald einer traurigen 
Wirklichkeit Play maden. Es gelang 
dem „marten” Victor bald, fi in den 
Beſitz des ganzen jeiner Frau gehöri— 
gen Geldes zu jegen und am Morgen 
des 8. Mai war er verfchwunden, na= 


reg. 2dc-Qualität, Verkaufspreis 


verfauft. 


Preis um dem Reſt zur räumen 


Nerfaufspreis 





türlich unter Mitnahme einer beträcht- | 
lihen Summe Geldes. Frau Berg- 
lung jegte die New Yorker Polizei von | 
dem Vorfall in Kenntniß, die jofort | 
auf die Vermuthung fam, daß der un- 
getreue Gatte jicd nach Chicago ge- | 
wendet. Und richtig fand Inſpektor 
Shea hier auch bald feine Spur. Wenn 
Frau Berglund jet nicht Mitleid 
walten läßt, wird der ſchöne Victor 
wohl mit Sing Sing Belanntjchaft 
machen. müjlen. 


Opfert fid für feine Frau. 


Ein ebenso gefährlicher Einbrecher 
als guter Ehemann. 


Mie den Lejern der „Abendpoſt“ er- 





Bahnen nah Highland fahren, das, | 


Louis gelegen, ein prächtiges Ziel für | 


Der Preis für die Hin- und | 


ü ä 7.5 erjon, | 1° — 
Rüdfahrt beträgt 37.50 pro Perſ dieſer Hinficht ohne Erfolg, bis endlich | 





itorbenen im Union Park gejegt werden | 
fol, Daffelbe wird aus „Echeroien“ | 
bergeftellt werden, jenen kleinen Pflan= | 
zen, Die mit Vorliebe für Figuren und | 
andere Verzierungen in Parts zur Ans | 
wendung kommen. ; 


Kurz und Reit. 





* An der 15. und Baulina Str. 
fanden geftern zwei Boliziften die Lei— 
che eines etwa Drei Monate alten | 
Mädchens. Eine Unterfuchung ift ein= | 
geleitet worden, um die Eltern des | 
» Kindes zu ermitteln, 

* Das neue polnische Hofpital Nr. | 
258 W. Divifion Str. iſt geitern eröff- 
net worden. Patienten meldeten fich | 
geitern noch nicht, was wohl daran lies | 
gen mag, daß die Eröffnung nicht ges | 
nügend befannt gemacht mar. 

* Dr. M. H. Garland, ein in dem 
Haufe Nr. 332 Maple Str. mohnhafter 
Arzt, welcher zur „Umerican AntisBacs | 
cination League“ gehört, hat einen Auf— 
ruf zu einer Maflen-Verfammlung erz | 
laffen, in welcher gegen den Jmpfamang | 
protejtirt werden joll. 

* Ein Mann, deſſen Name nicht er— 
mittelt werden fonnte, fiel geitern über 
das Geländer in den Keller des Haufes 
Nr, 197 AberdeenStr. unn war auf der 
Stelle todt. Der Mann mag ungefähr | 
45 Jahre alt geweſen fein, er hatte 
dunkle Haare und einen braunen 
Schnurrbart. 

* Karl Müller und Otto Heper wa— 
ren früher Iheilhaber in einem Ge— 
jchäft, das fie im Juni v. J. auflöſten. 
Geftern reichte der erjtgenannte gegen | 
den ehemaligen Kompagnon eine Klage | 
ein, da derjelbe angeblich Gelder, die 
in die gemeinfchaftliche Kaffe gehörten, 
für fich verwendet hat. 
|  * Die Waukefha Spring Brauerei 
| wird am 17. d. M. feierlichſt eröffnet 

und ihr ausgezeichnetes Gefundheits- 
| Bier wird bom 21. d. M. an in ben 
hervorragenditen Wirthfchaften zu has 
ben fein. Chicagoer Niederlage Union— 
und Ohio Str. m 

* Der 25 Jahre alte Poft-Clert Ja- 
fob Hanne wurde geftern Abend an der 
Main Str. von einer Rangir-Lofomo- 
five der Chicago & N, W. Bahn zu 
Boden geriffen und hüßte dabei ben 
Heinen Finger der rechten Hand ein. 
Hanne wohnt Nr. 2868 Quinn Str. 

‚ Ein junger Mann Namens Da- 
mian Schanz, der bei Herrn Wm. 9. 
„sung angeftellt ift, wurde geitern 
Abend an der Reeſe Str, von einem 
nn Ben a Ber überfallen und um feine 
ı Kur beraubf, Die ihm fein Chef ge- 
| ſchenkt hatte. Der Räuber Ban! 2 
| Damian Wird feinen Zeitmeiler wohl 
ı niemal3 wiederſehen. Mon den Mit: 


| gliedern de8 „Ierra Gotta-Mlub“ wird 














' Das Urtheil gegen feine Frau murde | 


| des Gtrifed der Bergleute eingetreten 
iſt, find die Werfe der „David Brad— 


innerlich fein dürfte, gelang es anläß— 
lich der Verhaftung der Edifon Part- 
Räuberbande, deren Mitglieder uns 
längjt dem Zuchthaufe überliefert wur— 
den der Polizei nicht, Frank Stead— 
man den Räuberhbauptmann und Kopf 
des Diebs-Konſortiums feitzunehmen. 
Die eifrigften Nachforfchungen der ge- 
ſchickteſten Geheimpoliziften blieben in 





bor drei Tagen ein Polizift den Ge- | 
ſuchten in einem Leihſtall erfannte und 
verhaftete. Dem gewiegten Spitbuben, | 
der den jtrategifchen Plan zu den du— 
genden bon Raubzügen, welche die | 
Bande unternahm aushedte und auch 
das Dberfommando dabei führte, muß | 
das Schickſal feiner jungen und hüb- 
Ihen Frau Anna Steadman, die zu | 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt | 
wurde, jehr zu Herzen gegangen fein, | 
denn er erbot fich, alles zu befennen | 
und dem Staate einen langen Prozeß 
zu erjparen, wenn man jeine Frau 
freigeben und ihm jelbjt eine Strafe 
auferlegen würde. Da die Betreffenden 
in zwei Monaten einem freudigen — | 
oder in diefem Falle beifer geſagt — 
einem traurigen Ereigniffe entgegen- 


| fieht, jo Jprachen humane Rückſichten 


füs den Vorfchlag Steadmans. Die 
Staatsanwaltichaft einigte fih mit | 
Richter und DVertheidigung und der 


| opfermuthige Räuberhauptmann, dem | 


man eine gewiſſeAnerkennung für feine | 


Handlungsmweife nicht verfagen Tann, | € 


wurde geftern durch Richter Payne zu 
fieben Jahre Zuchthaus verurtheilt. 


annullirt und fie ſelbſt auf freien Fuß 
gejeßt. 


* Megen Kohlenmangel, der inFolge 
ley Manufakturing Co.“, Nr. 61—63 


N: Desplaines Str., auf unbeftimmte 
Zeit gefchloffen worden. 








„Damian“ als „Fri u 4 
liebt, h geachtet und ge 





Berwyn, Pa, 


Hoods iſt gut 


Es macht reines Slut 


Neue Marguerite- und Shoreham-Suitings, 
Verkaufspreis 


3% Yard, Verkaufspreis 


| Wollene Challies, reguläre 39c- Qualität, 


Verkaufspreis 
+ 4 + 
Mäntel. 
100 feine Damen-Jackets, werth 
82, Verkaufspreis 


1.49 
500reinwollene Damen-Capes, 
mit "Band garnirt, weh SF 49 
83.50, Berfaufspreis rer 
Gin elegantes Clay Diagonal 
oder Broadeloth Gape, mit 
53.00 
r 
85. 
und Größen, werth 32.50, 95c 
VBerfaufspreis 


Spitenbejat, werth 89.50, 
Pubkmwaaren, 


Verfaufspreis 
Daify Blumenkränze, 


300 feine Broadeloth Damen: 
Sadets, alle Größen u. Far— 
ben, werth S5, Derfaufspr.. 


& 


Hr 


500 Kinder: \adets, volle Aer— 
mel und Riten, alle Narben 


Schön garnirte Hüte mit Spiten 
* und Blumen, regulärer Preis $2, 
Verfaufspreis 


Die neuejten Moden in ungarnirten 
Hüten 


ED. PARDRIDGE’S 
MAIN STORE, 


112, 114 und 116 STATE STR. 


* —A er 
ED. PARDRIDGES ° 
MAIN STORE, 


13, 142 und NSSTATEST. 
PREISE, 


die feiner Ueberſchrift bedürfen. 
notiren, befagen Alles. Jeder Artikel ift genau wie 


* 2 
Seide. 
India Seide, 20 und 22 
7%, 89% und 81.00 Yard, 


NER ge eo 


100 Stücke echtfarbige India Seide, werth 4ic Yard, 


OUTTORTRUTEER ia ae 


Feine franz. Twill Suitings, ganz Wolle, neueſte Schattirungen, werth T3c Nard, 
ac PER Ne 5 


Die Preife, die wir 


Zoll breit, werth 39e bis 49e Yard, 


- 


2300 Nards schwarze Seiden- Brofat, 22 Zoll breit, werth 81.00 bis $1.25 Yard, 


Wir zeigen eine elegante Auswahl von reinfeidenen ſchwarzen 
Grenadines in den neueſten Muſtern. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


97250 Ar ‚m — * Fr WE un 
27500. geblümte Mohairs und Serges und 36300. glatter amerifanijcher Caſhmere, 


25 Stüde Yainage, 38 Zoll breit und reine Wolle, jo kühl wie -Grenadine, nur balt- 
barer im Tragen, Diejelben Waaren wurden in voriger Saiſen "zu F1 die Nard 

Unjer Preis bei dieſem Verkauf 

463öll. veinwollene Cheviot und Surah Serges, früher von una als etwas Beſon— 
deres für 65e die Yard verfauft. Wreisibei dieſem Berfatif 


er DI 


54;ÖU. Amazon Tuch, paſſend für Capes, Gollarette und Jackets, 


Farbige Bleiderftoffe, 


25 Stücke nur wollene Novitäten-Suitings, werth 4öc Yard, 


39€ 
3e 


ganz Wolle, 75e- und 85e-Qualität, 


463öll. ganzwollene Henriettas und Serges, alle neuen Schattirungen, vegul. Preis 


Waiſts. 


300 Dutzend Percale Waiſis für Da— 
men, gefältelter Rücken u. Front, 
werth 39e, Verkaufspreis........ 

75 Dutzend gebügelte Waiſts für Da— 
men, mit Byron Kragen u. Man— 
ſchetten, alle Farben und Größen, 
werth $1.50, Verkaufspreis 

1000 ſchwarze Caſſimere Fichus, mit 
ſchwerer Seiden-Stickerei, werth 


83. 50, Verkaufspreis............ de 
Eine elegante reinſeidene Waiſt 1 69 

für Damen, w. 83, Verkpr. * + 

+ 
7 . * . 
Groceries. 

Pardridge's Pride Brand Mehl, 3 [4 9 

jedes Brl. garantirt, das Bril. De +.) 


feine Waare, der Bu 
Breaffalt Bacon — Armours Sugar 





| Bohnen— Dry Limas, 
| Seife— Kir 3 White Glond, große 


| Potafhe— Tiamond Brand, ; 





Kartorieln — Wisconfin Burbanfs, 


Gured, das Pfund 


| Pfiriihe — PBaltimorer gelbe, 


Ihwerem Syrup, die Büchje 


| Kaffee—Befter Beaberry Mocca, 


das Pfund 

4e 
3e 
5e 


DER ——— 
Stange Ze, Heine Stange 


die Büchſe 
Meſſina Citronen, 
das Dutzend 


Granulirter Iuder— Billiger als in irgend 
einem anderen Geichäfte der Stadt. 


ED. PARDRIDGE’S 


MAIN STORE, 
112, 114 und 116 STATE STR. 








Todes: Anzeige. — 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelie ya aria Baulpy, geb. 
Teble, am Sonnt ! l ] 
Herrn entichla 
Monaten. D dittwoch Nach⸗ 
e, No. 30 Brown 
s-Kırde und von da 
t j. Um ſtille Theil— 
Hinterbliebenen 
a Mo 


die trauern 

Anna Thomas vi 

oJephbine Paul sobn Bauly, 
y 


N 
md: Better Pauly und Carl Pauly. 





CHICACO OPERA HOUSE 


Dentfches Theater. 
Heute und die folgenden Abende ſowie 
Samitag Matinee. 
ADOLF PHILIPP., 
Max Lube, Bernh. Rank, 
Eugenie Sehmitz, Ciara Bonne. 
Der größte Erfolg der Saiſon: 


DER GORNER GROGER 


Volksſtück mit Gejang aus den deutifsamerifaniichen 
Leben von Adolf Philivp. 


EBPopyuläre Breiie. wg —ia 





kauft für geringe Kommiſſion. 


Dach: Rinnen von ca'vanifirtem Eifen 


werd: n 
gelics 
tert 
und 
ange⸗ 
bängt 
don 10c 
an per 


Fuß. — Beitellungen erbitte unter! J. 80, Abendpost, 





Was wänfchtI hr zu willen über Speknlafion 


Getreide, Provifionen und Altien gekauft uud ver: 
Y _ Wir fiberuchnen us 
beihräntte Aufträge auf obige Werthe und laflen nniere 


Kunden, weiche nicht die Zeit Haben, ‚ihre ntereilch 
ſelbſt zu vertreten, die Vortheile unſerer dreigigjähtisen 
Erfahrung vn der Spekulation genießen. Hulſes Hands 
bug für Spefulanten nch&mpfand vou 2c Brieiniarfe 
frei zugeſandt. 


KRorreipondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO., 


Zimmer 453—455 Rookery, Chicago, Hl. j 
26ap 





Stärkt die Nerven und ſchafft ein 
Appetit. nn 
„Um Zeugnig über einen guten Freund ablegen zu 
fönnen, mug man mit ihm geſprochen haben; um 
über Hoods Sarfapariffa etwas ſagtn zu können, 
muß man e3 verjucht haben. Id habe Hoods Sarſa. 
parilla verſucht und in ihm 
einen großen Blutreiniger 
gefunden, einen Nervenftärker, und einen Seiler und 
Wiederheriteller de3 ganzen Syſtems. Sein Ge 


fparen den Käufern Mandeh Doilar. 


Kinderwagen - Fabrif. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter kanft Eure Finterivagen iR die» 
jer billigſten Fabrik Efr’ago2. Ueberbrius 


ger diefer Anzeıge erhalten einen hübihen Spigenihirm 
zu jedem angekauften Wagen. — Auerieı MRöbe! ind 
aud don unſerer Fabrik zu bezteben. —— — 
unſere Waaren zu erſtaunlich billigen Preſſen und er» 


Reparaturen 


beiorgt. Abends oifen. 26fe, numfr, sin 








parilla 


eilt 


Frederideng- 
5 


Hood si 


ſchmack it angenehm für alle.“ 
ler, Berwyn, Penniplvanien. 


Hoodé Pillen beilen alle Leberleiden, Beritopi- 





S22.50 


— — 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 








S2ES.COLARKST. 


dd 








ung, Gallenbeihwerden, Migräne, Unverdauligteit 


“. 
* 


tie | 


Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für 
halben Preis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaujen und ohne Bürgihaft. 


Auch) Damen: Jackets, Capes, Ahren, 


Diamaäten u. f. W. _ mmir 


auf Fleine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


7 7 


208 STATE STR., 


Abends ofien. weiter Flur. 








warnen, 
Billige Sarmen in Illinois. 


Warum nah dem Weiten geheu?| Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 
52 $. CLARK STR. 


l5ma, mmf, bw 


Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, trocken, central und hoch gelegert, zu 
dem geringen Breiö von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatligen oder jährlichen Abzahlungen im bes 
blühenden Stadtchen 


DESPLAINES. 


Chicagos beite Gejhäftsvoritadt. bios 40 Minuten 
Fahrt vom Depot. TDeutſche umd engliite Schulen, 
Rirten. Wolle und Bapiermüblen, zFabrıten. uiw. 
Reflektirende Käufer fonnen ſich jedea Tas vor I Uhr 
freie Fahr ⸗ Billette holen ber W20apdip 
EDMUND C. STILES, 

130 Dearborn St., Room 12, 


Deutſcher Berkäufer: Carl F. Kerner. 











Leſet die Sonntagsheifage der Abeudpof, 





= 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 16. Mai 1894. 








togenes Mädchen erfchießt ihren 
Liebhaber. 
Sie macht einen erfolglojen 
Selbftmordverfuch, 
— 
Das Ralional Hotel der Schauplatß der 
Tragödie. 


Einzelnheiten. 


Die Falle, in denen verfchmähte oder 
berratbene Liebe jchließlih zu Mord 
und Selbjtmord treiben, mehren ſich in 
Chicago und anderwärts in fo un- 
heimlicher Weije, daß es mirklich ge= 
fährlich wird, nicht nur mit Herzen „zu 
pielen“, jondern überhaupt Liebesver⸗ 
hältniffe zu unterhalten. Denn wenn 
das gegenfeitige Todtſchießen von Lie— 
besleuten, wie es hier in den letzten 
Monaten ſo häufig vorgekommen, erſt 
einmal Mode geworden iſt, ſo wird ſich 
auch ſtets ein mehr oder minder ſtich— 
haltiger Grund dafür finden laſſen. 

Auch geſtern Nachmittag ° bezahlte 
wieder ein Mann, der ein junges Mäd- 


£ rückſichtslos um ihr Lebensglück 


trogen, dies mit feinem Leben. Der 
Scauplat der Tragödie war das Na- 
tional Hotel, Nr. 228 und 230 Clarf 
Str., und die handelnden Perſonen wa— 
ren PB. J. Royal, ein ehemaliger Ge— 
beimpolizift im Dienjte der Rod Island 
Bahn, und eine junge Frauensperfon, 
Namens Carrie Wendell aus Maquo— 
feta,. Soma. Die Genannten kamen 
am 9. Mai hier an und bezogen jepa= 
rate Zimmer im National Hotel. Zwei 
Tage fpäter traf auch Carries Schwe— 
er Annie ein und blieb ebenfalls im 
tel. Die drei Perſonen machten fich 
wenig bemerfbar. Am Samſtag be= 
zahlte Royal feine Rechnung und reiite 
ab, fam aber geſtern Morgen wieder. 
Die beiden Mädchen hatten das Hotel 
in der Zmifchenzeit nicht verlaffen. Der 
junge Mann befuchte, die Schmeitern 
aleich nach feiner Ankunft und gegen 
Mittag ging er mit Carrie fort, um 
eine Mahlzeit einzunehmen, mie er zu 
den Hotelangeftellten ſagte. Nach einer 
Meile kam das Paar wieder und be= 
gab jich nach dem Zimmer der Schwe— 
ſtern. 

Alles blieb ruhig, bis Royal gegen 
34 Uhr Nachmittags in die Office kam 
und fein Gepäd forderte, das aus zwei 
ihmeren Handtafchen beitand. Wäh— 

end er mit dem Hotelbeſitzer ſprach, 
fam Carrie die Treppe herab und ſagte 
zu Royal, es wäre beffer, wenn er ſich 
den Hausfnecht zum Tragen des Ge— 
päds zu Hilfe nähme. Royal machte 
eine kurze ablehnende Bemerkung, er- 
griff die Handtajchen und, nachdem er 
sich von dem Hotelbefiter verabjchiedet, 
verließ er, gefolgt von Carrie, das Ho— 
tel. 

Sie waren faum durch die Thür ges 
Ächritten, al3 rafch nad) einander Drei 
Schüffe ertönten. Der Befiter des Ho- 
As jprang an die Treppe und das erite, 

15 er ſah, war Carrie Wendel, Die 

t blutüberftrömten Geficht und mit 
einem noch rauchenden Rebolver in der 
Hand, verfuchte, die Treppe higauf zu 
fommen. Royal lag am Fuße der 
Treppe. Blut floß von feiner Stirn 
und fein Lebenszeichen machte fich mehr 
an ihm bemerkbar. 

Die beidenVerwundeten wurden nad 

der benachbarten Apothefe gebracht, mo 
Royal gleich darauf feinen lebten 
Athemzug that. Eine der Kugeln hatte 
das Gehirn durchbohrt und war am 
Hinterfopfe herausgelommen. Die drit- 
te Kugel, welche Carrie für fich be— 
timmt hatte, mar an der Schädeldede 
entlang gefahren und hatte eine Drei 
Bol lange Wunde verurfacht, die ſich 
al3 ungefährlich erwies. Das Mäd- 
chen wurde nad) dem County-Hoſpital 
und die Leiche des Mannes nad) der 
Morgue gebracht. 

Nach den Mittheilungen des anderen 
jungen Mädchens iſt die VBorgefchichte 
der Tragödie folgende: Royal ſah Ear- 
tie zum erften Male vor etwa vier Jah— 
zen in ihrem Heimathsorte- nahe Ma- 
auofeta, mo fie al3 Lehrerin fungirte. 
Da er ein Mann von beſtrickendem 
Aeußeren und einjchmeichelnden Ma- 
nieren war, fo gelang es ihm binnen 
Kurzem, das einfache Landmädchen fo- 
ageit zu bringen, daß fie ihre ruhige 

telfung aufgab und in den Geheim- 


Wienſt der Rod Island Bahn eintrat. 


Sie war ein pollftändig millenlofes 
Werkzeug in den Händen de8 Mannes 
geworden und glaubte unerjchütterlich 
an feine Liebe, obgleich er mehrere Male 
veriprach, fie zu heirathen und jein 
Verfprechen immer wieder brad). 

Das letzte Mal war die Hochzeit auf 
den Dantjagungstag feitgefeßt worden. 


It haben, daß Royal bereit3 verhei— 

ıthet war und drei Kinder hatte, Von 
da ab verfiel das betrogene Mädchen in 
einen Zuſtand von Melancholie, der fich 
zeitweiſe jo fteigerte, daß ihre Ver— 
wandten für ihren Verſtand fürchteten. 
Sie äußerte fich niemals abfällig gegen 
Rohal und machte auch feine Drohun- 
gen, erklärte aber häufig, daß das Le- 
ben für fie eine Laft jei. Das Verhält- 
niß zwiſchen beiden dauerte fort und 
als Royal ji vor einigen Monaten in 
Geldwerlegenheit befand, borgte fie ihm 
3500. Er verpfändete ihr dafür ein 
ihm angeblich gehöriges im Gtaafe 
MWafhington belegenesßrundeigenthum. 
Am legten Samftag borgte Carrie ihm 
teitere $240, von welcher Summe noch 
p5121 an feiner Leiche gefunden wur— 
ben. Wie die Schweiter Carries be- 


— zuvor ſoll es ſich jedoch herausge— 


Rhaupiet, iſt der Blutthat fein Streit, 


nicht einmal eine Auseinanderſetzung 
vorausgegangen. Den Revolver, mit 
welchem die That begangen wurde, hat⸗ 
te Carrie ſchon feit längerer Zeit im 
Beſitz. Einige Male hatte mamihr den- 
felben weggenommen, da man fürchtete, 
fie würde fich das Leben nehmen, Doch 


fie wußte fich die Waffe immer wieder. 


zu. verjchaffen, Royal hat während 
3 legten Winterö in dem Haufe Nr. 
* lls Str. gewohnt. Er hatte da⸗ 
als eine Frau bei ſich, die er als ſeine 








Gattin ausgab. „Das Paar gab an, 
aus Sadannah gefommen zu fein. 
Carries Vater, ein wohlhabender, ge⸗ 
achteter Farmer gus der Nähe von Ma— 
quoketa, iſt telegtaphiich von der That 
ſeiner Tochter benachrichtigt morden. - 
Das Mädchen ift 26 und Royal war 
30 Jahre alt, 





Fiſche mit Dynamit getödtet. 


Die Bewohner von Evaniton find 
über das Treiben einer Bande 
von Raubfifchern entrüftet. 


Die Bewohner von Evanfton wurden 
am Montag Abend, zwifchen 8 und 9 
Uhr, dur) eine laute Erplofion in 


ı nicht geringe Aufregung verfeßt. Das 


Getöſe erſchütterte Die Häufer, ließ ie 
Fenſter erflirren und zog wie ein 
Dumpfrollender Donner über den See 
dahin. m erſten Augenblide glaubten 
die erfchredtten Beinohner, daß irgend=- 
wo in der Nachbarichaft eine jtarfe 
Gas-Erplofion ftattgefunden habe. 
Bald darauf verbreiteig ſich das Ge— 
rücht, dak der alte Dempjter Str.⸗ 
Pier mit Dynamit in'die Quft ge- 
Iprengt worden fei. Zahlreiche Bürger 
eilten in Folge deſſen an den See, fan- 
ven aber Alles in der beiten Ord— 
ing. Niemand vermochte ſich anfangs 
das Geheimniß der Erplojion zu er— 
tlären, bis endlich gejtern durch Die 
Beſatzung ber YLebensrettungsftation 
tie Sache aufgeklärt werden konnte. 
Fin Mitglied diefer Station erflärte, 


taß ſchon ſeit längerer Zeit faft all-, 


abendlich ein mit mehreren Berfonen 
beſetztes Segelboot fih in der Nähe 
der Küſte aufgehalten habe. Das Fahr- 


zeug jei für gewöhnlich an der Mün- | 


dung des Emerſon Str.-Kanals vor 
Anker gegangen. Genaue Beobachtun— 
gen ſollen ergeben haben, daß die Inſaſ— 
fen des Boots Dynamit-Patronen 
unter dem Waflerfpiegl zur Erplofion 


brachten, wodurch zahllofe Filche ge- | 


tödtet wurden, die man alddann nad) 
Chicago auf den Markt brachte. Die 
Operation ift höchſt einfach, aber deſto 


wirfungspoller. Cine Dynamitpattone | 


wird an einem mehrere hundert Fuß 
langen Kupferdraht befeltigt und vom 
Bott aus in den See hinabgelaſſen. 
Das Fahrzeug geht dann jo mweit zu— 
rück, als die Lange des Drahtfeiles er- 
laubt, worauf die Patrone permittelft. 
einer eleftrijchen Batterie zur Erplofion 
gebracht wird. Durch die furchtbare Er— 


jhütterung werden alle Fiſche im | 


Umfretfe von mehreren hundert Fuß 
rettungslos getödtet. Die todten Fiſche 
fommeit al3bald an die Oberfläche und 
fönnen darauf mit leichter Mühe zu- 
janmengelejen werden. Wenn die Pa- 
tronen in tiefem Waſſer erplodiren, fo 


faft gar nicht3 davon zu vernehmen ift. 
Durch einen Zufall war wahrſcheinlich 
am Montag Abend eine Patrone auf 
dem Niveau des Waſſers por der Zeit 
erplodirt, wodurch die laute Detonation 
berurfadht wurde. Die Bürger von 
Evanſton find über dieſe Operationen 
im höchſten Grade entrüftet und wer— 
den alle Hebel in Bewegung ſetzen, um 
die ruchlofen Filchtödter der verdien- 
ten Strafe zu überantworten. An der 
Geefüjte von Groß Point bis Rogers 
Park treiben hunderte von todten Fi— 





Die Blattern⸗Seuche. 


Angebliche Verheimlichung in ge— 
wiſſen Fällen. 


Noch immer feine Abnahme der 
Krankheit. 

Das Borhandenfein von Blattern- 
füllen in mehreren Häufern an Prairie 
Ave. hat viele der dort mohnenden rei- 
chen Leute dazu veranlaßt, in dieſem 
Sabre früher al3 ſonſt ſich auf das 
Land zurüdzuziehen. Diefer Auszug 
nahm geftern feinen Anfang, als es be— 
fannt wurde, daß der Fall in Frau 9. 
O. Stones Haus, Nr. 2035 Prairie 
Ave., welcher von den Gejundheitäbe- 
amten al3 Windpocken bezeichnet wor— 
den war, als ein echter Fall von Blat- 
tern erfannt wurde. Annie Joyce, Das 
Dienſtmädchen der Frau Stone, war 
bor einigen Tagen nämlich von ber 
Tchredlichen Krankheit befallen worden 


und gefternNtachmittag ſchaffte man die | 
Kranfe von dort aus auf einem Ambus | 


lanzmwagen nad} dem Blattern-Hojpital. 

Dies fol nicht das erſte Mal fein, 
daß ein wirklicher Blatternfall entweder 
in Folge von Unfähigfeit des unterſu— 
chenden Arztes oder aus Rücficht auf 


die betreffende hochjtehende Perſönlich- 


feit verheimlicht worden tft, indem man 


es einfach unterließ, das gelbe Warz | 


nungsſchild an dem betreffenden Haufe 
anzubringen. In Bezug auf den Fall 
der Frau Stone wird behauptet, daß 
das Blatternfchild an einer Hinterthür 
an einer objturen Stelle angebracht 
wurde und daß diefe Methode Der 
Durchführung des Gejehes aud in ans 
deren Fällen befolgt worden ſei. Es 
iteht jedenfall feft, vaß Dr. Reynolds 


“eine fehr lockere Kontrolle über feinen 


geitellten führt, jonjt müßten ihm der— 
artige Falle jchon früher zu Ohren ge— 
fommen jein. Aber wo die erforder- 
liche Energie fehlt, da iſt eben fein zu— 
friedenſtellendes Refultat zu erwarten. 

Cine Abnahme der Blattern-Epide- 
mie iſt noch immer nicht zu bemerfen, 


| denn aeitern wurden wieder 20 neue 


Falle zur Anzeige gebracht. Wir mol- 
len hoffen, daß Dr. Reynolds bald der 


Seuche Herr wird, aber, offen geſtan— 
\ den, es fehlt ung der Glaube daran. 
| &s wird wohl nicht eher bejler werden, 


bis der Poſten des oberften Sanitätz- 


| beamten der Stadt Chicago durch einen 
ı Mann erjeßt wird, der feiner Aufgabe 
voll und ganz gewachſen iſt. 


| Bazaar abhalten. 
it dag Getöfe ſo ſchwach, daß amUfer 





ſchen herum, deren Kadaver die Luft 


und das Waſſer zu verpeſten drohen. 
Von den Thätern fehlt bisher 


| Dline Goetz, 
jede 


Spur. Es heißt jedoch, daß die Mit: | 
glieder der Lebensrettungsſtation eine | 


gute Bejchreibung zu geben im Stande 
find. Lebhafte Klage iwird über das 
Verhalten der Polizei geführt, die die- 
fen Vorgängen bisher abjolut fein 
Hinderniß in den Weg gelegt hat. 


— — — 


Goldene Hochzeit. 


Das ſeltene Feſt der goldenen Hoch— 
zeit wird am nächſten Freitag das 
beutfche Ehepaar Fyriedrih und Aus 
quite Born begehen. Die eingeladenen 
Säfte werden Abends halb acht Uhr, 
mit dem Jubelpaar an der Spibe, die 
Mohnung des Lebteren, Nr. 336 Ra— 
cine Ave., verlaffen und ſich nach der 
Kirche der evangelifchen Bethlehems- 
Gemeinde an der Ecke von Lewis⸗ und 
Diverfey Str. begeben, mo Paſtor 


— 





The “little Helpers”. 


Am nächftenSamftage, den 19. Mat, 
werden die „Heinen Helfer” im K. A. 
M. Iemple ihren zweiten jährlichen 
Im vorigen Jahre 
haben diefe Kinder eine beträchtliche 
Summe Geldes für die Handfertig- 
feit3-Schule und andere Inſtitute auf- 
gebracht. Aber der Ehrgeiz der Klei— 
nen geht weiter — fie wollen, wenn ir— 
gend möglich, in diefem Jahre den Er— 
trag verdoppeln. Allerlei reizende Ge- 
genjtände, wie japanefifche und chine⸗ 
ſiſche Waaren, Handarbeiten, Erfri— 
ſchungen u.ſ.w. ſollen zum Verkauf 
ausgeſtellt werden. Die „kleinen Hel— 
fer” beſtehen aus den folgenden 23 jun— 
gen Mädchen, im Alter von 9 bis 15 
Jahren: Floſſie Adler, Stella Wilfon, 
Florence Wolff, Maude Joſaphat, 
Irma Eliafoff, Pearl 
Hartman, Hennie Freund, Minnie 
Newberger, Elife Karger, Irene Glick, 
Lulu Greenhoot, Evelyn Kaufmann, 
Alice Swiskey, Mable Strauß, Han- 


nah Miers, Helen Heß, Lena Klein, 





Kircher einen feierlichen Gottespienft | 
Parteien hätten es jedenfalls auch ge— 


abhalten wird. Nach Beendigung de3- 


jelben verfammeln fich die FFeitgafte in | 


der nahegelegenen Rincoln-Turnhalle, 
mo ein. gemüthliches Tanzkränzchen 
ftattfinden wird. 

Herr und Frau Born, eine geborene 
Kammbolz, wohnen ſchon feit einer 
langen Reihe von Jahren in Chicago 
und können daher zu den ältejten deut— 
ſchen Anſiedlern der weltlichen Metro: 
pole gezählt werden. Hr. Karl Born, 
welcher an der Nacine Ave. ein Spe- 
zereimaaren-Geihäft betreibt, und 
Frau Wilhelmine Zinte, geb. Born, 
werden als die noch lebenden direkten 
Nachkommen des Jubelpaares das ſchö— 
ne Feſt leiten. Sechs Entel und fieben 
Entelinnen werden bei dieſer Gele- 
genheit ihren Großeltern die Gratula- 
tion Darbringen, Der Jubilar fteht im 
75. Lebenzjahre, und feine Gefährtin 
ift 73 Jahre alt, 

Bier für Evaniton, 

Die Evanftoner „Wafferbeiligen“ 

find fehr entrüftet über die MeAvoy'- 


ſche Brauereigefellichaft, die e3 gewagt 


haben ſoll, ihren Kunden, deren fie in 
Evanſton nicht wenige bat, das Bier 
in einem Bäderwagen zuzuführen. Der 
betreffende Wagen, an dem die unſchul— 
dige Aufjchrift „Vatery“ zu leſen ift, 
fol täglich feine regelmäßigen Runden 
machen und in unglaublich furzer Zeit 
jeinen aus gefüllten Bierflafchen beite- 
benden Inhalt abgejeßt haben. Der 
Gemeinderath von Evanſton beſchloß 
in feiner geftrigen Sitzung, ſich dieſe 
Handlungsweiſe der Brauerei⸗Geſell⸗ 
ſchaft nicht meht gefallen zu laſſen und 
beauftragte feinen Anwalt Baker, ſo— 
fort eine Klage einzureichen. 


* Nichts jo angenehm zum Einneh- 
men und jo wirkungsvoll für Berito- 
pfung und Unverbaulichteit wie Cald⸗ 
wells Sprup Pepfin, 10 Dpfen 10 Gt3, 








Blanche Falter, Grace Philipsborn, 
Bella Freund, Schagmeifterin und Vi— 
zepräfident, Elfie Philipsborn, Prä— 
jivent und Gefretär. 

Der Eintrittspreid zum Bazaar ift 
auf 25 Cents fejtgefegt worden. Schon: 
mit Rückſicht auf den quten Zweck des 
Unternehmens ift eine rege Betheilt- 
gung dringend zu wünjchen, 


Ein Freund des Richters. 


Allen geheaten Erwartungen entae- 
gen wurden die Platdoyers der Anwäl— 
te im Mihachtungs-Verfahren gegen 
die Wahlkommiſſäre geitern noch nicht 
beendet. Es märe nicht nur möglich 
geweſen, fondern die Vertreter beider 





than, wenn nicht der Anwalt William 
J. Strong, der als Unbetheiligter den 
interefjanten®erhandlungen beimohnte, 
das Bedürfniß gefühlt hätte, eine lange 
Rede vom Stapel zu laſſen, in der vor— 
geblichen Abficht, als „Freund desRich— 
ters“ dieſem etwas von feiner Nechts- 
gelehrtheit zufommen zu laffen. Statt 


| die ohnehin jchon ſchwierige Beurthei- 


lung der Sachlage zu vereinfachen, ber- 
mwidelte er duch ſein Hineinmwerfen 
neuer jurifttfcher Streitpuntte. diefelbe 
nur noch mehr, ſodaß Hilfs-Staats— 
anwalt Morrifon ſchließlich gegwungen 
war, den Richter gegen den „Freund 
des Richters“ in Schutz zu nehmen. 
Der Zwiſchenfall erregte unter den an— 
weſenden Advokaten große Heiterkeit. 
Niemand wußte, für welche Seite Herr 
Strong eigentlich ſprach, ob für die 
Wahlkommiſſäre oder für die Anklage— 
behörde. Zu allem Pech für Herrn 


‚Strong machte ſich Anwalt Mayer den 


Spaß, feinen Opponenten durch aller- 
band fniffliche Rechtsfragen in Verle— 
genbeit zu bringen. Aus dem etwas 
konfuſen Durcheinander von Argumen- 
ten, bie ber „Freund des Richters“ vor⸗ 
brachte, ging das Eine wenigjtens Har 
hervor, daß feiner Anficht nach Richter 
Chetlain feine Jurisdiktion hat, viel: 
mehr die Grand Jury auf's Neue ein- 
berufen und inſtruiren follte. 


Opfer der Eifenbahnt. 


Die verftümmelte Leiche eined Man- 
nes, in * man einen gewiſſen Charles 
Peterſon vermuthet, wurde geſtern an 
den Geleiſen der Banhandle Bahn, nahe 
Eva und Kinzie Str. aufgefunden. Der 





Mann war augenſcheinlich die Geleife 


entlang gegangen und von einem hin⸗ 
ter * herfommenven Zuge erfaßt und 
getödtet morden. 

en 


Leſet die Sonntagshrilage der Abendpoſt. 


Blitz über Blitz 
Chicago durch elementare Elekrizi⸗ 
tätsentladungen heimgefudht. 
Es ſchlägt unter anderem in die Jr» 
ping Darf Schule ein. 
Nicht weniger als acht Mal ſchlug 


tag über Chicago losbrach, der Blit in 


Ntorbjeite murde dabei in ganz beſon— 
derer Weife heimgeſucht. Jupiter to- 


wäre noch im Metter-Departement an- 
geitellt) mu einen ganz bejonderen 
Zahn auf das fündige Chicago haben 





und fein Blitzbündel dürfte nach den 
geſtrigen Extravaganzen zu urtheilen, 
| jo ziemlich ausverfauft fein. Wenn 


ı auch durch die vielen eleftrifchen Ent- | 
ladungen gejtern Eigenthum im Werthe | 


bon etwa $2000 zerjtört murbe, fo iſt 
es bei verSchauerdrama-Blißerei glüd- 
licherweife ohne Verluft an Menjchen- 
ı leben abgegangen. 

| Allerdings hätte es in ber Irving 
| Part Schule, in melche der Blik eben- 
falls einjchlug, ſehr leicht eineBanif ab- 
ı gegeben, mie fie noch vom Humbolbt- 
ſchul-Feuer in der Erinnerung aller be- 
jteht, Nur der Geiftesgegenwart einer 
Lehrerin, Die im entjcheidenden Mo— 
| ment fich vor die Thüre ftellte und jo 
| ein gefährliches Hinausftürzen der 
| Schultinder verhütete, ift es zu danken, 
daß ich die beflagensmwerthe Kataſtro— 
phe nicht wiederholte. Mehrere Kinder 
| wurden vor Schreden ohnmächtig, er— 
holten jich aber jpäter wieder. Linter 
den legteren befand fich auch Die 13jäh- 
tige Cora Marlett, Tochter des Polizi- 
ſten Warlett, der an der Ede vonCraw— 
ford und Kenwood Ave. lebt: Außer 
der Fahnenſtange des Schulgebäudes, 
welche durch den Blitzſtrahl zertrüm- 
mert wurde, tft fein Schaden zu befla= 
gen. Die anderen fieben Fälle, in de— 
nen der Blitz einfchlug, vertheilen jich 
wie folgt: 

Lincoln Park Sanitarium. Flag- 
genjtange zertrümmert und Dach be- 
ſchädigt. Der Regen jtrömte durch das 
legtere in die unteren Stockwerke und 
richtete dort Verwüftungen an. Auch 
die Dynamomafchine im Erdgeſchoß, 
welcher der Blitz einen Kleinen Beſuch 
abjtattete, wurde arg mitgenommen, 
Schaden $300, 

Nr. 1215 Wolfram Str., bewohnt 
durch Frau Minnie Staßmann. Dur 
das Einfchlagen entjtand ein Brand, 
3250 Schaden. 

Zweiſtöckiges Gebäude, Ede von 
Edwards und Croß Str. Bemohnt 
durch Chas H. Ovitt. Haus und Mo- 
biltar wurde im Werthe von $225 be- 
ſchädigt. 

Ein unbewohntes Haus Nr. 241 
Jackſon Str. Elektriſcher Motor im 
Erdgeſchoß in Mitleidenſchaft gezogen. 
Beſchädigung nicht nennenswerth. Das 
durch den Materialwaarenladen von 
Frank Grieg eingenommene Haus Nr. 
1024 Belmont Abe. Dach aufgeriſſen. 
und Feuer. Schaden etwa 8200. 

Nr. 850 Cortlandt Str. bewohnt von 
Robert Balkmann. Durch den Blitz 
wurde ein Feuer veruſacht, das einen 
Verluſt von 8280 zur Folge hatte. 

Haus des Arztes Dr. Goetfriend, 
Nr. 1515 Clifton Str. Das Dad 
wurde beſchädigt und mehrere Möbel 
zerirümmert, Schaden ungefähr $50. 





Wollen an's Bundesgericht. 

Ex-Generalanwalt Aldrich, der Ver— 
treter des Zigaretten-Truſts, hat ge— 
ſtern beim Richter Windes ein Geſuch 
eingereicht, worin er verlangt, daß die 
Verhandlung des gegen die „American 
Tobacco Ep.” eingeleiteten “Quo War- 
ranto”-Verfahrens por dem Bundesge- 
richt jtattfinden folle, daß der aanze 
Prozeß alfo aus dem Staatsgericht in 
das Bundesgericht verlegt werde. Zur 
Begründung wird geltend gemacht, daß 
es jich bei dem “Quo Warranto”Ber- 
fahren um Fragen handelt, welche die 
Bundesverfaſſung und das zwiſchen— 
ftaatliche Handelsgefeß berühren. Rich- 
ter Windes hat noch feine Entſcheidung 
über dieſes Gejuch abgegeben. 


* Die Südpark-Behörde hat die 
Summe von $75,000 für die Errich— 
tung eines großartigen Treibhauſes im 
Waſhington Park bemilligt. Dasfelbe 
ſoll bis zum nächſten Herbit fertig ge— 
ſtellt ſein, ſo daß ſämmtliche werthvolle 
Blumen und Pflanzen der auf derSüd— 
ſeile gelegenen Parks bereits während 
des nächſten Winters dort untergebracht 
werden fünnen. 








Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Händlern ge» 
warnt, die gemöhnliches 
Glauberjalz, oder eine Mi- 
hung don gewöhnlichem 

SR Eridlig-Pulder als „Karls. 
Kader Salz", „Sprudel-Salz“, „Deutiged (German) 
Salz", „Rünftlihes Karlsbader Salz‘, oder „Im 
proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen fuchen, unter der Anprei. 
fung, daß „diefe ebenjo gut” feien, tie die echten Pro, 
dukte von Karlsbad, welche bireft aus den weltbe⸗ 
rühmten Quellen gewonnen werben. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung ded Publikums 
bes größeren Berdienftes wegen, dem der betreffende 
Händler an dieſen Falſchungen mat. Iſt fünftli. 
Her Wein ſogut wie eter? Würde irgend 
Jemand wifſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn ſich don die 
fen Fälſchungen hinterführen laſſen. Tpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karlöbad enthalten Ber 
ftandtbeile, die fünftlich nicht hergeſtellt werden kön⸗ 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wähler von Kariz. 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Le⸗ 
ber, Nieren und de Magens rühmlihft bekannt. 

Daß echte Karlsbader Sprudel · Salz wird direft aus 
der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für pie 
Vereinigten Staaten, die Eiöner & Mendelion Kom. 
vany, Rew Port, verkauft. Jede Flaſche des et im. 
vortirten Waſſers und Gprudel-Galzed mus ppigen 
Stadtfiegel, ſowie die Unterfehrift der Agenten Eis· 
ner & Mendelſon Co. 152—154 Frauflin Etr, New 
York”, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 





otbefen. 
Man hüte figvor Faälſchungen. 
—1jp Der Stadtratb: Karlobad. 








LAns — (angenommen, der alte Herr | 


; ı eröffnen. Das Programm für die Erz | 
bei dein Gewitter das geitern Nachmit— 
— nächſten Montag Nachmittag abzuhal— 
menſchliche Wohnungen ein und die 


| 
| 
| 
I 











_ Field Columbian Muſeum. 


Eröffnung deifelben ant Samftag, 
den 2. Juni. 


Das Direktorium des Field Colum— 
bian Muſeums hat beichloffen, das. 
legtere am Samſtag, den 2. Juni, zu 


öffnungsfererlichkeiten wird im der am 


tenden Spezial-Verfammlung des Ber- 
tmwaltungsrathes zufammengeltellt mwer- 
den. Es ift jo qui wie ficher, daß der 
Eintrittspreis 25 Cents pro Perfon be- 
tragen wird. 

Das Mufeum, welches ſich befannt- 
lich im Jackſon Park befindet, ſoll als 
eines der größten und intereffanteften 
des Landes gelten. Die verfchiedenen 
Gegenftände find in ſehr geſchmackvol⸗ 
ler Weiſe aufgejtellt worden, ſodaß die- 
jelben nicht verfehlen fünnen, eine äu— 
Berit mohlthuende Wirkung auf den 
Zuſchauer auszuüben, 


— 


* Am Fuße der 31. Straße wurde 
gejtern Die bereits ftarf in Verweſung 
übergegangene Leiche eine etwa 40 
Sabre alten Mannes aus dem See ge- 
zogen und nach der Morgue gebracht. 
Man fand nichts an der Leiche, wo— 
durch deren Perfönlichkeit feitgeftellt 
werden fünnte, 








Bon Wogenfämmen emporgeichlendert 
werden, ift weit weniger angenehm, als der des Rei: 
ſens ungewohnte Lejer jich einbilden mag. Mit jeder 
Nieſenwoge, welche die Flanken des Schiffes ächzen 
und erzittern macht, ächzt und erzittert auch der in— 
nere Organismus; eine Uebelkeit defällt Sie, die Ih⸗ 
nen den Schifſbruch und Tod in den Wellen als will— 
kommene Erlöſung erſcheinen ließe. Gut für Sie, 
wenn Sie in, oder noch beſſer vor dieſer Zeit der Prü— 
fung mit Hoſtetters Magenbitters verſehen find. Das— 
ſelbe iſt ein ſicher und ſchnell wirkendes Mittel gegen 
Uebelkeit auf See- oder Landreiſen, gegen die Nervo— 
ſität, wie ſie durch das Vibriren der Schraubenwelle 
beim Dampfer oder dem Gerüttel im Eiſenbahnzug 
hervorgerufen wird; es hilft gegen die Darmkanal-, 
Leber- und Magenbejchtverden, welche durch den Genuß 
unreinen Waflers oder ungewohnter "Kot entitehen. 
Auch paralyirt das Bitters die Folgen von. Ermat: 
tung und Erfältung, und ift eine Schutzwehr gegen 
Malaria, Rheumatismus und Nierenfeiden. 





Brieffaften. 


Die Nehtsfragen beantwohrtet der 
RNehtSanwalt Hr Jens. Chri 
ſt en jen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Abe. 


e Ihr Artikel nicht patentirt 
Nachahmung nicht geſchützt. Wegen 
Erlangung des Patentes wenden Sie ſich am Beiten 
an einen Rechtsanwalt, der ſich mit derartigen Saden 
befaßt. 
Wenn Sie die Antwort auf Ihr 
: nicht im Brieftaſten gefunden baden, io 
ift Der tet Wahrjcheinlich verloren gegangen. Bei 
der Maſſe von Zuſendungen und Anfragen, die wir 
täglich erhalten, Tünnen wir unmöglich jegt noch 
wien, was Sie damals gejchrieben haben. 
J. Sch. — „Deutſcher Farmer“, 119 -Dearborn 


Ctr 
Ott. 


Friau J. U. 28. — Eine deutſche Zeitung eri- 
ftirt im der don Ihnen genannten Ortſchaft nicht, 
dagegen erjcheinen Dort ſechs Zeitungen im englijcher 
und eine in jpanijcher Sprache. 

2. P. — Gouverneur Altgeld ift 
boren. 


er N 


in Naffau ge 


Scheidungstiagen 
wurden geftern eingereiht don: Nabel gegen Geo. 
Hoops, Wegen Ehebruchs; Kittie gegen John Mur— 
phy, wegen granjaner Behandlung. 





Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Connty⸗-Elerts ausgeitellt: 


oje; Jamiszenskli, Roſalia Dlugomska, 49, 8. 
Charlie Roberts, Lida Brefsford, 4,20. 
Julius Rermon, Emilie Hutfilz, 33, B. 
Matthew Manan, Katie Burke, 27, 24. 
Walter Smith, Clara Mitener, 2, 20. 
Guſtav Kutz, Mary Schufter, 28,29. 

John Aubert, Hattie Werner, 25, 2. 
Aleſandro Munda, Gavela Abbivisto, 8, 24 
Elmer Beckhley, Margaret Kuhnlein, 8, 21. 
Jens Sorenſen, Ingeborg, Jenſen, 28, 18. 
Charles So ius, Anna Lorſen, 21, 20. 
Samuel Ko 5m, Flora Joffe, 8, 26. 
Klarence Go Unna Egelbofi, 19. 
Sudjon Root, Mary Wallace, { 

William Rowley, Margrit Dillon, 26, 

Moſes Baltazore, Noje Muenitin, 92, 21. 
Willie Yangguth, Lizzie Lies, 30, MM. 

Franz Heahael, Mary Borchardt, 30, 25 
Vaclav Kalina, Mary Hrdlida, 2 
Joſeph Smith, Giara Waller, 5, 8. 
Jan Kruchten, Wolburga Eazenbacher, 4, 
Henry Heine, Lizzie Nadeınader, 27, 3 
Denis Murphy, Katie Schuler, 39, 9. 
Sohn Johnſon, Annie Kacobjon, 4, $ 

Sohn Roje, Emma Dafiva,, %, 19. 
Alerander MMillan, May Didering, 42, 35. 
Thomas Barker, Aurora Carroll, 34, 4. 
Albort Schafer, Hulda Grunhlke, 8, 2, 
Charles Brink, Lena Gouger, 24, 21. 

David Saßmann, Lillian St. Peter, U, M. 
Sohn Ruſſell, Ella Bur 9, 30. 

Frank Ryan, Nettie 2 ; 
Oscar Schildbach, bag 
Names Shugnie, Kutie 3, 85. 
Virgil Nichols, Florence Taylor, 21, 18. 
Jehn Cooper, Anna Wilihel, 8, 6, 
Hermann Block, Julia Neumann, 30, 4. 
Edward Parts, Nana Penn, 30, 25. 

Fred Rickert, Anna Schroeder, 32, 7. 
George Bingham, Kittie Minaban, 2 
Walter Emmons, Map Smith, 21, 2 
Kohn Prunsfeld, Lena Ludwig, 30, 2 
George Healey, Caroline Johnſon, 31. 
Beter GConoper, Emma Gutdunit, 23, J 
John Meil, Mary Ginteder, 9, 9. 
Thomas Shulg, Antonia Schultz, 24, 19. 
Joſeph Nes, Anna Rohr, 7, 2%. 

eter Deritt, Mary O’Rourte, 27, 9. 
Meter Allmann, Hulda Bigalle, 7, 95. 


Oliver Andrews, Eliga Swan, 50, 49. 
Henn Nbbotjon, Ada Bedan, 7, W. 
Fran! Hastif, Joſſie Vletfa, %, 19. 
Edward Mueller, Annie Lenhart, 3, 3. 
Ernit Silberjchlag, Paulena Grandes, 9, 


BEER 





Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut⸗ 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwifchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Frau Julia Liesveldt, Eddiſon Park. 
Henry Schrorder jr., 43 NR. Map Str. 
Katie Schmwiegrad, 4317 Biſhop Str, 5 3. 


5 — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: William Holtz, 
Atöck. Frame-Wohnhaus, MIR. Berry Ave. 
500; R. G. Schmidt, Aftöck. Flats mit Baſement 
und Saden, A517 Eſybourn Ave. $15,000; Geo. 
Glegiegeter, Rod. Brick⸗Flats mit Baſement, 1417 
Bart Ave, 4000: John Ryan, 2itöd. Brid-Flats 
mit Bajenrent, 3624 Fifth Ave, #300; Edward 
Uelih, Möd. Frame-Flats, 1194 4. Str., 00; 
Maggie A. Maher, Atöd. Brick-Flats mit Bajement, 
5528 Union Wpe., 54000: J. 3. Goihin, 3itöd.Brid- 
Fiats mit Bafement, 458 Prairre Ave. $10,000; 
J. M. Irvin, zwei 3weitöd, Brid-Wohnhäujer mit 
Briement, 172 "Arlington Place, 8000; F. O. 
Murdod, zwei Atöd, Brid-Flats mit Beiement, 1139— 
1141 Garfield Boulevard, $10.00; D. Sharkey, Utöd. 
Rrid-Anbau mit Bajement, 732 W. Indiana Etr., 
82800; Charles B. Buſch, Möl. Briggiar® mit 
Baiement, 561, Boulevard Blace, 8540); B. 2. 
Sherman, 2itöd. Frame-MWohnbaus, 12010 St:wart 
Ade., 32000; 8. Barry, 2itöd. Brid- Front mit Baſe⸗ 
ment, 4%9 Galumet Wve., $3000; Charles MW. Le: 
‚ming, 2itöd. Brid-Stad mit Bajement, 4545 Grand 
Bivd., $2500. ER 








Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai EM. 


Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Bemüjie 

Rothe Beeten, 50c—T5c per Duß. = 

Sellerie, 4060: per Dusend. 

Salat, 32.00-82.50 per Barrel. 

Kartoffeln, 65c—80e per Bubel. 

Zwiebeln, 83.00-83.50 ‚per Barrel. 

Kohl, $I-$1.50 per File. 

- Zebendes Geflügel. 
Junge Hübner, T—& per Pfund. 
Hubdner, Sic per Pfund. 

Truthühner, Tc—c per Pund, 
Enten, S—10c per Pfund. 
Sänje, 3.0.0 per Dutzend. 


Butter. n 
Beite Rahmbutter, Ic—1Tc per Pfund. 
Räje. 
Cheddar, I1c—1% per Pfund. 
i $ Gier. 
Friſche Eier, 910 per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 5. R 
Kronen, BE ve Ri 
rangen, $1.50—$2.25 per Fülte. 


i Den. 
Ne. 1, Timothy, $10.—810.50, 
Nr. 2 YET 0. 


Dafer. 





Spezial-Eredit-Syitent, 


Kaufen eine zuderläjfige Firma ausſuchen. 


thum unferes Geichäfts, 
taufcht werden, oder Geld zurückerſtattet. 





für. 


Bir möbliren Ener Heim vollitändig, nad) unſerem 


Das Gute und Böſe zeigt fi in Möbeln ebenfo wie in allem Anderen. Daher jolltet Ihr Euch beim 
Tür 20 Jahre haben wir Häufer nah unjerem Spezial-Eredit: 
Syſtem möblirt und welchen Erfolg wir hatten, in der Zufriedenftellung unjerer Kunden, zeigt das rieige Wachs 
Wir garantiren alles was wir verfaufen, und nicht Zufriedenitellendes ktann umge 


Dieje Parlor-Finrihtung — 5 Stücke — beftehend aus Cofa, Schantelftubl, Armſtuhl und zwei 8 
Reception-Stühlen, mit Brokat, Tapeſtry oder importirtem Rug überzogen en 




















Diefer Combinations 
Bücherſchrank und S 
Schreibpult für.. 14.20 


Ebenjo zweckdienlich tote hübſch. 














oder Tapejtry» 
Eiten, 
Starker. hübſcher, dochleh⸗ 


mit Rohrſitz ſitzen 


Dieſer bequeme Schaufelftupl, 
) funftreih geiapmist, mit Plüih fig — Tel finifhed ud bolirt — 88.00 


J 














Dieſer viereckige Auszieh-Tiſch, 
wenn geſchloſſen, Größe der Platte 
28x42 Zoll, Längen 6, 8, 10, 12 ı. 
14 Fuß Giche, Eiche und 8 

Nupbaum, Preis,per Fuß 50e 


Dieſes eichene Sideboard 
16x23, deutſcher fchräg- 7 
geſchliffener Spiegel, für $ 14, J 0 








Diefer ſchöne quarter-fawed eichene 
Schaukelſtuhl. mit Schumucher-Leders 


⸗ 
83 bet war der Preis — 
f} > jest iſt es berabgeiegt . . ) 


— A wg 
T 0 ..“ auf die Hälite.... 
niger Spetiezimmer =» Stuhl, ( Billiger als auf dem Boden 


Diejer eine Stubl hat ung bei Huns 
derten populär gemacht. 








Diefe Bett Pounge — mit Ta— 
peſtry oder Seidenplüſch tiber 


zogen............... 7.00 


Nicht die Sorte, weiche jih wie mit Stei 
nen gepotjtert anfühlt, jomdern werd) und 
aunig. 








Konſulent 


K.W.KEMPF, 


„155 Washington Str. 
Erbihaftsregnlirungen, Vollmachten 
gejeglih ausgefertigt. 

IF Rechtsjachen jeder Art. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR,., 
31. 5. Ave. und Sa Salle Str. 


General-Baffage-Agentur 
— für — i 
alle europäifhen Dampferfinien, 


Spardank: 3 Proz. Intereffen. 


Sonntagd Bormittiag geöfinet. 


Schiffsfarten 


nad) Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Havre, South- 
ampton, London; nad) Liverpool, Queenstown, 


Zwiſchendeck nu S]Y 


Vollmachten mit konſulariſcher Beglaubigung. 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 
ana Geld ge li ze 

ungen dur eutiche i 
Wechſel und Gable. 2 OR VRR 
Europäiidhe Werthpapiere und Coupons. 


Fonntags Vormittag geöffnet. 
General-Agentur 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


awiſchen 5. Ave. und Sa Galle Str. imaij 


Zwifchendeckspreife--» Europa 


Rew York nad Bobemte — un 
mit Dampfern Bohemia, insis un 

Obdam B 14 
en er Deunon ee 

vol, Beljait, as gow mit Sam: 
burger u. Bremer Sdarmanpiee $18 
Nach Hamburg und Bremen direft mit 
Schuneddampiern 28 
Mit gewöhnlichen 
Dampfern 
Nad) Antiverpen 821.58 
nah RotisgBa. 2....:..0i000an0ue 
Ber gut, fiher u. Dennod billig reiſen will, 
BER der Zwiſchendec, vergehe wicht vor ⸗ 
zuſprechen 


Anton Bœnert. 
4 La Salle Str. 


General-Passagier-Agent. 











Nr. 2, Ho-Bie; Wr. 8, e voc. 





Kajüten und 


Zwiſchendech-Riſlele 


über alle Tinien u 
billigften Preilent. 


Behjel uud Voſt-Auszahlungen, 
Kollektion von Erbihaiten, 
Drefientlidee Notariat. 


6. B. RICHARD & C0O., 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. bw 


Norddeufscher Lloyo 


Regelmäßig wöchen tliche Poſt · Dampfchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
— direkt — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
Juni 27. 
, Jul & 





n„Dresden’' 

„Stuttigart‘’ 
„»Darmitadt‘’ 
n„iBbeimar‘’...... Juli 11, 
„Münden‘‘ Juli 18. 


Erite Kajüte $60, $70, $80. 
Nach Zage der Bläge 
. Die obigen Dampfer find füämmilidh neu, don vorzüg⸗ 
ter Bauart und Einrichtung. 
lons und Gajütenzimmer anf Ded.— 
Glettriihe Beleuchtung in allen Räumen. — 
‚8 deck zu m& eifen.— 
itere Aus eriherlen 
21. Shuhmader & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, MD. 


3%. Bu. Eſchenburg, 


78 Fifth Ave, Ghicago, INS. 
Oder deren Bertreter im Anlaude 





Nzagelis Hotel, 
Soboten, R. J. 


Deutſches Hotel erfter Mlaffe. Wenn gerwünicht wird, 
daß Baflagiere vom Badudof oder einem Dnwmpier 
(Sajüte) abgeholt werden joden, To genügt eine bey. 
el. Notiz per Poſttacte oder Depejge volllommen. 


Stungsvol W. Stargeli Sim; Iına 





Dr. ERNST PFENNIC 
BER Brattiiher Zahmarjt, 

18 Olybourn Ave. 

gri28 Gebiffe, dom matüriden Bähnen 

niht zu unterieiden. Gold» und Emarlie» 

ällungen zu mäßigen Sreilm Sa werj- 

Prien Zahuzieden 23ng,daja 2} 
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„Abendpoft”, Chicago, Mittwod), den 16. Mai 1894, — | 
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Dergnügungs-Wenweifer. Ein feltiames Jagdabenteuer o —* Net HUR | sun Berlangt: Frauen and Mädchen. | Gefhäftsgelegengeiten. | Grundeigenthum u und Häufer, en 


AAnzei gen unter & dien Rusrit, 1 Gent das Wort.) Anzeigen unter _Dieier Hubrit 2 Gent des Wort.) 


(Anzeigen unter dieſet Rudeit 


‚000 Ader tes 
u 
vo 





ur Oper * ——— erlebte jüngſt ein Kaufmann in Inſter⸗ A an a As Rn iM —— = — Zu verkaufen: Delitaseffen:, — 
E Strg beaser-Zong Ballor, burg. Derjelbe befand ſich, wie die en Er) 1ER — —— — Verlangt: Köchin für Meines Reftaurant, Mädchen —— Store für 30), billigeMi.the, 


ia—&en . 3 A “ar N 
*2* „Koönigsb. Allg. gig.“ berichtet, auf N 25 - für Ebzimmer. . 175 Eiybourn Ant. En 
i _— - ETF Zu verkaufen: Umftände balber bil 9, ein gut ge: 
Derlangt: Mädchen „für Gent muß waſchen 1 lege ner Moeery⸗Store mit guter Giariitun gut ge; | 


Opera HoujeM miltwhite Sag. | dem GSchnepfenitand; wider Erwarten 
ne Spanier Sales” Yan holte a —— ſeinem koſtbarem Mouchi an jeden Wochentag, bringt Rufe am Sonnlag. und d bügeln, lönnen. 615 Well⸗ ir. .. Slat DS | geo! F— —— —— ud Kr agen: F — J— — 
t — erica . . e —18 2 | kntwortb ° ee; ® » Sue ragen ae, 
Lie ng eu — Jeder braucht's zu "was Anderem. 5 ne alertee München; wand a — 94 
leckeren Vögel aus der Luft herunter. Zum Auffriſchen des O elanſtrichs. liid jprehen. 455 Su Sale DD | 


Als der überglüdfiche Schüge fi in | Hium Örabfteinveinigen. R 
3 Mm en, welches Hausarbeit 
n Be fi Zum Mefjer poliren. » Zum Auswajchen von „Sinks.“ a eh 86 a er ee ie ver 


bon % 15 bi3 8 yır U 
conft n Valley 


vr 
D 








a - han a — 
Zu werd faujen: Suter But scher Shop: F 
—* üher 2 
Aſhl and Ude. und 15. rt. im Barber * p. ug | 





- | 
Ein fhauervolles Hundert. | gt Perfaufen: IS-RannenitilgRou. DB. 
ſch ° deſſen des am Boden. liegenden Flug— Rum Kuffeifcjen von Oeituch. Um Metall glänzend zu madhen. 8 dmi | ein kaufen: 4-5-RannenDilg-Roue. D 18. 
k 22 r in veutfdes Nr. 50 @ger | Zu verfaufen: Gin quer Saloon, ig men © 
HE u Pe 
; Sons Zum Weißmachen von armor. um Kefjelicheuern. — 
abfchnitte zum hundertſon Male biele!be | Die Schnur des gofbgefahten Mincenez | Zum deſchierwäſchen Zur Vefeitigung des Roſt's. er ee ee | 
bedeutungsvolle Handlung vornimmt, flog mit Schnur und Kneifer das | netanetz Gins Seiabete Decke Merfen, Die mer | 


jo vereinigen ſich um ihn die Berufsge⸗ von. — ſchen und bügeln — Dei fie — rar | oo ncoln five Fe 
Ta * rg en vo ß nl N Berlangt: Frauen und Mädchen ang ei tagen F —8* Madijon Str., im Blumen: | Magen 55 ol Abe. 
ihre Glüdwünjche zum Jubiläum dar. Der „Corner Grocer‘. Berkau 5 eiien det Abendpo © | glngeigen unter biefee Mubeit, 1 Gent Das Bere) ion Bin. — Be mi | 
EEE N — j 
Auch der Mann, von dem wir bier ſpre⸗ Borftädte. SHausarbeıt. Berlangt: Ein anftändiges deutſches made⸗ n für | gi ee r, 


Im Ehi } i — t; muß wajchen, bügel Wäjche | 
chen, wird demnächft im Dienite des „sm Chicago Opera Houfe geht noch Arlington Heights: Louis Jahnke. Vorlangt: Ein re für gewöhnliche Hausarbeit. Aiden tönt * — 3— : Sie eufta 1g und Witt och 
Staates, im Dienfte der Gerechtigfeit 12 


immer der „Corner Grocer“ mit unge— en Edward Steinhauſet. Nr. 22 W. BD, wiihen 2 und 5 ühr. 461 W. Gongreb Str., nabe | 
= — 2 2 3 uftin mi rate ‘ tr. dmi | = v i 4 
zum hundertften Dal feines jhtwierigey ſchwächtem Erfolge über die Bühne. | unondase: George gone en gutes Dänen, weides Sup umd | re Rasın. Lohn 84.00. 417 Bowen | „Qu Mrrkufen: Gin am einer Der Gaupiftab:n der | 
er ur: Lo n 00. 7 owen | os traufen? l 4 ein ver —aupentaß der E 


ir N 3 . “ ) M L 13 ! 9 > = ) 
Amtes walten, aber als ein Jubiläum, Auch die geftrige Aufführung hatte fich Bowmanspdille: 3. B. Zimmer han. — 3 Ber: * — ne ae * Verlangt: Gute Köchin. Lohn 84.0 A 
den zu erfreuen. Man mag über die Central Part: €. J. Vorder. 3515 RHodes Abe. > arbeit. 1145 dincoin oe. ung. fauren Hut get 
will, aber eins muß allfeitig zugegeben — 
findet in feiner Eigenartigkeit. Herr ‚ ß alljeitig zugeg Eranin: Erf Side. en a ae ei 


: — Blue Island: Wm. Eidam. Ave. | 78 4 | ı 
als eine Feier mit fröhlicher Feſtſtim⸗ des lebhaften Beifalls aller Anweſen a Air. — —— > — 
mung wird man dieſes Ereigniß nicht ge Gent: 1: N Yutes Mädchen für allgemeine Haus eltene Gele 611, tb ai — 

1 ‚ H olehbour: F. R. Müller. nn — 
—* Pas E ee eher ° Verlangt: Ein junges Madchen um einen Soda Verlangt: Aufgewecktes Mädchen für Hausarbeit | 
daf Di Adol h DauphinPark: E. F. Butenbaugh. —— — — 
Friedrich Reindel namlich, ber Scharf: | werden, daß Herr Direktor p | 2. — — 
TEEN. ey. * Desplaines: Peter Denner. Verlangt Mada n für ale Bansarbeit in Stellungen juhen: Männer. 
Euyier nr ge A ——— ba * En = Gimburkt: Julius Malen. Heiner t Samilie. 1 140 N. t. Sangamon € ei 1. 1. Stu. (Anzeigen eh Nubrit, 1 Gent das Wort. 
\ Paar“ Bäck 

in hö i Ev : John Witt. 

dertite Hinrichtung vollziehen. Naturtreue und in höchft anfchaulicher — 5* he ee „@gute: En Imst men, gie jan | Sri 3 Dr “Et a 3 
’ EA zu erlernen. effe: 2 . Center Ave, topdiur. BE ee aloon, gegenüber von Og: ( Sals und Lot en tr.. J 8 


— kauf en oder zu mi m dei ſucht: 1 auter 
dar d Für De ei um rocty nebſt Wohnung 
gotaltiät. Adreſſe: 3 & Abendpoft. 












































Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Verlanat: 
s 
begehen, obwohl es faum einen Bergleid) te u 
Waſſer⸗Stand zu tenden; muß englijch ſprechen. 2. | und auf zwei Kinder aufzupaffen. 1481 Newportve. 
- | amerifanifchen Leben? mit großer Englewood Heights: 4. €. Reır. Zu derfaufen: Grace, — Ta - - , abe tt. 
Monarchie, wird in Kurzem die hun⸗ B i Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: Geſucht: Ein junger deutjcher Mann, vier Jahre Fandy-Store ig. 1 17 7) 7 ewberry An. \ r ie — Mi "B Me 


Ein ſolcher Vorgang läßt freilich feine Weiſe gezeichnet hat. Der echte Ham- Hammord, And: B. Eſcher. Verlangt: Mädchen vom 14-16 Jahren für leißte —— = vous Gron Radzufragen 408 Cipbourn ne. - — a a Ne 


angenehmeu Empfindungen ‚auffoms burger Junge „Hein Snut“ und die Samthorme: G. Feameher. Hausarbeit. — hen von 6 bis 8 Uhr Abo. Gefuht: Ein junger Mann wünfeht die grobe und |! S 5 ei > 
Harvey: 9. R. Maſon. 27 W. North A : | feine Bäderei zu erlernen, am liebjten auf der Nord» u verfaufen:- Gin _ Mei iner Grocerp-Store. Zu Berlauie mein Heim für zw * feines MR * 


—“ * a 
men, aber er fordert doc) ein Intereſſe ——— ze or Hermoja: R. Bradiham. — — m jeite. I 84, Ubendpoft, ———— N ! feines 

nfro alten em insdale: . Brouty. g n füchtiges Mädchen für die Saus: ee 2 * re: — een — A — raue 
für den Mann heraus, der sie mutb- e f fin ef en aus ein X 2. Me en WE arbeit. Nachfragen Nr. Fee Aſhland Boulevard, Geſucht: Ein friſch einge wanderter Junge, etwas Zu verkau hutge Fu — und Futter: m » baar. BER a8 Ngablungen, nt. 


Ba , 2 pi k: H. W. Bufen. 
voll einer Dienſtleiſtung unterzieht, die in jedem Zuge lebenswahr und von je— N — nahe Taylor Str. —fE | pavandert in der Büderei, juht Stelle an Gates. — | Griwätt. | 332 Aibland Av: Au 


5 a e n. Bernt 
nad Lage unferer Strafgeleggebung | ner herzgewinnenden Natürlichkeit, die Renfington: Brit Gögel Berlangt: Von Heiner Familie, eine gute Ködin * | 
nun einmal nicht zu entbehren ift und | den Zufchauer unwiderſtehlich gefangen | Si ngarye 4 B. MWeibler und ein junges Mäocen für zweite Wrbeit, melde: | Gejust; Ein junger Mann, der deutſch und eng: io, Al Gibucn Abe, mader| — ehanfen: Qaus, 4 F 

B teil uſamme „Oder einzeln. & teier tr. &:be 


. fl . 3 L bard: Weibler. t 2 R eich - nreiko Loomis. S 
keineswegs ſo glänzend bezahlt wird, nimmt. Die in dem. Stüde vorfom- ——— 3 ee Grand Boulevard. = Bit: 4 Bee (säfeigung. Adrejle ru... En . 6: 
q * x 2 ü I ertauzen: poitoilig, utzahlendes el. * 
wie man dies wohl allgemein annimmt. erlangt: Junges Mädchen für zweite Hausarbei i 


i Situatio— Mavpwood: Mar Wurft. sed zu on. 6 t. feine Ko Ho 
gegen Fa gr M nich — Shit — in kleiner Familie. 4203 _ Grand Boulevard. Geſucht: Ein ‚Softum-Rodmac: rt, ift fünf  Xıhre TR IE nt. Keiue Kommalfton. | Zu ve efauen: 
m 5 Nni⸗— R — — — | im Lande, wünſcht Arbeit in's Haus. Ofſerten H — A Me . —* BR ID Ada ı Rınlalee County, I. .„ . .8 
Friedrich Reindel vollendet in weni= Naperdille: W. Blate Berlangt: Gin gutes Mädhen für allgemeine | 99, Wbewopoft. Bee ne "128 i — Sem, 
gen Monaten, am 6. Septeinber, jein vodtins Bart — 


anſprechenden Gefangseinlagen bilden Dat Part: Wın. Were. Hausarbeit. Privarfamilie. 3200 Sorelt Ar. Er 1: Reftauration en 
Oat Park: M. Ratner. — — — — > eſucht: Fr iih eingemanderter junger Mann, Si id: a R ERRR BR sb 205 rn Ehlers = SE 
fiebzigftes Lebensjahr. Bekanntlich | ein Ganzes, das feinen Erfolg niemals Balatine: Beutler Broß, Berlangt: Cine gute Röhin auf's Sand. Guter | deuticer, juht irgend melde Mrbeit; geht auch auf's | es, in Starte, 6 une, 2 — iin 
wohnt er in Magdeburg. Sein Auf- verfehlen wird. Die trefflichen Dat⸗ Bart Side: Chas. Cab. Lohn. 593 R. Glart Str. Sans. 8. — „gu, derfaufen: Gin 3 Flnicenbiers | — 
treten iſt ein ſehr beſcheidenes, und nach ſteller der Hauptrollen, die Herren Phi⸗ ein Ar zu. Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbekt, „Gefust; Junger Dann, dur, eines dam Sie ten: Magen un geil 3 rei zur. nn Ju sera Sr ann ee Lot item, | Sans 
den landläufigen ——— die ſich lipp, Rank und Lube, ſowie die Da⸗ Pullman: T. P. Struhſacker. 4815 State Str. auch — für Grocery und Butcherei ausfahren. —— a WEN! Pr 14mai im Kae: we E N TE I a 
Näleres S. Thiel, 300 E. North An. Zu t fen: Suloon mis möblirten Zimmern. 533 Ich bin in einer & IDftemme, Wer zahlt 0 ir . 


men Frl. Bonne, Frau-Schmit u.a.m. Ravenswood: A. M. Sue Verlangt: Gin ſtarkes Mädchen für gewöhnliche EEE Ren 
das Bublitum von einem Manne jeines F F tz Riverpdale:®. Lenk. Sausarbeit. 576 Blue Island Une. — — Junger, verhei tat hete er Mann. engliſch, . Blat sm j Alma, Iw m 50 Be * — —— vo — * * 
J Reit nac Furer 1 elieb dan⸗ 


Gewerbes macht, würde wohl Niemand —— ſich ſtets —— er Rofe Hill: W. 9. Terwilliger. Serlangt: im gute fleibiges Wänden für deutich und polniih pre ihäfts- over zu verfaufen: Ein qu 3 Reftaurant. Kranke | \. Diefe Woche abzujchließen. Wdreffe: 3 96 
> i . & e : i guie eibige Madche u anderen Wa u treibe Stadt bekannt; beit ! iofort, bilfia. ] t.Halit * ums N Lt DIE e bzu ließe € J 96. 
den Scharfrichter in ihm —— itlichen Zuſammenſpie ne in Die South Evanito.n: Johu Pruter Saubarbeit. BIO mabe SRıkmoutes | Tann Eicerteis fallen“ den; Du hin er Toforı, bilig. 193 R.Haifeo Str. manfa | Abenzpöt. 4mailıw 
Ju verlaufen: Saloon, peitshalber. BI Sedg⸗ 
perjönlichen Tagegeldern von 10 Marf. | um au3 vollem Herzen empfohlen wer⸗ —— er James. ſchen, Bügeln und Kochen. 637 N. Hoyne Une. Arbeit. 96 Bieter © Ste., Late im Geil» 
urner: $. €. Neltnor. : + * * 
Die Gehilfen erhalten 7.50 Mark und, i x eoretifh gebildeter | (Wngeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | „Si : Eine gute Violine, oder zu vers 
das Haus verlaſſen. 8* Ar fiel b; Fehr mann & Son. ſucht eine Stelle als Partner, Ahr: eſſe 8 9, Abe udz " Doujicpold Loan Ajijocistiıom, Yuguita h 
Wilmette: U. Mav. Verlangt: Ein Minden bei Meiner Familie. 581 | doſt. dmi \intorporirt), ae * 
S h M 3 erfaufen: Upright- und Baby-Grand-Piandy 
Reindel einen Bruder, zwei Söhne und Bheaton: M. E. Jones. — 
* Ai ‚ ’ %a.: i Verlangt: Ei chtiges rocerp=Store, 6: fällige Anträge erbeten unter ©. 
einen Schwiegerfohn. Neindel führt Anzeigen: Annaßmefleflen. EEE RE 27 Under Une. —— adchen für Gausarbeit. | Müller, 74 €. Arams Sir. 1ömailm Geld auf Möbel, 845 daar für ein Rojenholz-Pi 
* „emo sen — kur j dar tür eim elegantes Roſenholz-Pianoz 
a : ® — x 2 i ffeutli na Str. J— maiw 
und ſchreibt nach jeder Hinrichtung die Nordſeite: Kleine Anzeigen. beit. 541 Cleveland Ave. (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.r | er. Staate: töbte Kapital "befigen, | en | Zu verfaufen: Ein tafelförmiges Piano für 825 
— I wir Euch niedrigere Raten u ängere Zeit gewa ; it Grove Up: Q - 
Berlangt: Ein gewandtes Mädchen für zweite Urs Gefuht: Wittwe ſucht € in fi og 3 h N ae üniere K 1 baar. 690 Elt Grove Ave., nahe Milwaufee 
vorgenommen; e3 war die adhtund- — (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) ——— nr 
g ’ ©. Weber, Anothefer,445 N. ClarfStr., EdeDivifion. Berlangt: Ein Mädhen; muß gut kochen können; Seſuch; Junge Frau_fucht Pi de fie Waſchen nei ben * Kr An (ee er — m | (Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gents das Wort) — 
ind. bi . * Neaiit Se: { 2 Bankhauſes, um deſſen Geichäfte zu bejorgen und beit M Place oder Fliybo u bei Bädır Sc 
find, dürfte in feinem Regiſter die Zah Ser. Schimpren, Newsftore. 2820. North Ave. | Anleihen zu placicen, in der Stadt und den Bors | Kur, In einer Familie; muß engliſch ſprechen. 33 | Place oder Clpoourn er her Oimmint. Schule jür Kleidermacden, Schnittzeidinen und Zus 
Sursey Court. Soufcbold Loan Affociatiom fhneiden. Srändt: her Unterricht ım alien Zweigen 
als Haushälterin, war 5 Jahre in einem guten & arborn EStt. 
acht Frauen. Zwei Mal vollzog Rein- | 8. * ken Une Ge ns u. Divi | Guter Verdienſt. Epreht vor: 590 Zullerton Ave. Canalport Ave., im Store. Gegründer 1854. # bio e Gimtritt im die — ta un 
f r on Str. ; * t n 


Für die Hinrihtung eines Verbrechers übliche Uebertreibung zu verfallen. Ein — Milbrath. Ave., im Saloon. en Bi low. £ der Saloon, krankheitshalb . — — 
: r En —— mem | Piauos, muſikaliſche Juſtrumente. 
den. Kein Beſucher wird unbefriedigt Verlangt; Mädche « | „Geiuht: Ein praftifh und 1: 

l 9 g Baſhingtog Heights: Joba Ridardk * ee Pe — ol Angenieur und Majchinift, i Vermögen, taujchen ein gutes Bicpele. 9. Tieigen, 107 

ebenjo wie ihr Herr, freie Giienbabn- 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
über feine Thätigkeit ſorgfältig Buch „Keine Weomahme, feine Oeffentlichteit oder Berzd- muß verkaufen. 617 W. Indiana S 
empfangenen Eindrüde nieder. Die 
b Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 3 t e i 
u muß am Tiſch amjtwarten helfen. Aroade, 817 | miürne auch Stelle als Geihir waſcher in annebr IM t und u te nach dein Bauy 
i a En : * 
neunzigſte. Da inzwiſchen wieder ver= | g. H. Sante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. Verlangt: Einige intelligente, energiſche befähigte guter Kohn. 148 W. Ban Buren Str. und Sausveinigen. 386 Clybourn Ave Wloßel: Önittungen mit Sud. | 
— nn re | Wiener Dameni@meinsre tan emi 
ı ii Erf Apot ſtädten. Leute, mit Beldnntichaft vorgezogen. — Geſucht: Eine chende ältere F 
Hundert in kürzeſter Friſt voll werden. | R. Sutter, Apotheter, Center Str. und Orchard Wusgeseichnete Gelegenheit für ehelice - Deutfee, eſucht: alleinſtehende ältere Frau ſuchtStelle near e Dani iin rg a ee 
Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | Gefuht: Eine junge Frau ſucht Blä ite jum Ga⸗ Wenn Ihr Ge K su rei ü | de: \ ibt3 können die 








209 Atlantic St r * — 
409 Atlantie r. =. Un ve } men-M ft, fosort, bil- 
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erhält Reindel 100 Marf, neben den Beſuch diefer Aufführungen Tann dar— South Englemwood: 2. W. Johnſon. Verlangt: Gute Sdoutſches Mädchen zum Mar efuct: Ein junger Mann fuhr irgend milde | — — \ 
— — EAugeigen unter dieſet Nübrik, 2 Cents das Wort.) 
dern. 114 Wisconfin Str., 2. Fla 

fahrt dritter Klaſſe. Als Gehilfen hat, — Woorla wn H Geferid. Blue Island übe 1. 

33 ve, 1. Blur. Geſucht: Ein deutſcher Clerk wünſcht Stellung im 534 Yincolm an = gi — 1, Safe View. ıde neu, wegen Zodesjalls. 738 Milwaukee Une. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeinesGausar- - Stellungen fjuhen: Frauen. 13. Ta w n ir Ujcaften in - 
legte Enthauptung hat er in Bromberg Gagle Bharmacı, 115 Eiybourn Ave, Ecke San Berlangt: Männer und Knaben. . Kaliten Str. 33 Cornelia Str., vorn, oben. ib —— ve 
Str., born, 0 \ $ > Beriönlidhes. 

Ichiedene Todesurtheile gefällt worden : &er2. NG, Apotheter, 506 Wells Str, Ede | Deutſche zur Vertretung eines alten, zuderläjfigen erlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 15 Schids Es wird deutih geſprochen. tectrice: ‚Du e. Olga Goldzier 
Unter den Hingerihteten befanden ſich * g, 81ah, Apothefer, 801 Halited Str., nahe Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | Haufe und bat gute Empfehlung. Zu erfragen 12l 534 Lincoln Ae., Ziumer 1, Late View. ten Wiener Syſtem, 








RER R R ; Ede Hudſon Ave. Centre Str. 
Hinrichtung, dieſe in 21 Minuten. | 6. 3. Baieler, Apotheker, 557 Sedawick Str. und 1. Blur, Unity-Gebäu, Ebieaao · Ban — —— — — ice der Fidelity Mor: 
e dä 


Geſucht: Ein frriſch ei ingewan ıder — 


Die Kürze der Zeit erklärt ſich dadur 445 North Ave. S Verlangt: Tin ſtarkes Mädchen für allgemeine e 
3 3 j ) ch, C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. a ae 398 39. Str, Ede Indiana | gausackeit. Gute Wäiherin und Büigleren für | Gen juht Stelle. 3 Grace Str, ma vifion. Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
— Be 


daß Reindel das früher üblich geweſene Henry Goen, Avotheter, Clark Str. u. North Ave. große Hamilie. Lohn $3.50. 1155 58. Str., Ede der „Geludt: Stelle al SHausbälterin mit Kimd, be den miedrigiten ) Beompte Bedieuung ohnz Oef⸗ 

Anſchnallen des Delinquenten an Block Pr. ©. . Richter, Mvotheter, 146 gauerton Ave. | „Berlanat: Agenten für Teict vertauflihe mügtige | STIER En a A Br Ieeitidet, mub. mit een BRENE B e ae i 

und Bant nicht mehr vornehmen läßt. €. Tante, Apothefer, Ecke Wells und Ohio Str. täparate. Guter Berdienft. 80 W. Chicago Abe. Perlangt: Junges Mädchen für Dining:Room, $3 Bläe, 175 ( & Ipbourn. Abe. s Bi; — und WMedu ı enjten europaärſchen 
F. C. Kurz, Apotheker, 285 Ruſh Str. Verlangt: Ein Bäder als dritte Sand. 1087 W. Bis 83.50 per Woche; muß etwas engliſch ſprechen. 66 Gefuht: Cine deutſche perfefte Köchin für Ne: Bine TEE Een Os r- r . 

?ö mit € ı Buche, welches Die voll⸗ 





del eine Doppel, einmal eine dreifache | Henry Reinhardt, Apotheter, o1 Wisconſin Str. —— — Gm, muß engliih jpreden. 17 Lane Place, gege nüber | fen, Wügeln und Hausreinigen. TO W. 1. Etr., | auf Möb Bianos, P n,.| ihre Kleideramjert 
Kutide n ui, jDte@t ⸗ I: er Unt ht wird im deutjcher, 
. izöſi he gegeben. 















































I 





























: un Er 
erhal in per Mitar * Ba Apotheker, Halfted Str. und | Lale Str. ann >= Bar. EEE es RR Mani Incorporitt. rauche des ſelben enthält 
9 2 Platz. Aoreffe: J 50, Abendpoft. dimi — —— 
r . r Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fule Berlangt: - Metall: -Modellmacher. Erſter Klaffe Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 158 N 2 wi v nad rts derjandt. fe 
angefertigt worden. Mit diefem Beil lerton Ave. 5 Dann. Nahzufragen 4 5. Market Str. Zimmer a Lincoln Ave. Eingang an Garjield Ave. dımi |  Gefucht: Wahpläge oder Familienwäihe ins ; Haus u. me — din * . Er injere DI „Die Runft, ji ES 
bat fowohl Reindel wie jein im Jahre | 9- BB; Paala, Apotbeter, Ed: Eipbourn und Guls ae zu nehmen. 3522 Union Une. dm er. Eon Beiden“, wid in unjcıer Oitiee Iolenfrei a 
a NL lerton Ave. Berlangt: Eriter Klaffe Bäderwagen-Treiber mit Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in der: BI 8. & BR » geivigt oder per Voſt zugeſandt. 
1874 verſtorbener Bruder und Amts- Suft. Wendt, 69 Eugenie Str. Erfahrunge und Referenzen. MÜorefle: 3 94, eg A tr Keine Kinder. Hoger sohn für tüch- | — — I P Straße, Engelewoob. Im: * . 
2 Ze 2. Geifpi, 757 N. Halited Str Abendpoft. tige den. 367 Oalwood Blvd., nahe der Ede von Zu vermiethen. oder: 9215 Commetcial Ave, Zimmer 1, Columbia ener Damenjhmeider-Atademte 
borganger alle Hinrihtungen vollzogen. e 1 Grand Boulevard, dmıdo { 2 ae euren : 163 State , Nordoft:&de Monrer., 
Abelle Apotheke, North Ave. und Wieland Gt (Anzei gen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Bott.) Block, Süd-Chicag 10. l4apoıs Bimı ner 76, 7S und 79. bw 
— A. M.Mei 216.9 —— Derlangt: Gin qlinter und wiliger 16jähriger Verlangt: Bweites Madchen in Küche gu arbeis ——— Be BER... * N EURE Am i 
wWi euer. ——— In, ud Ding Bonnzinten h eſtg Otmar fe fine Bamiie 17 |. sein e i. eee 
e ein Königsfohn zu ſeiner Frau und Osgood und Sentr en * Verlangt: Kräftiger Junge, der das Paperhangers — War — — — — ei es eAn x TE yat eine nl * ie 65, 
g e Str. 8 « 5 n Kleine Anleib e 2 k 
kam. C. Ripte, Apotheter, 80 Webſter Ave. Goſchäft erlernen will. Adreſſe: J 86, Abendpoſt. and = Madchen u allgemeine Hausar- Be * —— E ee er Are ze en „yon 820 bis 8100 01 er —— ialität. et t m wurde 5 sithh ten 
ei ädchen bekommen Stellen frei. 422 Larrabee et D Wir nebmen Ihnen die Möbel ni weg, wenn wie e s berums 
Prinz Oskar von Schweden Tiebte Fry Broß,, Apotheier, Gentre und Sarrabee Gtr. si —* Ein Bügler an Hoſen. 213 RumfepStr. , Str. Centre Str. die Anleipe machen, jondern fafien diejelben im Ihrem per 
= — — — — B eſitz rrunden 
N rn: f De \ [ : — — Zu vermiethen: Schöne E Etage von 7 7 Zimmer. — erue 
die Hofdame Fräulein Ebba Munk und ſt feite: & er * — u zn 18 —— muß ko⸗ 62 N. Sangamon Str. ie 4 Bir Ai u das te8 Bafleu ih. Die Sol 
gedachte ſich mit derſelben zu verloben. 8. I. ESiqhtenberger, Apotheker, 833 Milwauter ei * un Ga, | I IT | en —— — £ a nn. > A, —— am L ezüg| iches © 
. e., Ede Div tı ⸗ incoln. Ave. Zu vermiethen: Eine erft: affe Baderei mit al i in Studis ie ae u A er ne 
König Dsfar, ber Pater de8 Prinzen, ® 171 Blue Island Ave. Verlangt: Ein Schreiner für alle Arbeiten. IR ee A — Ic nöthigen Jubebör, ir ießlich rg und Wı: 2 en Pi ide, —**8 zu * — — t Teresa Ta — * 
ae E 4 n ner ’ s d „SH eld gen I „Ss derde s Tur u — s e Si 
berieigerte jedoch) feine Einwilligung z — 2* * ._ Ave., Ede 19. Str. Union Str. teinigen. 94 Yadıon Blvd. R bi ii — the — gen bei Shnar & Ar Ser * — bei RL I Sch * | ho ge us — —— dirn um, gür Kletz 
. * .. r entry röder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, Geſucht: Gutes Rind d 60⸗ 2 9 ington St eriweitig yingebt. Vie jicherfte und zuderlajhgfe es | der ad N e5 bo ılbaf in, ejes zus 
zu diejem Bunde; Fräulein Munk muß⸗ Ecke Chicago Abe. Verbangt; Ein tüchtiger Blumenverkäufer. 868 —— Bias. 50 ER u, | —— — VIRRWERGEN: bandlung augelihert. 2 | —* a. zu an hg es un * jfür un 
aſino Grove Seen em Wied q ti. —* ıtte ellung au: ges 





F— Otto GHaͤller, Apotheker, Ede Milw Sheffield Ave. Suse on 
te den Hof verlaſſen und Prinz Oskar North — poth ilwaufee und Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saus Sarbeit. | zu vermiethen für gi Nies, Gefellfaften, u. f. w., | 19mali 18 La Ealk Str., 8: mmer 1. | führt. B A mteit wi au; — me ei \ 
9601 Ew — — — — ſchnitte gele hnitte a. am ontag für bals 


alg Kommandant eines Kriegsichiffes Sri 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., ——— Mn gr ie der kutſchiren kann. ans — a Java. TIEREN ZUR .. as ng Moe. Ei bi Weit Chicago Y%oa a € om v any —— Liefert. 
.. Pr — eſtern Ad eferenzen be 9 Str., Adams mi denrr Harnis, Sigenthümer. r 4 | J * 
für längere Zeit in eine Art Verban- Bm. Sauige,? Apotheker, 913 W. North Ave, — er Verlangt: : Ein Mädchen für allgemeine Haus — | are 3 - 5. % 3 bie 4 * 4 — Kein Rt = % Amer 66. Zaplıne 
— 2* 3 e I Riffiao 3 Inn ® & 2b. Da s S 2 B.= 63 ar — 2* 
nung gehen. Was der König damit er⸗ a Stenganı, — 841 W. Diviſion — Ce um die Gale-Bäderet gu ers Kleine Familie. 88 Wacine Abe. £ a — u. . Dun > —n — Ecke Halſted li * auf gie: ich Seichte | — — * =? 
— $ afhtenaw Ave. te Str. ‚ guter Ofen lle v Ran | Löhne, Noten, Board-, Saloon:, Grocery:, Rent⸗ 
reichen wollte, erreichte er nicht; weder | 2anges Mpothete, 675%. Late Str, Ecke Wood “ Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen zur Beir | Huron, Ede Frantlin Str., Parterte. — — # . „Chicago 8, AII a ae Tote 
' Tor — Gin E Dale = rg — Br cGane in. > — z N * me, ie Bi ie ou ah aust zes“ vrort eltirt 
Zeit noch Entfernung dermochten die E. 8. Klintowſtröm, Apotheker, 477 W. Divifi Bl Sedawick © Berlar F d Boar — asia | 1 —— | 
' i | un Berlangt: Gute, deutiäe Kaın In mittleren Jab: |. Zimmer und Board. Sianos Wierde, 5 8 ee bausjgerne, | und 7 Zimmer 8. © R 
> 1 r & — Be | br 5. Schne idet ies 


Herzen der Liebenden zu trennen. Da | m. Naisiger, Apotpeter, Gee 2. Divifion umd | Verlangt: Gin guter gelernter Weihwajcer. 195 | ten. 7W Davis Sir (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) | heaten, 0 Sim ): Belt | srmittags wer i 
nahm fich die Königin Sophie der Ver: | & » > PR 6 Ganalport Ave, — — te R. Str — sa. ink > 
bannten an, fie zog Yrälein Munk mie j Bir ode —— NEON N. ng A In de et De © Zu vermiethen: 5 hübſche Zimmer 814. — 355 . Hi Tmailme 
? ie⸗ S de. Be ngt: Ein & vi äderet — meine Hausarbeit utes Heim, guter Lohn. 905 F 9 ’ } if — — a 

r i y rlangt: Junge um Wie Büderei zu erler Milwaukee Ave. miſmo Be ils Mate Anihr 
3. 3. Schimef, Apotheter, 547 Blue J8land Une, nen. 448 Larrabee Str, —fr Sadjon Blvd. — — Deut ſches * d⸗ A Leih⸗-Geſchäft, t u = Mer toleitiet. Reine —* € 


der in ihre Nähe und erfreute ſich an &dte 18. Str. — — 
h h j ſich „ Berlamt: Gin Madchen für allgemeine Hausarbeit. — — ——— ; Kr. HS un Gun. a 3. AlleRcchtsgefcbäfte jorgfältig be 

- u of Law —* Collection, x 1Pır 

amer 


ihrem herrlichen Geſang. König Os⸗ mar Heidenreig, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ede BR ug ——* junger Butcher. | 3119 ©. Bar ie Ave. Ba — — — D R q Gel su 
N 3 Sanger Str., nahe Archer Ude, —— — ermietben Arttaimmer —— as reelſte Geſchäft der Weitjeite, der au ! u 0 Ew = 
F * nen aa rg —* ber | EEE RER LE Verlangt: Ein 3 Bäderei. 1949 Bel —— 7 — ae 0 — A bei einer Wittwe. zen, "Zumelen und andere Werthjachen zu leiden. ” m wege Zone —— Manager. 
mehrere Lieder TIeft = . Ient A erlang in Junge in Bäderei. elmont | arbei ohn SI N. Aſhland Upe., hinten, — — 2m, 8m u = d Touſtable, Managet. 
iſ ha auch hre e f eltgio die ſch, Apathefer, Ede 12. Gtr. und Ogden | gie. Hillinger Bros. oben. Verlangt? GWwei anftändige Boarders im eimer | ———— Ehriide Ceute 


fen Inhaltes gedichte. In einem der— Bahlteis, & 2 
2 ‚ Apotheker, Milwautee u. Genter Verlangt: Eine reinliche Köchin ohne U Privat⸗ Familie. Adreſſe: 570 N. Aſhland ve, poite 
2: Verlangt: Ein Brodbädtr als Vormann; muß fein Y b nhang. $20 — — | melche Geld botgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa- 1 — Rechtsgeiphäfte gewi nbaf 


elben fommt die folgende Strophe vor: per Monat. 221 Burling Str., Cd : en: Möpli r tge iorgt, feit 
j tolg Er ph . 9. Xelowäty, Milwaufee Ave. u. Noble Gr. — ——— ‚Rdiettiende wollen A en 9* en a neh, er * —— —— ” teulagerjeheine, wollen geff.. voripreden bei czablund, wenn mitt erfolgreich Schnell, und fiter. 
„D Wenſch, wenn noch in Deinem Sinn 5. 3. Berger, Apotbeter, 1486 Milwaukee Ave. ter: U. ®. 182, Mbendpoft. u Verlangt: Gin friſch eingewandertes deut ſches Mäd⸗ — Zeimer, 2 Kinnirn, Manager. \ 
Ft — — ang me — J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av * chen. 572 W. Chicago Ave., Hut⸗Geſchäft. Zu vermiethen: Großes, ihön möblirtes Frontzi me 119 Dearborn Str, gi mmer 53. 11mailj lömailmt 154 fa Salle Str., Zimmer 15. ' 

e eut’ zu inem « g Rare TREE EN RETTET ER TUT i che H — * nn — — — Fu 
Den — Freund bett 5 nee. . ©. 2int, Apothefer, 21. und Paulina Str. — he ke 15-16 Jabıen : Ein zus Bi — — it 305 Senginid — ee Wozunak der Sifvjeite | „ Lübne, Noten, Board-, Saloen-, Groc cerp:, Rente 
DO heil’ges Fleh'n! . Wrede, Apotheier, 363 W. Ghicago Ave., Ede 2 RN ONE er Hein Bamide Fullerton Ade., nabe * — — — — | gehen, wenn Ahr billigeres Mi Babe finnt-auf :8 und ichlechte Schu!den aller Wıt jofort. Bolleftict, 

DO Xeoft, jo ihön! Noble Str. ; Berlangt: Teams. Leavitt Str. und Ghicage Ave —n mdo | u dermi iethen: Schöne möblirte Zimmer fir Gerz | Möpel, Piano, Pferde * Magen, Lagerhaus: | Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tun. 78 
Srhörung wird das Herz dann finden!“ 6. F. Elöner,Apotheter, 1061-1063 Milwaufee Ave. | Schwarze Erde wird vericentt, &enien. a Reralngt: in hartes Mädchen für Hausarb: At: — "a weis Haushaltung, von $2 wöchentlich | feine, von der Nortbmwetern Mortau ge rn gi ijth Ave. Bi —— — Ijen au 7 
R - R. Zofenhaus, Apotheker, Aſhland u. North Ave. | tun. muß engliih jprecyen. 87 W. Huron Str., oben, | Wmüris, 91 Wells Sir. er ARE goam Co., 519 Wilwaufee Ape., Zimmer 5.und | 11 Ube Vormittags. © I ai a 
€ war Weihnachten. Auf, einer 2. Mühlhan, Apothefer, North u. Weitern Yves. — Ra Zunge, von 16-17 Jebren. 5710 _ Verlangt: Ein Mänden für Hausarbeit im Mleie Zu vermietben: Großes, belies, möbfirt:s Sims Tiebigen ®e Ben träge * — ee — — Bluſch· C loats werden_gereinigt, geſteamt. gefüttert 
Soirée der Königin murde Fräulein | @. Wiedel, Apstbeter, Chicago Ave. u. Baulinast. erlangt: unge, der etwas von GedGarine | — Familie. 158 Blue Island Ave. mer für einen düer zivei Seren. 113 6. Lite Bin. | —— en - r I | und wodernäfitt, 2 S. galten Ei I6jebw 
3 * Aar — —_ = > —8 un Model Wortgage van D., — — —— a TE 

Munk aufgefordert, dieſes ſchöne Lied a Wood & Goal Go., 917 Blue Jöland | veriteht. g; G. Indiana Str. — Ein orden! tliches Mädchen in einer Fa- KT. Singeng und gu. DR. 3 — Zimmer 12 Sapmarket Thester- Gebäude, 101 W. Ma- Alle Arten Haararbe 9 Sramer, Damen⸗ 
zu ſingen. Sie ſang und brachte die | &. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave Berlangt: Ein Schneider am Möden. Gorfter, 19 — 5 Bi En —— — — $100,000 zu verieit — Ei; von 810 bis he an —— * —— nn 
Bedlangt: Gin gutes Mädden, das „toben, | ma: Zu dermiethen: Möblirte Zimmer mit Bad. Grtra- 81000, auf Möbel, Biauos, Ti u f. m. Arbeitslohn wird prompt ums oratis eollektirt. er 


en ; Madiſon Str. 
— — —* us: ſolchen — Apotheker, 204 W. Madiſon — Arge : * gern rg und bügeln fann, guter Lohn. 6 Sergmwid Eingang. 109 Elybourn Ave. l4ma, Iw Haplın Model "Mortguge Loan Co. Milwaufee Ave. Dilen Sonntags. 4oci 
ajrmigeit und Tec Ausbeud zum | m. are an Game | ta an. 1 Mia — — TIL — —— 
ergriffen «2. „Abpotheler, Taylor u. ina Str. Verlangt: & ngt in ordentlihes Mädchen, er mit  miethen und Boar gei + comfidentiell bon der U. 9 —— oan | Mr, j sen unde, Bögel 
Krembs & ‚se., Apotheke * — erlang in nn bon 14 Jahren in einer | Wäjce umgehen tan. Radyufsagen 200 North Abe, R = 0. in Beträge ig EN Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
waren, und jedes Auge richtete ſich auf — beten, Oelted und Dan Apoibele zu arbiiten. Radyufragen Ede North Ave. | top Flat (Anzeigen unter dieſer Rubeit, 2 Gents das ort ı „Eh es: ——— RT dg., Eüdwelt: | (Muzeigen unter dieſet Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geſchwiſter fuchen auf der Nordieite ein oder zwei | Ede Waibington und La Salle Eir., 4. Flur, Zims fen: Zwei Bi Fr ſchitt und ‚Bungi es 


den König, der währen) des Gefanges | M- Sorgen, 1107 7. Ghicago ave 
. —— langt: Ei diſches Mädchen, das koch inlj gu de 
nt, Schleizer, Halfted und Harrifon Str Berlangt: Junge für Buchbinderei. 365 Larrabee — für in jüdt oben | feine möblirte billige Zimmer, wollen Qauspalt | mer 414, 415 und 416. ini u bi * 
, für Sau t; guter Lohn. Nahzufragen b _ > > —— ni imn ceis. 27: 5 u a: 
eingetreten mar und ſich in der Nähe 8. 2 Melich, 748 m. Chicago Ave. Str. Mes. N. — Brairie 4 Ave. —* führen. J 8l, Abendpoſt. 8800 jum Bau ten defnch auf erſte Hypothek zu 6 2 aid * — * — 
tozent, 


des Inſtrumentes niedergelaffen hatte. — — Side di | — 
Sf gelafjen h Verlangt: 6 Painters: 509 Ghicage Mne., South |  Berlangt: Wänden für allgemein: | Kauf: und Berfaufs-Angebote. — — I Tomas =) 


























































































































Den König ergriff eine mächtige Bewe⸗ Sadſeite: Evanfton. Alma, Io | Meiner Yamilie, 10 Wenominee Str. mi a. on € * 
— (Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das > Wort.) u kei ihen — 8200 auf autes Chicago Grund⸗ * — — S 











gung. Stumm und wie in Gedanten DE ‚Solgen, Upothefer, Ede 22. Str. und Archer Verlangt: Junge von 15—16 Jahren, Pferd zu bes _ Verl angt: Ein in Mäpden für Hausarbeit. 3:35 —— —— ann 8 
Y 2 ’ - ©. ©. Salften —F di FETTE igenthum. Offerten erbeten: & 94, Ubendpoft. mdo Zu verfaufen: Zwei Biedegeichirre, billig, und eig 
verloren ſaß er nach dem Geſang noch ©. J Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. er ar — Ur“ Perla “ t a (ine on in ere Fred — — a Er - ziweijpänniger Teamwagen. 165 Arteſtan Ye. 
einige Zeit da, und im Salon herrſchte EB. 8. Berinthe, Apotheter. 3100 Gtate Gtr. Berlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. engen, zo; Bee un ns 6. "Kandeins er bofefz Aerztliches. 
eine Stille wie in einem Gotteshauſe * — ee 31. Str, Gihiers Werlagsbußhandlung. 140 Wels Ei. 5 — dm ee: Ein feines neues Pneumatiesajety | Cuoueiaen Anter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.y 
i ——— 28. Gtr. ma,sm Berlangt: M ri k 178 Fremont Str. md * Br — TA 
um Mitternacht. Dann erhob ſich der ; erlangt: Mädchen in Privatfamilien und Geihäftz: — Verzogen. Dr. E. M. Landis Office verlegt nah — 
22 E h ſich nd: sen. Apotheter, 3100 Wentworth ——— in; gpralaiten belieben vorzuſprechen bei Frau A Zu de verkaufen: 6 Bores Bilder: -Gla3 und Moul- Ri t:3_Bharmacy, 80 Webiter Ave. Ede Southport _ Muß verfaufen: Bei Pferde, Erprekiwagen und 
onig, er nahm jenen on ar Schleiß, 159 W, 1 12malı dings, Wwerth $75 ) p) 3 
» * ———— 8 ®. sine», Apothefer, 258 81. tr, Ede Berlangt: Männer und Frauen. 8. Er. "5, für $25. 365 Larrabee Str. md | Moe. Spre chftunden: 11-12 Vormi tags * Gejbirz, habe gegen Schulden angenommen. 1083 
bei der Hand, führte ihn zu Fräulein 8. — nn (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) eng: Ein Madchen für Kochen, Waſchen und Eure Gelegenpeit: Feine Barbier-Ginrihtung, zwei — — — 
Munk hin und — legte ihre Hände in ⸗Avbotheter. Wentworth Ave. und Verlangt: 1000 Familien, welde Farmen mwünicen. 2 3740 Grand Boulevard, ——_ DD — — egel, Cupe Cafe. $55 kaufen es. 108 a, Tr. A. W. Ziegler, Zahnarzt, Room 1809 Chem: Zu verkunien: Zwei Pierde und gwei Teams 
einander Zutins Sunrapi, Apotheter. 2904 Archer Ave —* Land. Beſie ————— Kein Schwindel. „ Verlan nat: 100 gute Mädchen für Privatfamilien und | àa NR mpdo | plaiı Building, 1% State Str., Ed: Mediion. | Wıgen, billig. Eigenthüner verläßt Die Stadt. 1512 
P ) Ede Deering Str. * | Staatliche Unternehmung. J. Kopperl, Einwan⸗ Dewsi inghäuſer, Stadt und Land. Herridaften belie= Zu vertauſchen Feins eihenes © eibenet © — — * Fr ur it zu den ad tigiten P Meilwauler Ade. 
1:2 Mesaueiet, Apotheker, Norboftete 35, und | derungs-Kommiffär für ven Soose Beh braste. 181 en vorzujprehen. 187 S. Halſted Str. Scholls. tures gegen Xot. u erfragen 12 und 1 Uhr, Nr. O8 Eine GUiDGURunE: Tut Dirte Bohr. — ⸗ * rn 
lamalm W. Adams Str, x ‚ = Zu verlaufen: Ein gutes Pierd, billig, 2W. 9 
dimido Rorthweſteren Dental In "Haftings Str. 


Aſted © Waſhington —F Chicago, Ill. 
Humoriſtiſches. g 4 — — — 
Lou Jungt, Apotheter. 5100 Aihland Ave. Verlangt: Gine alfeinftebende rüftige 1% um ım Neue Maſchinen, allerbeſte Fabrikation, vol — ıdig | (TS RE Tiemann, 510 Ebi —— 5 — 
ü u [ R tje 
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Mi. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Halfted Ste. | WM Sauspalt 3, Abend: beb a äh ohne 

erlangt: Frauen und Mädchen. zu helfen. Offerten erbeten: T. %5, Abend» | mit Zubebör meuejter Met, garantirt = si y übe Mögen Zu verfaufen: Ein Familien-Pferd mit gutem ; Bugs 
— Aug einDanaergefchent. — Filz⸗ ©. 5 Erevrier Apotheter. 2614 Cottage Grove | (Anzeigen —* 5 Rubrik, 1 Gent das Wort.) lmta, Im 8.0, je En 0, ar en fü > m IL 5. Abends offen bis 8 UN | Gy. 4726 Ahlanı Une. 

meier: Mit großem Vergnügen offerire a. * "Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. —— Fabriten „Arten at: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und — "us s — — bw rivathe im für Damen —3 — der, Ent: Mi 3 — — 

J 5 „Yarnswerth & Go. i ite Arbeit, Kindermädehen und frijd eingewanderte söbte Grfindung der Zeit.  Zerritoriale und | Bi rat und ailfe im allen wi 212 Wk, öbel, Sausgeräthe 2. 

» —— A * Der worth Ave. EEE EC eb —ú— ae Mädden, er um —— fomie en — für Re —— —V—— Suftorud-Waic: "nabe 3 N — * ie — —— (Anzeigen unter Diejer Ruhe! 2 2 Genis das Work 

er Sch t Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. —— — ernen wollen 12. ons- und Hotel-Arbeit erhalten jofortige Stel: marine, 2 en. WEN. Glart Str. | Ex⸗ AINBAUSLE ——__ —— 

furchtbar ſchlechtẽ Ges. Zenz & o, Apotheter. a Wallvce Str. * ſtern Un —A Art & vas'erht Deutice Bermirtr Gtgnben: DI Über pm 0. U aut | auentraufbeiten 1 erfolgreiche Pebanaeıı —— Idt Euch ein Heim zu gründen w 

Fa ‚ “ et jahr Tr. 1 4, Simmer 20, id Eu‘ Drei, vier oder jch numer für 
Ballace St. Byarmacy, 32. und Wallace Str. Verlangt: Geübte Bügelerinnen an Damen-Enden —5* uu 593 N. Clark Str. Sonntags ojien Zu —— hr Sorten, Showeajes, Reparaius | — Eu n 81 a —— von i des Breiies möbli —— als N nitr 
12 Uhr. Telephon: 455 Notth. lOma,Im | ven ausgelih x., mahe Wells Sır., —⸗ von 1 bis 2. Ainbıw | tebnet würde; oder weum Jor ein Gt obe3 daus aus 


— Mit Vergnügen. — Schankwär⸗ | Nobert Kiesling, 6409 S. May Str. in Färberei. 31 Sogwid Str. —— — 
3 Chas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. ädchen für Waſchinen⸗-Arbeit an Berla ee | — —— A — taten wollt, we * 6 er * * ıdein, vab ? 
ter: So hör’ doch endlich mal auf, den * Verlangt: Gin Mänce ee ante ‚Möinnen und — nF Alte und neue Salöoıte, Store: und Dffice-Gin- — — ch 3 gr ae — S——— = vo leid wun * 















































6. Grund, Apothefet, Ede 35. Str. und Arder Ave. | Röden. 1039 Milmwaufee Ave. meine Hausarbeit, Die beiten Bläge auf * Sant a fiche en r — * IR: : 
adnungen, Blhcais, "eamnlnen., Mhenlir | EEE Is dk Ei she Ob Ar —— 


Lunch zu bearbeiten! — Kunde (ruhig . bei hohem x 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited St R Maſchinen⸗Mädchen; auch zm em Sohn, Mrs. Kuhn, 3227 Prairie U . blers, “ .: nahe Ohio. 
weiter eſſend): D, das ift feine Arbeit | &. &. ganpımann, ss ©. —* = ® Re * in Biete Ber Thread = "Sapım arg Moe. U: a " Dagli Sipital’für Ftauentrand —— — —— los 
er —* u AR e »o)pıta F ran tt. 449 J i ‘ -. 

für mich, es ift mir ein Vergnügen! G. Zurawstyy, Avotheter, 48. und Soomiß Gtr. * ae Milieu ee * ſofoti. tangt: Gute Mäpden in Trivatſamiiie unv— tt ten Bit Aiherem Grfoige ei t us 4 u Be , wahe Untarie, aber 


Boardinghäujer tadt und Sand. Herrieiten fa te,neue „Higb-Arın“:R v. 
dred. Neubert, 38. und Halfted Str. Belichen narızcn für Giedt und) Dan 690 Mnufen outeneue „BLOBe ãhmaſchine mir | ration werden ale WFrauenfrankbeiten, Unregelmäs 
n , Vier exfte ar — um Ta tzujprehen. Duste, 43 Mihvaufee n fünf Schubladen; fünf Jahrearantie. Domeftie $25, Enfeiter ; er neueit — 
— In ber bi öheren Töchterſchule — Verbangt: NE nähen und mr für — 9 Bigfeiten m. j. w. mad der neueiten Methode bebanz 


. apilm | Rem Home $25, Singer ‘210, Wheeler & Wiljon $10, 
Borfigender der Prüfungstommifläre: 2ate Biew: En empitreft. 27 Girdel Berl Eidridge 815, Wbite $15._ Domeltic Offiee, 26 5 | Delt- Imailmt 
zunäben. Dampf and Ave. mode erlangt: 587 ‚ Köcdinnen, Mäd- — 
Gen für allgemeine — Mebeit, für Brivazjas Saffted Str., Abends oflen. b» 


° — el zu e t 
& bitte die beiten Schüler im ber | Seo. Huber, Upotbeter, 723 Sheffield Une erlangt: Grübte: 8 Rich meheiunen um Sıhr: milien ur Unterricht Hien nur Mn 3 bis 6 
i 28 — — —— AH. Straße, N nahe der Rreuzur 
mädchen werden aufgenommen. 16% 47. Str And amd frei RE Seirathsgefude. (Anseiom unter diejer Hubrit 2 Cents das Wort.) Re — u 


8 Haff an bie Wanbtafel borzutreten!“ SD. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
Chad. Hirſch, Anotheter, 308 Belmont & erlangt: Mafinen ngobn 

man: es meldet ſich Nies | Weder Bo>., Apothefer 1152 Sincaln Ber F —— ol sa » —F —J finden gute Stellen bei hohemtLohn. Mrs.Dede Anzeige unter diejer Rubrit koſtet für eme " Unterricht im Engliiden für Damen und Seen Selten: genbeit. une Shlafjimmer-Gims 

>.) — Vorſi ntder: „Da bitt Balentin, 1239 1 : u rg 13 State Str. Friſch eingemanderte jo: einmalige Ginibaltung eimen Dollar.) 6 Stunden wöchentlich, 82 per Wonat. Auch Bude | richtung, jportbilig zu verfaufen. Radzufragen uch 

itze 7; nn bitte | 3. Balentim, N. Aſhland Ave. Saudarben. HEIM) untergebracht. Stelken jrei. 13nli — ——— —* Ippewritmg u. j. w. Beite Lebeer, 6 Uber Wbends. SiSlart Str., top Flat. —ie 

ſchönſte Mädchen in der Klaſſe, Rt. 2. Brown, Apotheter. 1985 N. Aſhland Ave. ._ „Bring: FM eoöyı \ “ "Berlangr: Ein guteß zweites Mädchen; muB waſchen ——— Ein junger S Jahre alt, au —— * Wrede gene u * — ar men Fan — — 

Te gewöhnli oliſch von gutem Charakter und eigenem ums | iens Bufinch Goflege, 467 Milwautee “up Sehr! al Tree 83.50, feined ei 

1 u erheben unb eine befonbers | |rr-g,F®wla, Mpotketes, Bincaln und Seminar) u an ee Orasartet,— | und Made Kennen. Geifehlungen verlangt, Epret: | usien Geihäfte, münf: mit nm ohtterm | an übe Lepinm cat __ Get | eisen all. on F — 
2 PR — — 


















































Abends. 6% Baihingten di | itrebjamen Mädchen gleicher Religion, das fähig Mrs. wre Milwautee Ave., fommt ins Sce, prüdtige Brüffeler Seo; Se. 18 WB. dan 
j E:r. 


' . Berlau, Apotheker, Roßcoe und Sheffield Ave. t: Ein i 
Simmiige Wäviien erheben fi bon bon » 3. Gersed, Glart und Belmont Ave, — ne Fr * te a: —— — EB Se —* ——— behalare Bei ah Alur erne | QOUS-uRD Ichst Aufhneiven jede Billig, Sua,uıhäm |; Ct 
| „S. Mbt, Mpotheter, 7228 Hiper : Mühen oder Grau für Guusarbeit 73 wendert hen aaden Hür bie —8* — ve fein on | gemeinte Anträge mit Ungebe der Verdältnifle wer» Gründlichen Zitd:r:, Guitarre- und d Pionorlinters Zu verflufen: Feiner Comtter, große Spiegel ul 
W. zu Quusarbeit. ilten an —— Grau | den berüdfichtigt unter Site 3 3 10, Ubenopoß. I zit exsbeilt Wiois Bioner, TI O. Noctd Ave. Wöbel,ibilig. De! ci Adany, 00 Wasaip Kun 
ihren Sigem. en hm. Br derbgten, “aim 
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BY. Die Räuber. 
Die Verſchwörung des Fiesko. 
Kahale und Liebe. 

Don Carlos. 


Dieſe Stücke, die dramatiſchen Erſtlingswerke des unſterb— 
lichen Dichters Friedrich Schiller, ſind in dem ſoeben erſchienenen 


Zweiten Bande 


ſeiner ſämmtlichen Werke enthalten, welche in der Office der 
„Abendpoſt“, 205 Fifth Avenue, zum Preiſe von 25 Cents der 
Band zu haben ſind. 
Dieſer zweite Band iſt noch ſtärker, als der erſte und hat nicht 
‚weniger, als 580 Seiten. Nie zuvor iſt dem Publikum Belegen- 
" heit gegeben worden, vier Schiller’fche Dramen in gut gedruckter 
Ausgabe und fchönem Keinwand-Bande zum Preife von 25 Cents 
zu erwerben. Unter diefen Umftänden gibt, es feine Entjchuldi- 
qung für irgend einen Deutfchen, der es verabjäumt, die Meifter: 
werfe der vaterländifchen Dichtkunft in feine Samilie einzuführen 
und feinen in Amerika geborenen Kindern die Kenntniß der herr: 
lichen deutichen Geiftesichäße zugänglich zu machen. 
Alle vierzehn Tage erfcheint ein Band der deutichen Klafji- 
Per, und Niemand braucht Coupons zu fammeln oder jonftigen 
Hokuspokus zu machen, um diefe vorzüglichen Bücher zu erwer- 
ben. Die „Abendpoſt“ befaßt fich mit dem Dertrieb derjelben 


mw 


nur deshalb, weil fie feft davon überzeugt ift, dag nichts fo jehr | 
zur Erhaltung und Pflege der deutjchen Sprache in diefem Lande | 
beitragen ann, wie die Derbreitung der Meiſterwerke deutfcher | 


Dichtkunft. 


werfend von der deutfchen Sprache reden, fondern ftolz darauf 
fein, von einem Volke abzuftammen, das fo herrliche Beiftes- 


früchte gezeitigt hat. 
Der erfte Band, enthaltend 


. Salillers Tümmliche Hedichle, 


wird auf Derlangen nachgeliefert. Jeder Band ift einzeln käuf— 
lich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen Werke eines jeden 
großen Dichters anzufchaffen. 

Es braucht Niemand zu Faufen, ohne die Bücher vorher 
befichtigt zu haben. 
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Für die Hausfrauen! 
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. "Das Bud ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliiche und 
deutjch-ameritanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau Billig und ſchmackhhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 


Zu haben in der Nice der „Abendpoll“. 


Reine Hausfrau follte verfäumen fi) diefes nüglihe Buch anzuſchaffen. 


- 

















Poſtbeſtellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld fammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejhidt wird. Dur die Träger wird das Werk 
nicht geliefert. ‘ ’ 


ER 


(2 Lejet Die Sonntagsbeilage der. „Abendpoſt.“ 
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Die tolle Komteß. 


Roman von Ernſt von Woljogen. 


(Fortſetzung.) 

„Warum ich Dich Sie nenne! Weil 
Du ein ganz dummes, naſeweiſes Göhr 
bifi, das überhaupt nicht zu reden hat, 
wenn e3 nicht gefragt wird, Uber das 
fage ich Dir: wenn Du hingehſt und 
ichleppit Deine alberne Geſchichte im 
Dorf herum, dann ſollſt Du — nein, 
menn ſie nur ein einziger Menſch er— 
fährt, dann ſollſt Du mal jeden, mein 
Döchting!“ 

Und dabei drang die entrüſtete Ma— 
trone mit ſo bedrohlicher Geberden— 
ſprache auf Beate ein, daß dieſe ſich 
eiligſt zurückzog, um über die geborſte— 
ne Thür hinweg den väterlichen Grund 
und Boden zu erreichen. Me 

Die Gräfin war jhon im Beariff, 
die Verfolgung mit gewohnter Energie 
aufzunehmen, als die Worte: „Frau 
Gräfin, hier it der Gärtner,” von dem 
angenehmen Organ der ſchönen Stüße 
geſprochen, ihr Ohr trafen und fie im 
Laufe hemmten. 

„Wer iſt da?” Frug fie verwirrt, 
wandte fich dann aber fofort wieder 
dem Pfarrgarten zu und rief dem flie— 
henden Mädchen ya: „O — ho! — 
Da läuft fie hin! Je, wat willen Sei 
denn. Sötbier?” 

‚ru Gräfin bebben mt halen. laten 
vun wegen den Gurfenfalat,” ftotterte 
der Gärtner etwas ängſtlich und drehte 
feine Mütze in der Hand. 

Xeht erinnerte ſich die zornmüthige 
| Herrin ihrer Abfichten auf dieſen Spitz— 
buben und fagte, indem jte ihn mit iro— 
nifhem Lächeln vom Kopf bis zu den 
Füßen raſch mufterte: „Jewol, Sehan, 
id wull Di blot min Anficht ſeggen, dat 





Mer diefe kennen gelernt hat, wird nicht mehr weg- | 


Du einen richtigen Swinegel büft. Oe— 
werſt jigt hew ick keen Tid für Dr. 
Wenn dor noch Gerechtigkeit in Meck— 
lenborg wihr, denn müßt ſo'n Minſch, 
as Du büſt, bi Suerbier un Gurken— 
| jalat innfpundt war'n. Dat iS min 


| Sie, *räulein, ich habe mit |hnen zu 


| reden 
6.-Kapitel, 
| Nr welchem Die tolle Komteß ihrem Namen Ghre 
made und, einige Damen einiges „fhoching“, Finden 
werden. Iſt aber doch gut und nätzlich zu leſen! 
Während über den Häuptern des 
Grafen und ſeiner angebeteten Sophie 
ein ſo bedrohliches Ungewitter ſich zu— 
ſammenzog, trabte die tolle Komteß auf 
ihrem Graditzer Hengſte, Potrimpos 
geheißen, querfeldein der Senthiner 
Gemarkung zu. Lord und Lady, die 





gen in weiten, ſchwerfälligen Sätzen 
nebenher und immer wieder laut blaf— 
fend am Halſe des Pferdes in die Höhe, 
nicht achtend der wohlgezielten Peit— 
ſchenhiebe, die oft genug auf ihren di— 
den Pelz niederſauſten. Die Komteß 
hatte bereits erfahren, wie läſtig, wenn 
nicht gar gefährlich, die Hunde werden 
konnten, wenn ſie den nervöſen, über— 
aus ungeduldigen Hengſt ritt, und 


die Thiere zufällig gerade außerhalb 
des Gutshofes umhergetrieben und wa— 
ren nun freilich weder durch den ſtren— 
gen Befehl noch die empfindlichſten 
Schläge zu bewegen, ihrem lang ent— 
behrten Lieblingsvergnügen zu entſa— 
gen. Uebrigens trafen ſie es heute im— 
merhin noch gut damit, denn ihre hohe 
Herrin befand ſich gerade in einer Lau— 
I ne, welche fie die Schwierigkeit in der 


| Bünbigung ihres Roſſes als Ablen- 


fung willkommen heißen ließ. Die 
| überfegene Dreiftigfeit und Heuchel— 
kunſt der neuen Hausgenoſſin em— 
pörte ſie. Es durfte ſie ja im Grunde 
wenig kümmern und war ein ganz be— 
greifſich Ding, daß dieſe etwas aben— 
deuerlich anmuthende Stütze ihr hüb— 
ſches Geſicht und ihren Mutterwitz da— 
zu benutzte, ſich möglichſt bei allen Glie— 
dern des gräflichen Hauſes einzuſchmei— 
cheln. Gefallen und ſich unentbehrlich zu 
machen wiſſen war doch nun einmal die 
erſte Lebensaufgabe eines ſolchen Mäd— 
chens, das genöthigt iſt, ſich ſein Brot 
zu verdienen. Sie war offenbar auch 
die einzige Perſon im Hauſe, welche 
Fräulein Bandemers ſchmiegſames 
Weſen, ihre Ziererei und Schauſpiele— 


Warum ſchaute ſie nicht ruhig der Ko— 
mödie zu und hatte ihre kleine harm⸗ 
loſe Schadenfreude an der Verliebtheit 
ihres galanten Papas, an der Backfiſch— 
überfchmwenglichfeit ihrer 
und der Nasführung ihrer guten Ma- 
ma, melche das 
ausgezeichnet zu kennen glaubte und 
doch immer mieber bem findlichiten 
Menfchenvertrauen zum Opfer fiel? 
Dies Wefen kannte ja doch in feiner 
Weiſe ihre‘ Kreife jtören, welche ſich 
mit der Hauswirthſchaft kaum berühr- 
ten. Und wenn fie auch wirklich Die 
'geargmöhnten früheren und engeren 
Beziehungen zu Herrn bon Norwig 
wieder aufnahm — was gingen fie, die 
Tochter des Haufes, Die Liebesgeſchich— 
ten des Oberverwalters und der Stüße 
an? So menig die tolle Komteß daran 
zmeifelte, daß ſie lebig bleiben werde, 
jo wenig neigte fie Doch zu dem altjüng- 
ferlichen Neidfport, andern Leben und 
Riebesluft zu vergällen. Was alſo in 
aller Welt reizte fie To jehr wiber das 
Sräulein, wider fich jelbft auf? Sie 
vermochte fich die Frage nicht zu be— 
antworten — und darum mußten 
Lord, Lady und Potrimpos die Peit— 
fche koſten. 

Sie ritt jeßt eben über den breiten 
Rüden eines Hügels hinweg, auf wel⸗ 
chem noch die Stoppeln ſtanden, und 
fonnte gleich darauf, thalabwärts Ien- 
fend, die Moorwieſe in der Niederung, 
ſowie Dad ganze Senthiner&ebiet über: 
ichauen. Der Bach, welcher auch Durch 
den Teich im gräflichen Part floß, bil- 
dete hier die Grenze zwiſchen beiden 
Gütern und der Dampfpflug, der die 
Weizenfelver für die Winterfaat um- 
adern jollte, war nicht weit Dabon am 
Fuße des Hůgels aufgeſtellt. 

Die Komteß hielt an, um ihr Roß 





die beiden Bernhardiner legten fich 
‚ alöbald mit langherausſchlappenden, 
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ı Nüde nicht vorbereitet geivefen 
| märe um ein Haar aus dem Sitz ge- 


triefenden Zungen nieder, und aller 
Blicke, Der Reiterin wie der drei Thiere, 
richteten ſich nach Der Stelle, mo um 
die augenblicklich jtillftehende Mafchine 
Arbeiter, Aufſeher und alle Drei Ber 
amten berfammelt: waren, und alle 
Ihauten fie jo würdevoll und kritiſch 
ba hinab, als ftellten fie einen General- 
Itab bot, der bon hier oben aus eine 
Schlachtordnung zu entwideln gedenke. 
Und wie um dieſe Vorjtellung mei- 
ier auszuführen, Iprengte bald ein 
Adjutant im Galopp den Hügel hinan. 
Es war Herr von Norwig, welcher jei- 
ne Öebieterin nicht fo bald da oben be- 
merkt hatte, ala er auch ſchon feinen 
dug⸗ Pr beitieg,, um ihr unver: 
einen 
— orgengruß entgegen zu 
„Unterthänigſten guten Morgen, 
gnädigſteKomteß,“ rief er ihr ſchon aus 
einiger Entfernung zu, feinen Hut ar- 
tig lüpfend. 
„Natürlich ließen Lord und Lady es 
ſich nicht nehmen, nun aud) ihrerfeitg 
Obotrit mit zappeligen Freuden- 
Iprungen und lautem Gebell zu be- 
grüßen, wodurch Potrimpos wieder 
um ſeine kurze Ruhe gebracht wurde 
und ärgerlich Kehrt zu machen ver— 
ſuchte. Gräfin Marie war auf ſolche 
und 


ſchleudert worden, wenn ſie nicht noch 
gerade zur rechten Zeit dem Sattel— 
fropf erfaßt und fich wieder emporge— 
zogen hätte, Dabei verlor fie aber den 
Steigbügel und Damit an Gewalt über 
die Hinterhand, fo daß e3 ihr nicht we— 
nig Mühe fojtete, den fich fortwährend 
drehenden und bodenden Hengſt zur 
Vernunft zu bringen. 

„Das Bieſt laßt mich effektiv nicht 
dazu fommen, Ihnen guten Morgen 
zu jagen!” rief die Komteß, die Zügel 





denn aber der Hengit ſchon mit 
ind Lokomobile Freundichaft gefchloffen?“ 
ſorgte dann Stets dafür, daß fie zurüd= | 

gehalten wurden. Heute aber hatten fich | 


Schmeiter 
hrer a- | Uber ich muß mir die Bemerkung 
menſchliche Herz To | 


ein wenig verſchnaufen zu laſſen. Auch, 


ı mit beiden Fäuſten noch fejter und für- 
| zer fallend. Eine fo fräftige, ſchwa— 


pronsmäßige Ausdrucksweiſe war übri- 


| gens nur ein Zeichen ganz. ungewöhn- 
lich fchlechter 


* ⸗ * 2 Sje Y. * 
Anficht, Muſche Sötbier. — gommen | 1% © wehnbet 


Laune und feineswegs 


nm 


Norwig ritt an ihrer Seite, hielt ihr 


| den Bügel, jo daß ſie wieder hinein- 
| treten fonnte, und ſagte dann, ihrem 
| Pferde beruhigend über den Hals ftrei= 
ı helnd: „Noch etwas hart in ven Ga- 


nafchen. Uebrigens meine Hochach— 


| tung, Onädigite, daß Sie fo mit ihm 
| fertig werden.“ 


„Ah bah! Sie haben ja gefehen, 


| wie qut er geſtern ging. Nur die verd.... 


die verwünfchten Köter find daran 
ſchuld, daß er heute jo rappelköpfiſch 
it. — Ich wollte mich einmal nach dem 


ng: N ‚ Stande der Arbeiten umfehen.“ Und 
beiden prächtigen Bernhardiner, ſpran— 


mie entichuldigend fügte ſie hinzu: 
„Ich bin nämlich beauftragt, meinen 
Vater zu vertreten, der fich heute von 
jeinen Schreibereien nicht losreißen 
kann.“ 

„O Komteß — ich kann von Ihnen 


ja nur lernen,” erwiderte Norwig lä— 


chelnd. „Sie ſind ja mein Vorgänger 
im Amte und älter an Erfahrung. Hat 
der 


„Nein, er ſoll ſie heute erſt kennen 
lernen.“ 

„Oh! Da möchte ich mir aber doch 
erlauben, Komteß zu warnen. Das 
Thier iſt heute ſo erregbar; dieſe Pro— 
be ſcheint mir doch eine etwas zu ge— 
fährliche Sache zu ſein. Dampfmaſchi— 
nen ſind überhaupt 


er, um ihre amazoniſche Eitelkeit nicht 
zu verlegen. 

„Und gerade heute könnte es mich 
reizen, dem übermüthigen Herrn Po— 
trimpos feine Meiſterin zu zeigen!” 
ftieh die tolle Komteß zwiſchen den 
Zähnen hervor und ihre kleinen grauen 


ı Augen bligten hell auf. Sie wandte 
ı den Kopf des Pferdes nach ver Rich: 


"tung der Dampfmafchine zu, aus deren 


| Schlote fich eben eine ſchwarzeRauch— 


wolke zu ringeln begann, 
Da legte Norwig ſanft die Rechte 


auf ihren linken Unterarm und fagte 


höflich, aber ſehr entichieden: „Nein, 
Komteß, die Verantwortung für eine 
ſolche Tollkühnheit kann ich nicht über» 
nehmen. Es iſt meine Pflicht alsMann, 
die Dame, und als Beamter des Herrn 
Grafen, feine Komteß Tochter vor ei- 
ner jo augenfcheinlichen Gefahr zu be- 


N | wahren.“ 
rei als etwas Unangenehmes empfand. | 


„Was fällt Ihnen ein, mich zu ſchul— 
meiſtern!“ brauſte Komteß Marie auf. 
„Ich denke, Sie wiſſen, daß ich reiten 
kann.“ 

„Ganz gewiß können Sie reiten — 
beiler als ich jereime Dame reiten jah. 
er⸗ 
lauben, daß Ste heute ſelbſt nerobs er- 
regt jeheinen — und das hat Ihr Po- 
trimpos auch wohl ſchon gemerkt — 
fonjt wär’ er auch nicht jo keck ge- 
weſen.“ 

Die Komteß wollte eben ihren Mund 
zu einer heftigen Erwiderung aufthun, 
als in einer Entfernung von kaum 
zwanzig Schritten ein Haſe vorüber— 
lief, welchen die beiden Hunde 
ſobald erblickt hatten, als ſie ſich auch 
ſchon an feine Verfolgung machten. 
Und Potrimpos, offenbar in dem 
Wahne befangen, daß es eine regel— 
rechte Parforcejagd gelte, folgte ohne 
weiteres ihrem Beiſpiel und ſtürmte 
mit weit vorgeſtrecktem Kopfe den glüd- 
licherweiſe nicht ſteilen Abhang hin— 
unter, Bei dem eriten unerwarteten 
Rud waren der Neiterin die Zügel 
durch die Hände geriffen worden, jeht 
im tollen Karriere bergab war natür- 
(ich keine Möglichkeit, fie wieder kurz 
zu faflen. In wenigen meiteren Sätzen 
war ber Fuß des Hügels erreicht und 
da — mußte es ein unglüdlicher Zu- 
fall wollen, daß in dem Augenblicke 
als der Hengft unmittelbar davor ange- 
fommen war, die Dampfpfeife ihren 
ſchrillen Pfiff ertönen ließ und die Qp- 
tomobile raſſelnd und dröhnend ben 
Pflug. in Bewegung ſetzte. 


(Fortfegung folgt.) 





— Die Dreizehn. — Es giht 
doch Fälle, in melden die Dielienn 
eine Unglücszahl ift: wenn man ;, 9, 
ald Angeklagter ſowohl die zwölf Ge 


hat, 





chworenen tie den Richter gegen ſih 


I 


— — 


bei den Herren 
Pſerden nur wenig beliebt,“ ſcherzte 











auf Verlangen frei zugeiandt. 


| 





| fünden und Husiäieifungen gelamänt find, 
nicht | 





den 16. Mai 1594, 











Das Gebeimnifi der Kraft. 


(In acht Akten.) 

















Kraft und Gewandtheit im Verein 
It, was fie zeigen im fechften Aft. 
Was macht fie fo fchmeidig, was ftählt ihr Giebein ? 
Der tägliche Gebrauch von Johann Hoff'ſchem Malzertraft. 
Johann Hoff’ Malzertraft ift von allen ähnlichen Präparaten das befte. 
Man beftehe darauf, den ächten zu erhalten, der am Halje jeder Flafche die Signa- 


tur „Johann Hoff“ trägt. 


R Man lafie fid) nicht eines der von manchen Händlern geführten Subftitute 
aufſchwatzen. Kein anderer ift „gerade jo gut.“ 


Schreibt um Cirkulare an 


Eisner & Mendelion E o., Agenten, 152 & 154 Franklin Str., N. 9. 








"YANDYKE 
DLECTRIC 


INSTITUTE 


(Established 1879.) 
96 State St., Chicago. “7 _ 
Rerven- u, chroniſche Krankheiten geheift. 
Junge Männer, diean Folgen don Jugendſunden 
leiden, werden dur Elektrizität geheilt. 


Xeiden, Schwindel, Sedächtnißſchwäche, Ab⸗ 
neigung gegen Seſelſchaft, Bericocele, Muth: 


isheteit, uneihlag, häufiges Weiniren, Man: | See \ 
} i | drüdte monatlide 
| Schneiden und Breunen, Drängen nad unten nnd | 
allen hroniihen Privat» und Geſchlechtsleiden bei« | 


1% an Energie 1c. durch 
Anner in mittleren Jahren dur Gieftrizität 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. 
und Urinsiinterfuchung frei. $1000 Barantıe für 
jeden ım Behandlung genonmenen Fall. Alle Spradyen 

eſprochen. 

en: 10 Vorm bis 8 Abends. 


ettrizität geheilt. 


Spantaas 10 bie 12. 


Heilung garantirt in allen geheimen und deli: | 


Taten Bluttranktheiten. lWjaljimim 





INSTITUTE, 


zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 

alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 

leiden umd Menftruationsitörungen ohne 

Speration, alte offene Seſchwuͤre und Wunden, 

Knodenirap ıc., Wüdgrat:Berfrummungen, 

SHöder, Brüche und verwadhiene Glieder. 
Behandlung, inc. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 


MEDICAL 


KIR DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turn⸗-⸗Halle. 


Deutiche Specialiften für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 





nijchen, nervöjen, Haut= und Blutfranks | 
9ull | 


iur 5532 pro KXonat.“ 


heiten der Männer und Frauen. 


Medicin und Eleftricität eingerechnet. 


Sprech ſtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. | 





Brudhbänder. 


A Meın neu erfundenes Bruch- 
8 band, von ſämmtlichen deuts 


Armee, heilt jeden Bruch Dos 
fitiv. 
trgendweldye VBerfrüppelung des menichliren Körpers, 


in veichhaltigjter Auswahl, au Fabrikpreiſen vorräthig 


beim alleinigen deutichen Fabrıfanten, zul] 


Dr. Robert Woltertz, 80, Fifth Ave, 
EI Aud Sonntags offen Lid 12 Ubr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaitiiche Bruchband ift das einzige, 





welches Tag und Nant mit Bequemlichkeit getragen | 
; Wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiten Körbere | 
Catalog | 

251113 | fer Methode. — rer dr y- und Gläjer derpapt. 


bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


ea 





Specialist, 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glart Str Ghicago. 





Augen: und Ohren: Mrankheiten eine 
Spezialität. Brillen und Augengläfer 

w ud künſtliche Augen angepagt durd Mugen: 

arzt. Unterfuhung frer. r. Sidney 
Walker, 210% Glarf Str., Ede Adams. Zimmer 1, 
über Santa⸗ Fe Tidet- Office. Zap, mınf, bio 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz- Arzt in Berlin.) 
Epezial-Arzt für Hant⸗ un» Geihlehts:ffrant: 
heiten. —Oflice: 78 State Str., Room 29.S pre: 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntag 10-11. l6pmmı6 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt fi) auf 35jährige Prarı3 in der Behandlung ges 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
ameı, 
die an Syunktionsftörungen And anderen jyraucnfrants 
beiten leiden, werden durch nicht angreiiende Mittel 


ündli lt. 125 S. Clark Str. Office·Stunden 
eo Lab 6-7 Abende. 


Wichtig für manner! - 
itz’s Geheim:- Mitte 
Schm! Geihlchts-, Nerven», Blıtte, Haute oder 
Droniſche Krankheiten jeder Art ſchnell ficher, bill 
Männerihwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle u 
nären Leiden u. f. iv. werden durch den Gebraud) Me 
ferer Wettel immer erfolgreich furirt Gprecht ber um 
vor a fe, umd wir jeuben Eu fee 


alle uniere Mittel. 
EA SönmE, „ 














t 

Kolgen Ye: Zuagmafänden! 
einem neuen und einzig ſicheren 
en, ohne Berufsftörung, 

werd zu beilen, —* er,» 

tungs:Anter.” Krane, bit » 
Ihe an veraltete, au 
don 


au au Lafer Bun en Rat 
— — —— wieber 
— Das use dur 250 Seiten 
mit — Bilden, wird * se 
iv . Voſtma 
Fee, ae Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
30,11 Clinton Piaoe, New York, N. Y. 


N Ner⸗ 
ven-Zerruttung, Epermatorrchoen, geheime | 
| Nervenleiden und Jrauentranktheir 

ten, jowie Muttervoriall, Weißflug Unfruchtbarkeit; | 


Koniuliation | 


Fragebogen auf Berlangen. — Sprecituns | 


r Ebenio alle anderen | 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Apverate für | 


ı 363 STATE STR. Yısater&inesouner 





ae gan „Dr. KEAN 





| Der Waffersolto 


(Dr. CRAHAM) 


| bebandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 
| größtem Erfolg alle die hartnädigen, Hoffnungslofen. 
| veralteten und langjährigen Krantheitei und Leiden 

beideriei Geſchlechts dur die in Deutichland, 
| fomwie bier jo bewährte Diethode von Unterjugung bed 
Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederheritelung garans 
tirt in Lungen, Leber- Nieren» und Unterleib3-Lerben, 


Kreuzweh, jehmerzhafte, unregelmäßige oder unter« 
Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 


derlei Seſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 
Sieben Sieblings-Medikamenten 


| deren grundliche Kur fie beſtimmt find. 
— Taufende hieliger Familien betätigen mit Dans 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilfraft ſeiner 


fait eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 


| und fteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Ver» 
| bindung. h 
| — Dieſe Liebling3-Medifamente furiren nur folde 


find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nahe Harrijon. 
Spreditunden: 


Sonntags geilojfen. Unentgeltlide Confultation. 


Das alte un» zuverläjfige Inititut. Bom 
Staate priviligirt jür ſchmerzloſe 
Zahnarbeit. 


| 363 State Str., nahe Harrison. 


| 
1 
| Hauptquartier für 
I 
I 


Schmerzloſes Zahnauszichen. 


$2.50 


| für gutes zuverläjfiges, gut paſſendes volles 
| Gebih. 

„Bridgeworf”, Goldzähne, Kronen. Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 
Garantirt jhmerzlojes Ausziehen 50c. 
Ein volles Gebiß beite Zähne. ............... 35.00 
Unzerbrechliche Peoptle's Safety“ Platten...810.00 
(Werden nicht locker beim Sprechen oder Eſſen.) 
Gold: und Siberfüllungen 50c aufwärts 


Conpon— Huf für zwei Dollars. 


An Zablungsitatt für eine People's. Safety 
Platte oder andere Zahnarbeiten vom gleichen 
TBertb, wenn im unſerer Difice binnen 5 Tagen 
vom Datum diefer Zeitung präfentirt. Nur eım 
Coupon auf jede Beitellung angenommen. — 
Schneidet dies aus und jpart zwei Dollars. 











Keine Studenten oder Anfänger, jondern eriah» 


Pi; R - | rene Zahnärzte mit 2Ojähriger Praxis in der Stadt. 
9 ſchen Profeiforen empfohlen, | ” ate mit 20766 © 

fi Fi yıy ih | | ' 
eingeführt in der Ddeutichen | @et@sishrne Garantir mit nulenen Mrbeiten. 


Ausziehen frei, wer Zähne beftellt werden. 


Wir ziehen und füllen Zähne mit abioluter Schmerz» 
lojtgteit. — Zähne gratis unterjudt. 


Dr. C. GRAHAM, Präfident. 

Offen Abends bis 8 Uhr; Sönntags von 10 bis 4. 
Eine Dame und ein Arzt zur Bedlenung anmweiend 
EI” Deuiiche Bedienung. mibw 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


5 Augen: und Ohren-Arzt, 
heit fiher alle Uugenz und Oh: 
renleiden nach neier, ſchmerzlö⸗ 


Sprechſtunden: 1 


tion frei. 28d3 lĩ 


NR 0 


Optiñus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung von 
Slaſera für alle Mängel der Sehtraft. Conſultiri uns 
bezüglud Euzer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Boft-Office. 





Dr. SCHROEDER. 
Anerkaunt der befte. zuverläjfigfie 
Zahnarzt. P 4 Milwaukee Ave., 


nabe Diviſion — Ferne Zähne $5 
uud aufwärts. Zähne ſchmerzios gezogen. Zähne.ohne 
Blatten. Gold» und Silberfüllung zum halben Preis. 





‚ Ule Arbeiten garantirt Sonntags offen. 1501} 





Wenn Ihre Zähme nachgejehen wers 
den mäjien, ſprechen Sıe zuerit bei 

Drs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte, por. — Lange efablirt und 


durchaus zuberläng. Beſte u. billigite Zähne in Ehicas 
go. Säywmerziojes Füllen n. Andzıeten zu halbem Preiie. 

Difie: Dr. Goodman & Lauer, 155 W. 
Madijon Sir. Yanz3m 





ED: 


133 Clark Str.. Ede Madıjom 


N ; wırft unfehlbar, 
Bandwurm Mittel, zz 


5 ‚Reidhard,) : * 
Man acqhte genau auf die Hausnummer. ZB. Kinzie * 
3aplj 








BARLOW’S INDIGO-BLAU. 


Dos Familien-Wajhblau. Smmer verläßlich. 
3% verlaufen hannttänli bei Grocers. 
D. 8. WILTBERGER, e 
No. 233 Nord 2. Sir., Philadelphia, Pa 


— 





> 


Redtsanwälte, 


W.A.Schonfeld, 








Nedhtsanwalt und Notar, 


84 & 86 LA SALLE STR. 
ä Zimmer 418, Sina, ipmılm 





Juris GoLvzızm. Joms L. Ropenms. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälts, 
Kebzie Building, "zimmer ör- nor. 


MAX EBERHARDT, Griedeusrichter. 
142 Weit Radiion Str., gegenüber Uyion Str. 
Boyuung : 65 Ulhlond Dawenarı Iäjeli 
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mm mn mn 1] 
Wenn alle Anderen fehlſchlagen, Ronfuftizt 





2 — 
Ir - 4 
OCTOR SWEANY, 
den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 
Katarrh Kehle. Runge, Leber, Dysvepfi 
Kehle. ge, Teder, Dyspepſia. Unverdau⸗ 
lichkeit und alle Krankheiten, welche die Eruugeweide, den 
Magen u. j. m. beeiniluiien : Tiarrhoe, Ententery ac. — 
Blut: und Haut: Krankheiten, Geihwüre, Flecen, 
Pimples. Seropheln, Blutvergiitung, Ehwären, Fied⸗ 
ten, Ausihlag und alle Leiden, die Durch eine unrene 
Blutmiihung eutitehen, werden aus dem Syſtem tolle 


tändıg ausgeſchieden. — Nieren: und Urin-Oraane 
chwacher Rugen Seitenjtehen, Baudtveh und Blaltın 


beichwerden, Sag im Urım, Schmerzen und zu häufiges" 


Waſſerlaſſen. Bright'ſche Krankheit und Blaiene 
beſchwerden beider Geſchlechter. — Bcheinie — 
fen, Strilturen, XZripper, Samenflug, Syphilis, 
gabtasck, VBaricocele, Gereiztbeit, Geihmurlit, 
% Ehwähe der Drpane und Hämorrhoiden, Fiiteln uud 
Bruch ſchnell gebeilt ohne Schmerzen. Berlorene Maus 
nestrast undalle damit verbundenen Leider fur junge 
ſowohl, wie für Perionen imdorgeiärl 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jpredihiten 
Folgen don frühzeitigen Ausichreitungen veruriaden 
Schmwäde, nervdjes Unvermögen, nädtlide Ere 
giegungen, erihöpfende Abfuhr, Husichlag Zurüde 
gezogenheit, Berluſt der Energie, Schwäde des Körvers 
und des Gehirns, die jeden Menſchen unfähig für Etus 
bium, Geihät und Heirath maden, werden in jeder 
Weiſe mit niederfehlendem Erfolg behandelt. Danıen, 
bie von ihren, dem Geſchlecht anhängenden wielen Yeiden 
beläftigt werden, wird jihere Hülie. — Screist über 
Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Zaite 
fende find im ihrer Wohnung durch Briefwechfel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjugungen bin 
geiandt. Heilung wird garantırt. 
Ein werthvoller „Seſundheits⸗Führer““ wird 
in Perjonen gejandt, die uns ihre eſchwerden mite 
eilert. 
Geihäftsftunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. ° * 
Aunmerkung: Man adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
823 State Str., (Ede Eongreg Str.), Chicago, SE 








— Die — 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nad Chicago wird jet 





in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für | 


| von ihm perſönlich zubereiteten Heilmittel und die | 


WORLD’S MEDICAL 


— Der Wajler: Doktor bereitet feine eigene Medizin 


| Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und | 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutſche Spes 
Bean uns betrachten es als ıhre Ehre, ihre leidenden | 

ditmenſchen jo ſchnell als möglich don ihren Gebredhen | | 
11 Uhr Vorm. bi! 2 Uhr Nachm, 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 
| 





| 
| 


gebaut, wovon ſich jeder felbit überzeugen kann. 


2otten $100—$300. 


Freie GrurfionsTidets für Sonntags und 

Wochentage find in unjerer Office zu haben. 

1 10j6m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 














Wenn Sie Gelb Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
ı Strauss & Smith, yrap.zud 281 


Deutiche Firma. 16ap1j 
65 bear und 85 monatlich auf $50 werth Möbeln. 





Burlinston 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 





— — — 


Eifenbahn⸗Fahrpiane. 





JUinois Gentral:@ifenbahn. 
Ude durchfahrenden Züge verlaffen den Central Bahn⸗ 
of, 12. Str. uud Part Row. Die Bü 
üden können ebenfalld® an der 22, 
und Hyde Part-Statıon beftiegen werben. 
Zidel-Office: 194 Clart Str. und Auditorium 
Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Bimited..I 1.35 
Chicago & Memphis..............l LIEEN 
6, & St. Louis Diamond Special. | 9.0 N 
Springfield & Decatur ION 
New Orleans Poftzug. .- ......... 
Cairo & St. Louis ....unersece +. - 


= 
ẽ 


2 
2 


— — 





| Ehucago & New Orleans Erpre .. 


g 
I V b Sio 
Masonio Temple. | Rodford. Dubuque, Sioux Eity & 
don 10 bıs 3 Uhr. Wohnung. 842 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 his 7 Abends. — Koniultas | 


on 6 
— 


s88 8558 
BESE3 SESEB 


Sloomington Pailagier ug 


Enoakwmn 


LERS EBBESESSR 


Kantafee & Silman 
Rantatee Paflagierzu 


Siour Falls Schnelllug..... ......1 
Rodford, Dubugue & Stour Eıty.al 
Rodiord Pailagierzug 
Rodiord & SFreeport 
Rodiord & Freeport Erpreß 
Dubuque & Rodiord Erprei ae. 1 

aSamitag Nacht nur bis ER lKäglıd. Taa · 
lich ausgenommen Sonntags. 


En pn 


—  — 6 


SB EURE SSBIEE 


a» 
88 
Ssesr * 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Yallasier-Gistios; Stab 
om Str. 


ce: 193 &la 4 

Reine extra Fahrpreiſe verlangt au 

den B. &D. Limited Zügen. Abfahrt Antılm 
nn en ana een A SEE 
New York und Waſhiugton Befti- 2 

duled Limited *10.15 

ittöburg Bumited..... 000-0 nenne” 3 

alterton Accomodation . 5 
Columbus und Wheeling Erpreh...* 6 
New York, Wafhington Pıttöburg 

und Cleveland Beitibuled Limited. * 6. 

* Taalich + Ausgenommen Sonutagi. 


3 
VOM 
SSR 
SR 

BEN 





= Burlington:Kinie. 
Chicago», Burlington» und Ouincy-Gijienbahn. Tictet· 
Difices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn⸗ 





Di beften umd billigſten Sruch⸗ 
Bänder Taujt man beim Syabrie | 
Tanten OTTO KALTEICH, Zunmer | 





| Rodiord nud Forreſton 


ANochelle und Rockford 


bof, Canal und Adams Str. 
Züge a 
Galesburg und Streator B 


zu 
v 

GE 
E77] 


Bocal-Bunite, Illois u. Sjowea.... 
SDeupder und San Tyrantiäco....... 


gen 


Rod Falls und Sterling .. 
DOmaba, Gouucıl Bluffs Deuper...* 350N 
Seadwood und dıe Bad Hille... +5 0N 
Kanſas Eıty, St. Joſeph u. Atdyinjon* 6.10 N 
annibal, Galveiton & Texas... .* 610M 
t. Paul und Minneapolis i 5 
Etrcator und Mendota ; ..* 6.159 
Et. Paul und Dlinneavol:s *23308* 
RaniasCity,. St. Joſeph u. Atchinfon 10. 20 R 
Omaba, Lincoln umd Denver.......+11.00R 
Täglich. +Zäglıd, ausgenommen Sponntagä. 


Pau, A Zn nn ur —— 


* 
— 


* 


BUHSSSETEEREEBEN 
LIT TEPERSISPFTE TTS Te per 


wm. 





Chicago & Grie:Fiienbanmn. 
Tidet-Difices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearborp 
> Station, Poll Str., Ede Fourth Ave. 


ö Ubjahrt. Aufunft 
— Marion Loral..... +7:0 ira 
v Rew York & Bofton *2:00R 
. PR, - | 


Samesiv.vu& Buffalo.............. * 
North Audion Accommodation — 
New York & Bolton...... .......... "TEN 
Kolumbus & Norfell, Ba TEN 
"Zägir. * Taglicqn ausgenommen Sonntags. 


* 
—GuIGAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATIaN. 
— 
Tıcket Office. 195 South Clark Bıree 





3 


* Daily. + Daily except Sunday, 
Paecifie Vestibuled *2 — — 2 
City & Denver Vestibnled Limited* 
1sas City, Colorado £U Express.. 
$. Louis Limited ........--:- —— 
Louis “Palace Eaprss 
Springfield & St. Louis Day Expre 
ringfield & St. Louis Night Express... 
oliet & Dwight Arcommodatiön. — 


Devot: re 

INüN ANnIiT The 23? Slart 
M UNUN AD vi und Audıtorram Hatel. 

N a — Abiakrt 
ndianapolıs undGinciumati.... * I: 
ndıanapeliö undGineiumatt.... "LEN 
aianette und Louisvile “End 
alayerte uud Kouiäntlle .uuun FE 
jajapetie Arcomodaiion sun RS 


ur: 
77 
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- „Übendpoft“, Chicago, Mittwod), den 16. Mai 1894, 




















„Brokenthum, 
Bon N. 


Er braucht nicht vorgeftellt zu mer- 
ben, jeder hat ihn ſchon gefehen, den 
aufgeblafenen, goldftrogenden Protzen, 
eine Intarnation des Sprüchleins: 
Ich ſteck' Die Welt mit meinem Geld, 
juchheiſſa! in die Taſchen.“ Wie ge- 
\ wollen er da fitt, die ſchwere goldene 
Uhrkette auf dem herausfordend ge— 
wölbten Refektorium ſeines Leich— 
nams, die Beine geſpreizt, mit den be- 
Tingten fetten Fingern in den Hofen- 
dafhen klimpernd, die Allüren eines 
Schmeinezühter® mit dem Gelbitbe- 
kwußtfein eines Reſerveofficiers verbin⸗ 
end, mit den verſchmitzt ſtupiden Aeug⸗ 
Mein Blide unverjchleierter Gering- 
ſchätzung auf die Hungerleider werfend, 
bie es zu Nichts gebracht haben, und 
muf die Schwärmer, die Princip und 
Charakter nicht dem Mammon opfern 
mögen. | ee 
"+ Mber haben mwir daß Necht, über ihn 
au hen? Was ift der Menſch, wenn 
er nicht Geld, viel Geld hat! Keich- 
thum ift heutzutage mehr al3 jemals 
bie Münfchelruthe der Märchen, der 
Feenſtab, Yauft’3 Mantel, der Zau— 
berichlüffel, der das Schlaraffenland 
—— ba3 wirkliche, nicht das poetiſche — 
mit allen feinen SHerrlichfeiten er- 
ſchließt. „Wenn ih mit Menfchen- 
und mit Engelözungen redete und hätte 
Hein Gelb, jo wäre ich ein tönend Erz 
und eine klingende Schelle,“ jo würde 
heutigen Tags ein kapitaliſtiſcher Pau 
lus Schreiben. Warum alfo erjcheint 
una ber Broß als eine jo lächerliche 
Figur? Halten mir vielleicht Die 
Trauben nur deshalb fauer, meil mir 
Me nicht erreichen fonnten? Oder ift 
darin doch noch ein Schimmer des 
Idealismus zu erkennen, den, der kraſſe 
Kapitalismus unſerer Zeit nicht ganz 
au berbumteln und zu verfcheuchen ver⸗ 
mochte. Gewiß, reich fein — göttlich! 
aber reich werden — das hat feine 
Halten. Gleich dem Diltanzläufer 
anuß er fih von allen idealen Empfin= 
Bungen, Beftrebungen, Anmwandlungen 
brainiven; gleih dem Wettſchwimmer 
ober dem Taucher muß er ih aller 

öheren, ethifchen Ziele entledigen, mer 
in bie imogende Gee ftürzt, um 
Millionen zu erwerben und Perlen zu 
Wiichen. Und hat er fie endlich nad 
Hahrelangem Ringen und Kämpfen er- 

bert und gebentt nun, fich de3 Da- 
eins in edlem Sinne zu freuen, „vom 
Bimmel die ſchönſten Sterne und von 
er Erbe jebe- höchſte Luſt“ zu fordern, 
ſo entdeckt er ſchaudernd, daß ihm auf 
der Peife na) dem Goldlande die ide- 
alenDOrgane abageftorben oder zum min 
deſten arg berjtümmelt worden Jind. 
Schaubernd? O nein; denn fo fehr 
verödet die Hetzjagd nach der Millibn 
die Intelligenz und forrumpirt die Ge- 
fihnung, daß er ſelbſt gar nicht merkt 
und fühlt, wie ſchal ein Dafein, das 
nicht durh das Wahre, Gute und 
Schöne geabelt ift. 

Item: Mitleid für die „armen Rei- 
Ken“, die in der Sklaverei des Mam— 
mons ihr beſſeres Gelbft eingebüßt ha= 
ben. Mitleid daher auch für den 
Geldprotz; er ift im Grunde eine ver= 
Hältnigmäßige harmloje, komiſche Fi- 
ar gegen den Bildungs-Protz. Wie 
bie Lippen fräufelte, als ein Arbei- 
am Wirthstiſch „Prinzipien“ mit 
Accent auf dem dritten „i” aus—⸗ 
Iprach und ein anderer „Athaiſt“ jtatt 
it fagte, und ala gar derjelbe die 
„Homer’3“ erwähnte, da brach 

in ein ſchallendes, homerifchts Ge- 
bier aud. Bon dem Maulmurfs- 
wel feiner Bettelgelehrfamteit jah er 
prit fouberäner Verachtung auf ben 
Broletarier berimter, der in feinen fo 
Särglihen Mußeftunden in rührendem 
Mihkendeifer autodidaktiſch einige 
Brüchte vom Baum der Erkenntniß zu 
fucht, den feine fociale Lage 
a 

a g fo ein Arbeiter 

fiber ac Ari Arc in Bezug 
anf logiſches Denten und klares, ge- 
Munde Urtheilen, und was vollends 
Das und fociale Willen anbe- 
Mangt, bie attuellftien ragen der Ge⸗ 
genwart, meld’ eine klägliche Rolle 
#ptelt oft fo ein mit Gymnajial- und 

Abit alabemijcher Bildung aufgepäp- 
vpelter Bildungsprotz gegen den jchlie- 
ten Schreiner oder Handſchuhmacher! 
„Der große Hans, ach, wie jo Hlein—“, 
Die, Aufgeblafenheit des Bilbungs- 
Proben it Doppelt und dreifach wider⸗ 
Ich, weil er das formaliftiche Wiſſen 
und Können, die bloßen Hilfsmittel 
Mer Bildung, für das eigentlihe We- 
‘fen wahrer Bildung hält, und weil er 
ſich ferner der Grenzen feines Wiſſens 
micht bewußt ift und fich gebärbet, mie 
wenn er mit den armjeligen Krügen 
feiner Fachgelehrſamkeit das Melt- 
meer ber Wiſſenſchaft ausgeſchöpft 
age „Derjenige iſt ein Miflen- 

rt, ber ba weiß, was er nicht weiß,“ 
bat Sokrates gejagt, und ein Mo— 
Berner: „Wenn ich wüßte, was ih 
mächt weiß, gäbe ich alles dafür, mas 
ic) weiß. 

Das Propenthum hat aber noch eine 
dritte Kategorie: den moralifchen Pro⸗ 
Ken. Schon Jeſus hat ihn gekannt: 
Ach dankte Dir, o Gott, daß ich nicht 
bin, wie jener Zöllner und Sünder,“ 
Aante der pharifätfche Moralprog. Ge: 
hüllt in den Mantel der Tugend, wie 
Staz fagt, — der „jatten Tugend 
und zahlungsfähigen Moral“, — und 
Stolz auf defien Integrität, — er hat’3 
ja, Gott jei Dant, nie nothwendig ge⸗ 
habt, durch's Dornengeftrüpp der Ar- 
muth ſich zu winden und Durch des Les 
Dens Sümpfe zu maten — blidt er 
dhrnehm, ftreng, mitleid- und lieblos 
auf den armen Schluder im befled- 
den, zerjehliffenen Sleibe, beffen Wiege 
in den Spelunfen des Elends geitan- 
den, deflen Geſpielen die böſen Geiſter 
des Lafters geweſen und dem vielleicht 
fein lebenlang nicht vergönnt war, im 
‚seinen Weiher zu athmen, im Licht zu 
Mandeln. Wie fern fteht der Moral- 
pe und. Gittlichkeitäfanatiter der 
Zugend, die aus einem warmen 

fproßt, als „ſüße, köſtliche 
“, wie Ariftoteled. gefungen, die 
fi felbit. beſeliat iſt und darum 


y 


’ 


a 





aum ven ſittlichen Pariäs den Son— 
nenblid der Milde und des Erbarmens 
gönnt; wogegen der Mann der morali= 
ſchen Formeln mit faltem Bli fein 
„Du kannſt, denn” Du follft!“ in die 
Melt ruft und das „Tittlich verworfene 
Pad“ progig verdammt. „Du kannt, 
denn Du ſollſt!“ — Sage dem Hung- 
rigen: „Du ſollſt fatt fein!” — Dem 
Yrierenden: Du folft Dich behaglich 
fühlen!” O, ein gutes Gemiffen ift ein 
föftlich Ding, aber gegen des Hungers 
Natterbiß iſt der Gewiſſensbiß nur ein 
Inſektenſtich. So lange das Maffen- 
elend, der Wirthſchaftskampf und die 
Mammonsjagd nicht aus der Welt ge- 
fchafft find, wird die „ethifche Kultur“ 
ein feltener Qurusartifel bleiben. Mit 
Recht jagt darum das zweite Flugblatt 
der Deutfchen Geſellſchaft für ethi- 
ſche Kultur: „Wirthichaftliche Verbef- 
ferungen fönnen zu dieſer Erlöſung 
(des ethiſchen Menſchen in uns) bei— 
tragen. In vielen Lebensverhältniſſen 
find fie die unerläßliche Vorbedingung 
dazu.“ 





asAbendpon‘‘, täglide Auffage 39,000. 





Humoriſtiſches. 


— Um ſicher zu erfahren, welches die 
neueſte Mode in Frühjahrshüten iſt, 
braucht man nur nach der Preisetikette 
zu ſehen: das Theuerſte iſt das modern= 
ſte! 

— Unter reichen Erbinnen. — Dora: 
Wie elend Arthur ausſieht, ſeitdem ich 
ihm einen Korb gegeben habe! — Cla— 
ra: Wundert mich nicht! Armer Menſch, 
jetzt wird er ſeinen Unterhalt ſelbſt er— 
werben müſſen! 

— Rührigkeit in der Finanzwelt. — 
„Wie geht es jetzt eigentlich Dem Meyer— 
hofer?“ — „Für einen Mann, wie er, 
ganz gut!“ — „Wie verſtehe ich das?“ 
„O, er hat es eben fertig gebracht, mich 
wieder um zehn Dollars anzupumpen!“ 

Vielleicht ein quterferl.—Rlapps: 
O, Sie beurtheilen den Wimmer! auch) 


gar zu hart! Er hat jeine Tehler, das | f 
it wahr, aber einen Vorzug fann man | fg 


ihm menigjtens nicht abſprechen ... 
— Tapps: Und der wäre? — Klapps: 
Te SE ee © 
fann mich im Augenblick nicht darauf 
bejinnen! 


— Courteoiſie eines Editors. — 
Poet: „Sch habe hier ein Gedicht, das 
ich in Ihrem Blatte abgedrudt jehen 
möchte.“ — Editor (das Gedicht 
hurchlefend): „Heute oder morgen kön— 
nen wir das Gedicht nicht abdrucken. 
Sind Sie damit einverjtanden, wenn 
e3 an einem Tpäteren Tage abgedrudt 
wird?" — Poet (im Gefühle der 
Dankbarkeit): „OD, irgend eine Zeit ift 
mir recht. Druden Sie es zu beliebiger 
Zeit ab,” — Editor: „Gut, ich werde 
berfuchen, e3 an irgend einem Tage 
im Frühjahr 1904 abzudruden.” 








202 und 204 State Str., Ecke Adams. 


Wir fordern die Stufe Sfr. heraus, 


Kauft! Eilt! Laßt alles liegen! 
Kommt morgen! Telegraphirt! Cele- 
phonirt Euren Sreundenl Bargainsl 

Bargainsl 


Clay Jackets, welche 
$15 foften— 
„ Broabecloth Jackets, 
welche $15 koſten — 
Kerſey Jackets, wel⸗ 
che $15 koſten — 
Ymorgen unſer 
Preis 


JBroadcloth Capes, 
J welde $10 koſten, 


I 82.00 


Spiten, Net und 
Clay Eapes, welche 
$15 foften, 


RLEIDER. 
Auswahl von 2000 jhneidigen und flotten ſchnei⸗ 
dergemacpten Kleidern zu weniger alß der Hälfte 
. der Fabrikanten⸗Preiſe. 


® 


für eines dieſer ſchönen englifhen Dud 


83 Tuxedo·Kleider, großer Aufichlag, mit 
eleganter Chambray Taille, gebügelte 
Kragen und Manfchetten, werth 38. 
Schneidergemachte Kleider, von engli« 
—8 Covert.· Tuch Turedo, Blazer oder 
addod-Mode, 817. die unſrigeũ....... 
Gebügelte Waiſts. 
Angezeigt und verfauft in Department⸗ 
a Klin 
n eis für beite Waa 
ei he nr 
Wrappers. 
Eine Partie von 500 Muſter Gowus, 
verichiedene Entwürfe von —— 
Stoffen, neueſtes Fobrikat, 531.50 
‚uud 32.00, morge 


Töc 








— nenn 








|Spezial-Berfanf am Donnerjtag 





| belle Wanren 
für dns 
j wenigfle geld. 


Hauplqnarlier 
für edle 
Bargains. 





Dienjtag 
Füle. 
——x 


Die neueſten Entwürfe gerade fertig ge— 
ſtellt aus den feinſten Blumen, Bändern 


und Jets, werth von 83 Si 9 
* 


bis 87.50, Auswahl. .x.. 

Beſſere Waaren, aus feinfter Qualität, 
garnirt mit Straußfedern, importirte 
Blumen, Schnallen und Sammt, werth 


38 bis $18, 54.98 


Auswahl ..... ET 


Ferren- 
Ausſtattungs- 
Waaren. 


1000 Dutzend 
Fancy⸗ 


Seidene 
Halsbinden 


für Herren, werth 
3öc, Auswahl 


12c 


48c 
590 


J1000 Dutzend faney⸗-geſtreifte 
JBalbriggan-Unterzeug f. Her: 
Mu ren, veduzirt von 98c auf.... 


1000 Dugend faneys-beſtickte 
Front-Nachthemden für Her: 
J ven, werth 81.25, Ausmahl... 








FORMERLY OCCUPIED BY 


LYDN & HEALY.<| 


N.W.EORNER 2 ! 


f |STATE & MONROE ST5. 


Canvas Orford3 für 
Damen, fancy belegt, 
handgenäht, $3.00 
Waare, Berfaufspreis 


Ian Blucherettes für 
Damen, neuefte Fa— 
con3, Handgewendet, 
wth. 83, Verkaufspreis 
SealCalf Knöpfſchuhe 
für Knaben, elegant 
und dauerhaft, werth 
81.75, Verkaufspreis 


500 Paar der berühm— 
ten M.A. Packard loh— 
farbigen Blüchers, 
neueſte Façons, ga— 
rantirt werth 84. 50, 
Verkaufspreis 


[ 


SI 


2.30 


Geripptes Ser: 
jey Damen= 


A lnlerzeug, 


regulärer Preis 
40c, Donnerjtags 
Preis 


19 


500 marineblaue 
jeidene 


Regenfgirme 
—0 Auswahl 


Kleiderſtoffe. 


Combinations-Verkauf von 


Schwarzen Kleiderſtoffen 


483öll. Whipcords — 

483öll. Serges — 

483öll. Fancies — 

483öll. Lansdownes — 

483öll. Henriettas — 
Werth bis zu 81.29 
Auswahl 


a 49c 


Gombination3-VBerfauf von 


Farbigen Kleiderſtoffen. 


48;Öll. 
483öll. 


Henriettas — 
Serges — 
483öll. Whipcords — 
403öll. Velours — 
In den beliebteſten 
Schattirungen, werth 
bis zu $1.25, Aus⸗ 
wahl, Yard 


49c 
290 


15c 


19,000 Baar, Mufter IJ 
bon Damen und | 
Mädchen- 


Strümpien, 


100 verichiedene Mu- B 
jter, werth bis zu 3öc, 


80 


per Baar. 


100 Stüde jhillerndeSuit- 
ings, neue Muſter, wert) 
65c, Yard 

200 Stüd Ihillerndes Sa— 
tara-Tuch, 40 Zoll breit, 
in allen Farben, werth 30 
Cts., Yard 











FORMERLY OCLUPIED 





BY 
LYDN & HEALY.< 














Emporıum 


152 STATE STREET 


THE LARGEST RETAIL MILLINERY HOUSE IN THE - WORLD & 


€ 


STOMER |; 
ROSENTHALE| 
ECKSTEIN 


EI 





Putzwaaren-Bargains! 


Morgen! Wlorgen! 


Eleganter ſchwarzer Stroh Turban, 
t 6 Blumen garnirt, 

mi Sorgen an planen neriet 951.49 
ften Formen der Saiſon in 


Du i arnirt 
a 61.49 
831.40 
— 
83.00, u ...... . **4*2*24*24 ® 
— 
—— —81.40 
— 


n, regulär ve ft für gg, 1.49 








Eine hübſche braune Gtrohbande 
Togus, mit Sammetband, — 
mit Stiefmülterchen und Band — 
regulär verkauft für $3,50, zu 

Ein jehr feines ſchwarzes Strohband- 

a BL na 

„eat für saso, — Ders 
in großer ſchwarzer Strobhut, mit 
“ grändertem Band Hazmirt, 

Tu und Bei regu⸗ 
lär verkauft für tr dh 

Ein bübfder Jet Hut, garnirt mit 
Spigen, Band u ä 
verkauft für $5, ri mer . 

Modiſcher Strobband und Jet Hut, 
— Spigen pe : 2 

Pl nadgebilde * 
lar vertauft für an san 

Ein Lager don 20000 garnirien 
Hüten, Sonnets und Toques. 
=> auf für 33,00 bis Bo⸗ 


9» $15 


$1.99 
$1.99 


$1.99 
52.49 





STUMER, ROSENT 
En WE ECRSTEIN AL 


IM 


152 STATE STR. | 





Kein Schein, Kein Trug, 
Keine VBorjpiegelung, 


fondern ein bona fide 


Banferott:Berfanf 


von feinen Münnerkleidern. 


Schlädterei im wirflihen Leben, Mleidungs: 
ſtücke und nicht Bich. 


orlerirt_do8 ganze Bankerott-Lager von Ganterburg, 
Offen & €o., von Bojton, Mafi j d aus hoch⸗ 
tünftleriichen, gut gemachten Klei im Wer: 
the von $78,000, welche fie t \ palter gegen 
Baargeld zu ungefähr 35 Ce ollar der eigent= 
lihen Heritellungskoften erw / 
Diejer außerordentliche „I ıf von feinen, 
Schneider gemadten Kleidungsitüden wird 
Alles übertreiien, 
was je von irgend einem Kleiderhauſe in Amerika ans 
geboten wurde, da die Preije, d Waaren 
jetzt verlauft werden, das Stadtaei n 
Ihr werdet Berge von Klei 
nötbigen Baargeldes wegen 
fauft werden müſſen, und ı 
wir rüdjihtslos das Mefjer 
rechts und linS bejchnitten. 
2 — 
Baargeld iſt König 
und wird die Prozeſſion anführen. 
Gute ſchneidergemachte Männer-Anzüge zu 82.65, 
werth $12, oder Geld zurüder t, wenn nicht zus 
friedenftellend nach Befihtigung auſe. Dieje Ans 
auge find don dunklen und hellfarbigen, ftarfen und 
dauerhaften Stoffen gemacht und unter Garantie jo 
wie beichrieben. Modiihe Männer-Anzüge zu 88.85, 
werth $13.50, hübſche Männeranzüge zu $4.90, werth 
$15; Männeranzüge zu 85.85, werth $18; Männeran= 
aüge zu $6.85, werth $20; Männeranzüge zu $7.85, 
werth $22; Männeranzüge zu 89.85, werth 5; und 
$27-Männeranzüge zu 11.85, wertb $30 und $35. — 
1000 FrühjahrssWeberzieber für Männer, in den als 
lerneueften Moden aufgemacht, lang geichnitten und 
aus modernen Stoffen, werden unter folgenden Her— 
abjegungungen verfauft werden: $3.87 für einen Rod, 
werth $12, oder Geld zurüderftattet nach Befihtigung 
u Haufe; $4.85 für einige werth $15; $5.85 für Ues 
erzieber, werth 818; $6.85 für Frühjahrs-Ueberzie— 
ber, werth $20; $7.85 für Weberzieber, werth $22.00; 
39.85 für Die feinften ſchneidergemachten Weberzieber 
und gut $30 bis $35 werth. 5000 einzelne Männers 
bojen werden in diejem afberordentlichen Verkauf zu 
weniger als der Hälfte der Muterialkoften verkauft 
em: Se für Arbeitshojen für Männer, werth $2; 
Te für Männerhojen, wertb $3.50; $1.37 für Mänz 
nexhofen, werth $4; 92.39 für Männerhofen, ierth 
3 ; und W. 8 für einige Misfit-, nah Maß gemachte 
—* a. tur hen ir nur einige wenige für Diele 
—— Auswahl gefihert haben, und melde auf 
ir —— wurden für $10 und $12. « 3 
Hofen für ee ferner ungefähr 400 Baar lange 
von 10 bis 1 en, Tangirend in Größen für Knaben 
3 15 18 Jahren. Ahr Lönne fie haben für 37e 
203 „>@ MännersHüte: 100 Dusend Strobhüte 
für Männer zu 37c, werth $1.00; 400 Dusend Män- 
ner=Derbps und Fedora-Hüte zu Sc, merth $4 und 
8. 30 Dusend Vachtfappen für Männer zu 26, 
werth $1.00. Ein prächtiges. Lager don Herren-Aus⸗ 
HattungStaaren zu Preifen, die Gure Wörie öffnen 
werden. Weißleinene Männer-Demden zu Zic, werth 
$1.00; NegligeesDemden für Männer su 376, werth 
$1.00; Negligee-Vemden für Männer zu 69%, werth 
81.50; Echte Garners franz. Mercale-gemden für 
Männer, mit Kragen und Manicetten zu 98c, mwerth 
$2.00. Leinene Kragen für Männer 5c 2 
Manjcheiten für Männer 9. Keinene Tajchentüch: 
für Männer zu dc, werth $25c; jeidenbeitidte Do 
träger für Männer zu 1l4c, werth 75; Männer-o 
Sinden zu 13c, werth 50c und Töc; feine jeidene © 
binden für Männer zu 23c, wertb 81.0: Männer: 
Soden zu 4, werth löc; Lisle-Thremd-Strümpfe für 
Männer zu %, wertb 250 Balbriggan-Unterzeug für 
Männer zu 3, werth 75e franz. Balbriggan-Unter: 
zeug für Männer in zehn verſchiedenen Farben und 
Schattirungen zu Ke, werth 81.50. Mackintoſhes: 100 
Schwarze Madintoſhes für Männer, ertraslang, mit 
fangen Schulterkragen, garantirt waflerdicht, zu $4.37 
werth $12. Und taujend andere Bargains zu zabl: 
zeih, um fie anzuführen. Worte reihen nicht bin, 
man muß fie jeben. Wir haben niht Raum genug, 
um die Großartigkeit der vielen -Bargains genau zu 
Heichreiben, die Euch erwarten. Diefer Verkauf wird 
beitimmt nicht, länger als 20 Tage dauern, und ılt 
jeßt im Gange in 


gHe 


dom 


Reir 


MIE ST. CHCAGE. 
zwiſchen Yan Guren und Jadjon, Weſtſe ite der Straße. 
sa: Euch um nach gelben Schildern mit der Auf: 

riſt: 
Bankerott-Berkanf von Männerkleidern, 
262 und 264 State Str., 
zwiichen Ban Buren und Jadſon Str. 
Der Berfauf Dauert nur IVO Tage. 
Kebt_ dies auf. Schneidet es aus und uringt es 
mit, Keine Poſtbeſtellungen ausgefühst. dit 





J 














— 


Columbus 


166, 168, 170 STATE STR. 





Ein Blid__ 


auf die nachſtehenden Notirungen wird Euch überzeugen, daß Jhr Geld fparen F 


könnt, wenn Jhr Eure Einfäufe bei uns macht. 





Kleid 
eider. 

Mir kauften vou A. Anſorg & Co. New Vork 
825,000 werth Männer uud Anabeichieiter zu 
50€ am Dollar, Es wird Ihnen bierdurd) 
möglich gemacht, eınen Anzug zu faufen für unge 
fähr die Hälfte des regulären Preijes, 


4 1000 Gheviot-Anzüge für Ana 
‘ ben, Größen 4 bis 14, gut 
ausfehend und jehr haltbar, 
“ 
62. 98 
54. 98 


reg. Preis $3, unjer Preis. 
500 Knabenanzüge aus befter 
5 6 E 98 


Qual. blauem Pacht-Tüch, 
reinwollen und echtfarbig, 
I unier Preis..... * 59 a g ß 
Fr Beite Qualität Matrofen- 

Strobhüte für Männer u. 

Rnaben, zur Eröffnuug der F 
Saijon, morgen für....... 


Seidenitoffe. 
 Enttings, die neue» 
den, Doppeltlies 


wahl morg 
Schwarze franz 

Seide ausgear e 

IhwarzeDiagonals, j 

Eords, durchaus rein 

Zoll breit, werth bis zu 

ee nn RENNER 
Amerifaniihe Ehallies, jehr hübſche 

Effekte, heller Grund, 

echte Farben, 

J 
— Mul, wur ſchwarz und 

veiß 


igees. laute Farben, hübſche 

Mujter, importirt, um 

ur 50€ per Yard zu verfaus 

st RER Er 

Geblümte chineſiſche Seide Längen 

von 1—12 Yards, werth bis zu 50c 

per Yard 

WERBEN TER. „za... aan. ae 

Einfarbene chineftihe Geiden - Ban 

gees, Setden Ducheife, gute Farben 
ausgezeichnete Qualitäten, 


werth 40c per Yard I C 





werth $6, unjer Preis...... 
275 lange Hojenanzüge für 
Knaben, Größen 12 bi8 19, 
jeder Unzug gatantırt, U. 
u. & Co.'s preis 810, un. Br 
u 1000 Männeranzüge aus hüb- 
N ſchen fih gut tragenden 
; Stoffen. einige Frod-Anzü- 
ge darunter, A. U. & Eo.’3 
preis $12, unjer Preis 

500 durchaus reinmwollene 

bidue u. ſchwarze Cheviots 
Anzüge für Männer, einfach 
und Doppeltuöpfig, A. N. 
& Co.’3 Preis’$l5, uni. Pr.. 
259 feinfte Qualität Clay 
MWorited Männeranzüge, in 
Sad- und Frock-Facons. 
A. U & Co.’3 Preis 820, 
[ld 
WBorhange 

* 3— 

Ein Racine Eurtaın Lifter verſchenkt mit jedem 
Einkauf in unjerem Vorhänge Dept. 
1000 einzelne Vorhänge, 
fully taped, 
werth 50c, 
10,000 deforirte Fenſter Rouleauz, =; 
alle Farben. r 
reinleineneg Opaque, ZI 
werth 7öc, 
100 Paar 
Nottingham Spißen Gardinen, 
volle Yange, 
werth $1.00, 
unjer Preis 
514 hochfeine jchottiiche Guipnre 
Vorhänge, 314 Yards lang, 54 
Zoll breit, dreifädig, 
werth $2.50, 
unjer Preis 


360 Paar unjerer berühmten 
Jumbo Borbänge, 62 Zoll 
breit, dreifädig, elegante 
Muiter, regulärer Preis $4, 
morgen 


—* 
J 311 Baar beſte Qualität rein ſei—⸗ 
dene Chenille Portteren. volle 
50 Roll breit, ertra jchwere Ü 8 
Quaſten oben und unten, alle | 9 
Farben, werth 87.506 | ® 


VEREDEREE nenn sense 


Kolions und Droguen. 


Haarneke, 
das Stück 


Beef, Wine and Jron, 
die Flaſche 


Warners Gelerd Tonic, 
requlärer Preis $1.00, 
EEE 


— 2 > 
Spitzen und Beſatz. 
Butterfarbige Spitzen und Zwiſchen— 
ſätze neue Moden, neue Entwürfe, 30 
verichiedene Mujfter, Breiten von 4% 
Zoll bis 6 Zoll, Werth big zu 30c die 
Nard 
Reinfeidene ſchwarze Bourdon Net Tod 
Spigen — jüammtlide neueite Moden 
und Muſter, werth $1.00 und $1.25 die 
Yard, für 606, 50c. und 4oc die Yard, 
und gerade 37 Stück von einem ſehr 
anſprechenden Mujfter, 9 Zoll breit, 
DIE DRER. uns cn un. uosaunnan —X 
Schwarzer Seiden Gimps, 
werth 10c 
N Se RER 
Schwarzer Verl Gimps, 
werth 15c die Yard, 


Taſchentücher. 


Reinleinene Taſchentücher für Männer, 
werth löc, 


3e 
dc 


Als 





{) 


JAnlerzeug, Steumpfwaaren 


| und Hemden. 


So niedrige Preiſe find nie- 

mals von irgend Jemand 

quotırt worden. Belle Qua— 

lität Waaren und niedrigjte 
Breije. 

Feine Onalität baummoll. Strüm« 

pfe für Damen. in Stiefels 


mujftern, immer für 35c 19 
ul 


berfauit, Verfaufspreis 
25 


morgen 
(3 Paar für 50c) 
Ungebügelte weiße Hem— 
HeineQualität Lisle Thread Union⸗ 
Anzüge für Damen, re pw 
gulärer Preis 7öc, 50 
werth 75c, für morgen.. Jar 
Percale-Hemden für Männer, 2 Kragen 


nnd 1 Paar Manſchetlen, requlärer 
Preis $1, für morgen, nur 


Feinste englifhe Balbriggan-Hemden u. 


den fir Männer, Doppel» 
für morgen 

Unterhojen für Männer, in ſammt—⸗ 
F lichen neueiten Londoner Schattiruns 


ter Rüden, werth 50c, 
Ehte ſchwarze Satin» 
gen, reg. Preis $l, Verkauföpreis.... 50e 


Damen Duck 
Curedo- Anzũge, 
3 Stüde — Blazer, 


Reit md Rod, 
werth 34.50, 


$1.98 


Eine Partie von ( 
Shirt Waiſto, weiß 
und fauty Farben, 
waren bis $1.00 


1 - 

AL 
Gebirgelte Damenhem— 
den, gefältelter Buſen, 
umaelegter Kragen, 
wertb 9Sk, 


250 


Gebügelte Damenhem— 
dei, ausgewählte Mus 
fter, glatter Bujen, ums 
gelegter Kragen, Werth 
$1.50, 


4% 
5% 
39€ 


— 


Standard Indigo Print 
Damen Wrappers, Prinzeß Syacon, 
ausgewählte Muſter, werth $1.75... 
Merimac Print Wrappers für Damen, 
2 verihiedene Facons, hefle u. duntle 
Muiter, regulärer Preis $1.50 





Verlaufspreig 
Hemden für Diänner, 
—J 
j — 
> 9 
I ' — 
* 





Kleiderſtoffe, Waſch- und 


Sc 


Seh 


3a 


500 3 








„Löwen Store“ | 


- 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwantee Ave. und Faulina Str. 





Donnerftag, den IT. Mat: 


Gute Lebensmittel 
zu billigen Preifen. 


5000 Pfd. Peaberry Mocha⸗Kaffee, werth 
30c dad Pfund, Donnerjtag nur 

4 Piund für 
Unier No. 1 crujhed Java, Donnerftag.- 18€ 
5% Pfund für 81.00 
Unfer No. 2 cruſhed Java, Donnerftag... 16€ 
614 Piund für 81.00 
Unfer Grüne DO. O. Javasftaffee 
4 Biund für 
Unfer Grüne Riv-Raffee, das Pfund..... 
44 Pfund für 
Unfer feine 25c Probe-Thee, das Pfund.... 
Unjere Sc Theeforten, Donnerftag. ....... 
Unjere 48e Theeforten, Donneritag. »...... 
Unjere 58c Theeſorten. Donnerftag.- ...... 

RE Baters Breakfaft Eocoa, 4 Pfund-Ranne.. 2ic 

J Evps Breaffajt Eocva, 4 PiundsKanne... 18e 

Wilburs London Eocoa, % Piund-fanne.. 12%4e 
Wilburs Oriental Chocolate. 4 Etüde 


Seifen. 
Sobbins Elektriſche Seife, 3 Stüde 
Waltkers Familienieife, 6 Stüde 
MWalters Königsieite, 8 Stüde...... ..... 
\ohnionsd Badger Seife, 7 Stüd.... u... 
Sroz Bros. Borar Seife, 10 Stüde 
Globe American Seife, 9 Stüde.... 
Waid-Spda, das Piund 
Berte Stüden-Stärke, 3 Pfund 
suameline Ofenihmwärze. die Bor 
Burbers Andior Yratches, .DEd 
Soavine Wajchpulver, Du Balel............ 


"Fancy Eakıfornia Ayrikoien, die Kanne.. 





Kearlint Waſchpulver. das Pafet 


W. A W. Co. White Swan Minmeſota 
Patent⸗Mehl das Barrel 


Beites St. Louis Winterweizen-Mehl, der 
Sad 3%, das, Barrel 

Beſtes Böhmiſches Roggenmehl, der Sad 
36c, da3 Barrel 

Beites Pumpernicdelmebl, 17 Pfund 

Beite XXX Soda»-Erader3, 3 Piund 

Beite XXX Ginger Snaps, das Pfund.... 


Beſte Banilla-MWaiers, das Pfund 

Beiter Eatiforttia-Schinten, das Pfund.... 
Beſter Breatjait-Sped, das Pfund 

Full Cream Brid-Käfe, das Pfund 

Beiter Schweizer Käfe, das Pfnnd 

Beite Sommerwurſt, das Pfund...... »--- 
Fancy Elgin Sreamery- Butter. das Pfund. 
Beite Wisconfin Greamery-Butter, Pfund.. 
Feine Dairy Creamery-Butter, das Pfund. 
Feine Butterine, das Pfund ....nennenee- 
Beſtes reines Schmalz, das Piund 

Befte Tomatoes, 3 Rınnen 

Lytles beites Zuckerkorn. 4 Rannen 

M. Murrayd Mountain Corn, 4 Kanne. 
Sterns String Brand, 4 Rannen 
Champion Early June Peas, 3 Kannen. 


18c 
16c 
1.e 
11%e 
Tue 
23c 
25€ 
250 
25° 
251 
12:4 
Fancy Califo raia Veaches. die Kanue .....I2ise 
Feine Pie Peaches 








Leſel die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Wacker & Birk Brewing Ca.'s 
“BERFECTO”, 
Ein veines e u. Hopfen-Bier. befiens ju empfehlen, 
EEE, — ed ati..n.a Bag 


4 





